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Stresemanns Rechenschastsberichß.
Parteiführer und Auheuminister . — Die Verständigungspolitik muh erkämpft Werden. — Die deutfch-frauzvsisckieVerständigung der Kern «
Punkt jeder europäischen Befriedung . — Die Bedeutung von Thviry . — Für ein unparteiisches Schiedsgericht über die Kriegsschuldsrage .
Die Rede des Außenministers auf |
dem volksparteilichen Parteitag .

.
^ Köln, 2 . Okt . Im Gürzenich trat heute der eigentlicheReichsparteitag der Deutschen Volkspartei zusammen. Der Saal ist

geschmückt mit den Wappenfahnen der alten Kölner Geschlechter.Seine Breitseite weist die alten schwarz-weiß- roten Reichsfarben auf.Aus Lorbeerbäumen ragen die Büsten Hindenburgs , Bassermannsund v . Bennigsens hervor. Neben dem Parteivorsitzenden sieht manu . a . die Abgeordneten Zapf , Frau Mende, Dr . Bülitz , Dr . Mol-
denhauer und Oberbürgermeister Dr. Jarres -Duisburg. Fernerwaren erschienen Präsident Dr .Motawa, der Obmann der Groß-
deutschen Volkspartei in Deutsch-Oesterreich . Stadtrat Dr. Langen-
Hahn von der Großdeutschen Volkspartei . Senator Dr. Brunner vonder Deutschnationalen Partei der Tschechoslowakei , außerdem ein
Freund der Deutschen Volkspartei aus Polen. Grüße hatten über-sandt Freunde aus dem Memelgebiet und aus Danzig . Ein Ent¬
schuldigungsschreiben lag vor von dem Führer der GroßdeutschenVolkspartei in Tirol. Eingefunden hatte sich ferner ein Vertreterdes Deutschtums in Amerika, Studiendirektor Dr. Treut.Um 10 *4 Uhr eröffnete der Parteivorsitzende Dr . S t r e f e -mann den Parteitag mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland,>n das die Versammlung begeistert einstimmte. Dann schritt manzur W a h l d e s P r ä s i d e n t e n . Dr. Kahl wurde auf VorschlagDr . Stresemanns einstimmig zum Präsidenten des Parteitages ge-
wählt . Weiter wurden zit Mitgliedern des Präsidiums gewählt
Minister a . D. Scholz , Dr. v. Campe, Frau Dr. Neven-Dumont , die
Vorsitzende des Wahlkreisausschusses in Köln, und Rechtsanwalt Dr.
Bockamp - Köln.

Der Vorsitzende , Eeheimrat Kahl , dankte in setner Begrüßungs -
anspräche dem rheinischen Lande und der Stadt Köln für ihr treues
Aushalten in den sieben Iahren der Fremdherrschaft. In herzlichenWorten sprach er der Versammlung das Vertrauen des Parteitagesaus. Dr . Kahl betonte, daß ohne Stresemann die Partei vielleichtheute überhaupt nicht in Köln hätte sein können. Er grüße Strefe -
mann heute nicht bloß als den Führer der Partei ,sondern als den Führer des deutschen Volkes. Geheimrat Kahl stelltedann fest, daß der von Dr. Stresemann eingeschlagene Weg der
richtige und einzig mögliche gewesen sei. Unter stur,
mischem Beifall entbot sodann der Redner dem Führer Dr. Strese -
mann die Verehrung , Treue und Dankbarkeit des Parteitages.
Geheimrat Dr. Kahl begrüßte hierauf dieausländifchenGäste .
zu denen sich auch noch ein Vertreter der Saarländischen Volkspartei
gesellt hatte. Mit besonders herzlichen Worten gedachte Dr . Kahl
des heutigen 73. Geburtstages des Reichspräsidenten v. Hinden-
bürg.

Der Parteitag beschloß dann einstimmig, dem Reichspräsi -
denten ein Glückwunschtelegramm zu senden .

Rechtsanwalt Bockamp - Köln begrüßte dann den Parteitag
im Namen des Wahlkreisverbandes . Stürmisch begrüßt nahm hier-
auf der Parteivorsitzende

Reichsaußenminisler Dr . Slresemann
das Wort Er führte u. a. aus :

Zwischen dem Parteitag , den wir vor zwei Iahren in Dort -
Mund abhielten und dem heutigen Zusammensein der gesamten
Partei liegt eine große Spanne außen - und innenpolitischer Entwick¬
lung. Noch immer ist dabei die Außenpolitik die vorherrschende.Sie bestimmt in erster Linie unser politisches, unser soziales, unser
wirtschaftliches Sein . Lassen Sie mich daher von dieser Entwicklung
Zuerst sprechen . Gewiß wird dabei die Frage auftauchen : Ist ein
Parteitag hierfür ein geeigneter Ort? und es ist auch weiter die
«wage aufgetaucht : Steht nicht der Parteivorsitzende einer großenPartei dem Außenminister im Wege? Ich möchte diese Frage dahin
beantworten : Jawohl , er steht ihm im Wege, wenn der Außen-
minister Außenpolitik als Parteipolitik betreibt . Ich kann vor
Meinem Gewissen sagen , daß ich das niemals getan habe. Die
Deutsche Volkspartei hat Jahre lang unter dieser Außenpolitik ge-
litten . Sie ist deswegen der stärksten Befehdung ausgesetzt gewesen ,>>e hat dem Postulat der Außenpolitik die größten Opfer bringen
süssen. Ich danke der Partei , der Reichstagsfraktion und ihrer
Führung , daß sie stets in Zeiten stärksten Dranges die Zustimmung
51 dem von mir für sachlich richtig Erkannten gegeben hat. Ichglaube, man kann sagen :

Es gibt nicht eine Außenpolitik der Partei , sondern nur eine
deutsche Außenpolitik.

In ihrem Ziel ist sich die große Mehrheit des deutschen Volks
Uber diese Außenpolitik einig . Ob sie richtig ist, wird an ihrem
P/olg zu messen sein . Dortmund ist eine Etappe zu diesem Wege,> vln ist die zweite. Wir kämpfen um die nächste.

Lassen Sie mich unter diesen Gesichtspunkten die
Absichten der Außenpolitik

!M Zusammenhang erörtern . Manche Aeußeruntz der deutschen Oes-
^Mlichkeit zur deutschen Außenpolitik ist nur zu verstehen unter der
Überschrift „Wir vergessen zu leicht .

" Erst langsam ist das Terrain
Wieder besser geworden. Der Kampf im Schützengraben wird aber
? >cht gestärkt durch große Worte in der Etappe . Jeder deutsche Außen-
^ nist« steht immer zwischen der Diskrepanz der großen Geschichte°es deutschen Volkes und der deutschen Machtlosigkeit der Gegen-

Der Minister wies auf den Ruhrkampf hin und erklärte :
Achtung jedem , der damals den Mut hatte, die Verantwortung für

Abbruch des Kampfes zu übernehmen , der unser Anfang fürJe Politik der Verständigung und des Wiederaufbaues gewesen
£ Jeder deutsche Außenminister muß auch gegen die kämpfen, die
01 Innern beten : llnere tägliche Illussion gib uns heute.
Die Verständigungspolitik muß erkämpft werden, und bis heutedauert dieser Kamps an . Nicht nur bei uns, sondern auch bei

anderen Nationen ,
e Der Minister gab dann einen Ueberblick über die einzelnenRadien der Verständigungspolitik , die schließlich von Gens nach 1

Thoiry geführt hat und erklärte : Auf dem Wege dieser Politik liegt
die Ertämpsung der deutschen Souveränität. Im Rahmen dieser
Politik liegt

Deutschlands Eintritt in den Völkerbund
als ständiges Ratsmitglied. Für die Außenpolitik stellt sich die
Zugehörigkeit zum Völkerbunde unter einem doppelten Gesichts
punkte dar , einmal unter dem der Bedeutung und der Bewertung
des Völkerbundes als solchem, zweitens unter dem Gesichtspunkte ,
daß unser Eintritt eine Etappe aus dem Wege außenpolitischer Ent-
Wickelung ist , den ich zu kennzeichnen versucht habe . Es ist zu be -
greifen, daß bei uns in Deutschland dieser zweite Gesichtspunkt vor-
herrscht , da er auch zu konkreten Aufgaben unserer Außenpolitik
eingestellt ist. Die hinter uns liegenden Genfer Tage haben mich
bestärkt in der Ueberzeugung, die ich vom Völkerbünde gehabt habe.
Es wäre eine Torheit , die ganze politische Realität zu verkennen,die die Genfer Institution darstellt . In Genf ist ein internationale!
Forum geschaffen worden, das schon durch die bloße Existenz seines
ständig bereitstehenden Apparats große Wirkungen ausübt. Das
internationale Leben bedarf tatsächlich neuer Formen , und in Gen
ist zum mindesten ein wertvoller Ansatzpunkt für diese Bestrebunger
gegeben . Ich persönlich schätze den Kontakt , den ich mit vielen be-
deutenden Staatsmännern anderer Länder schon während dieser
ersten Tagung gewonnen habe , außeroihentlich hoch ein . Dabei ist
für mich der Völkerbund nicht etwa nur ein aus optimistischen Er-
wägungen ergriffenes Hilfsmittel für die Förderung der einzelnen
Aufgaben unserer Außenpolitik, der Gedanke der Verständigung hat
uns auch den besonderen Zielen der deutschen Außenpolitik näher
gebracht. In Loearno und Genf ist für uns die Grundlage
geschaffen worden, die eine Bereinigung der zwischen Deutschland und
seinen ehemaligen Kriegsgegnern schwebenden Probleme ermöglicht.
Jetzt komme ich zu dem viel erörterten Thema einer deutsch-sran-
zösischen Verständigung . Ich glaube , daß die Tatsache nicht zu be-
streiten ist, daß

die deutsch- französische Verständigung der Kernpunkt jeder euro¬
päischen Verständigung und Befriedigung

ist und bleibt . Diese Frage ist keine theoretische , sondern sie ist das
Kernproblem zukünftiger Entwickelung , ohne daß jemand heute zu
sagen vermag , ob in dieser Entwicklung die Völker dem Wunschund dem Willen ihrer Staatsmänner folgen. Ich glaube an den
ehrlichen Verständigungswillen des Herrn französischen Außenmini
sters. Ich darf das eine sagen , ganz falsch ist es zu glauben , daßdie Politik lediglich durch Mißtrauen bestimmt werden kann . Diesealte Kabinettspolitik ist doch wohl ein System , das ewig einer Ver
gangenheit angehören sollte . Für mich steht das eine fest, daß

das neue Deutschland und sein Wiederaufstieg nur aus dem
Frieden basiert

sein kann. Er ist allein die Grundlage jeder Wiederaufrichtung un-
seres Staates . Wie aber soll dieser Friede möglich sein , wenn ihm
nicht vorangeht die Verständigung oder wenn er nicht begründet
ist auf der Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich, die
die wirtschaftliche Schrittmacherin ist auf dem Wege , der über alle
Grenzen hinweg große Neubildungen schafft, der wirtschaftliche Anomalien der Friedensverträge beseitigt. Niemals kann es aber die
Aufgabe unserer Wirtschaftssührer sein , die übrigens bei allen ihrenBestrebungen und Verhandlungen in selbstverständlichem Einver -
nehmen mit ihrer Regierung gehandelt haben , einen Zusammen-
schluß einzelner Länder in großen Jnidustriesragen herbeizuführen mitder Spitze und Tendenz, dadurch andere Länder und Wirtschafts-
mächte niederzukonkurrieren und einen Kampf einzelner Firmen aufden wirtschaftlichen Kampf einzelner Staatsgruppen zu übertragen .England hat übrigens stets der Beitritt zu diesen Vereinbarungen
frei gestanden, so daß es Englands eigener Wille war , wenn es nickstteilnahm . Niemals kann es Aufgabe der Wirtschaftspolitik sein ,wenn Friede und Verständigung Inhalt dieser Politik sind , Mächteauszuschließen oder ihre Tendenz gegen bestimmte Mächte zu richten.Das gilt ebenso von dem Berliner Vertrag zwischen Deutschlandund der Sowjetrepublik , wie von den Verhandlungen , die die Be-
reinigung der Nachkriegspolitik zwischen Frankreich und Deutschlandbetreffen. Töricht sind auch die Behauptungen , als wenn irgendwieDeutschlands Wirtschaft oder Politik eine England unfreundlichePolitik treiben wolle oder treiben könne . Dasselbe gilt sür unsere
Verhältnisse zu anderen Nationen, insbesondere den VereinigtenStaaten.

Es wäre verfrüht, schon jetzt Einzelheiten darüber zu sagen, wie
die in Thoiry eingeleiteten Verhandlungen

zum Erfolg geführt werden können. Es bedarf ddr sorgfältigstenPrüfung aller hierbei in Betracht kommenden politischen Wirtschaft ,
lichen und finanziellen Fragen, und ich bin mir von vornherein dar«
über klar , daß die nächsten Monate , die der Bereinigung dieser Fro-
gen gelten , wieder Zeiten der schwersten Kämpfe und auch der Ge-
duld und Nervenprobe sein werden . Die Politik von Thoirv kann
nach meiner Ueberzeugung , und wie ich glaube , auch nach der
Ueberzeugung Briands , keine solche Politik sein , die aus dem Rah»
men der allgemeinen Politik mit dem Ziel der Befriedung und des
Wiederaufbaues Europas heraustritt . Es bedarf zu einer Verwirk»
lichung deshalb auch der Beteiligung anderer Mächte und der Mit-
Wirkung der für die Reparationszahlungenzuständigen Stellen. Ich
rechne damit , daß' diese 'Politik in den anderen Ländern Verständnisund Zustimmung findet . Dabei denke ich besonders auch an die
Vereinigten Staaten . Ich möchte daher annehmen , daß auch die
Verhandlungen von Thoiry in der Linie der Politik der VereinigtenStaaten liegen werden und daß die Vereinigten Staaten jetzt auch
die Absichten der Politik von Thoiry unterstützen werden , die darauf
hinausgehen ,
in Europa einen wirklichen, nicht mehr durch die Gefahren fremder
Besatzung gestörten, sondern gesicherten Frieden herbeizuführen .
Ich denke daran , wie der Präsident der Vereinigten Staaten im
Juni 1925 in einer Red« folgendes sagte:

„ Wenn die Völker der alten Welt sich nicht trauen, so sollten
sie wechselseitig Uebereinkünste treffen zu ihrer Sicherung und wenn
diese getroffen sind , so mögen sie feierlich beachtet werden , gleim,.'
gültig unter welchen Opfern . Wenn gewisse Verhältnisse nicht
völlig zu klären sind, so mögen sie sich für die Zukunft aus die Metho¬

den der Schiedsgerichtsbarkeit und der richterlichen Entscheidung
stützen/

Ich glaube daß diese Darlegung de? Herrn Präsidenten der
Ve-reinigten Staaten wohl auch anzuwenden sind auf dieses Fort-
schreiten einer friedlichen Verständigung in Europa und daß wir sie
auch dahin auslegen können , daß auch für diese weitcrychenden Be«
strebungen die moralische Unterstützung der Öffentlichkeit der Ver¬
einigten Staaten uns zur Seite stehen wird . So wie der Prüsideut
der Vereinigten Staaten davon sagie, daß derartige Abkommen
begrüßt werden würben von der ganzen Welt . Es ist allerdingsals ein schmerzlicher Nachklang zu dieser Politik der allgemeinen
Befriedun ẑ zu bezeichnen , w<«nn neuerdings auf der Gegenseite
von hoher verantwoptlicher Stelle in der Oefsentlichkeit wieder

die alten Behauptungen von de? alleinigen Kriegsschuld der
Mittelmächte

verkündet worden sind . Die Ausklärung der Völker ist zu weit
sortffejschritten , als daß derartige Behauptungen noch jetzt geglaubt
werden dürsten . Wir brauchen uns um so weniger zu fürchten,
wenn diese Bchauptngen sich zu einer Stellungnabme zu allen die -
sen Fragen erklären , deren fast zwangsläusige Parteiliä 'keit vor
aller Welt offen zu Tagt tritt . Wir sind bereit , uns jedem un-
parteiischen Gerichtshof zu stellen , der die Ursachen des Weltkriegs
untersucht, der deshalb will , daß die Wahrheit entschieden werde.

Die Menschheit hat ein Recht aus Wahrheit in dieser Frage und
niemand wird sich diesem Wunsche und diesem Rechte der
Menschheit nach einem unparteiischen Schiedsgericht auf die

Dauer widersetzen können .
Dr . Stresemann beendete dann seine Ausführungen zur außen-

politischen Lage und gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß es
möglich geworden sei, diesen Parteitag im befreiten Köln zu be«
gehen . Er wies daraus hin , daß die weitere Besetzung deutschen
Gebiets eine Anomalie zur Lage der Völker in Europa bedeute.Wer nicht will , daß die van den Staatsmännern der Völker ge -
wünschte Verständigung und das nachbarliche Zusammenleben immer
aufs neue durch schwerste seelische Belastung aufs Spiel gesetzt wird ,der schaffe die Ursache weg , die überhaupt derartige Belastungen
ermöglicht. Das deutsche Volk erwartet, daß bald alle Kirchen und
Dome des Rheinlandes die Freiheit des ganzen Rheinlandes ver-
künden werden. Das ist nicht das End ? deutscher Außenvolitik, son-
dern der Ansang zu dem wahren Wiederausbau . sAnhaltender
Beifall .)

Der Streit um den
FwKNZKUsgleich .

* Berlin, 2 . Oktober. sFunkspruch .) Wie die Telegraphen -
Union erfährt , haben der Reichsstädtebund, der deutsche und preußische
Landkreistag , der deutsche und preußische Landgemeindeverband West
sowie der Verband der preußischen Landgemeinden dem Reichstag
sowie den zuständigen amtlichen Instanzen einen Antrag unter -
breitet , der grundlegende Vorschläge dieser Kommunalverbände fürdie weitere Behandlung des Finanzausgleiches und der da-
mit engverbundenen H a u s z i n s st e u e r enthält . Nachdem bereits
kürzlich der eine der großen kommunalen Spitzenveubände, der
Deutsche Städtetag, bei seiner Iahrestagung vom 17 . Septemberin Entschließungen zu diesem wichtigen Problem Stellung genommenhatte, haben nunmehr auch die vorgenannten Kommunalverbände
grundsätzliche Erklärungen zu dieser ganzen Frage ab -
gegeben .

Bezüglich des Finanzausgleiches wird gewünscht , daßdie systematische Aenderung der gegenwärtigen Regelung zu Gunstender Gemeinden und Gemeindeverbände möglichst nicht über den erstenApril 1327 hinaus vertagt werde. Für die Zwischenzeit wird an-
gesichts der jetzigen Finanznot der Lander und Kommunen verlangt,daß deren Anteils an der Einkommen- und Körperschaftssteuer von
75 Prozent auf die alte Höhe von 90 Prozent unter Verlängerungder für die Jahre 1325 und 1926 vorgeschlagenen Mindestgebühren
(2100 Millionen Mark) und nach dem Verhältnis der durch die
Abänderung auf 90 Prozent verschobenen Steuerbeteiligungen erhöhtwird . Desgleichen wird die Verlängerung der Mindcstgebühren fürdie Umsatzsteuer (zur Zeit 450 Millionen Mark ) gefordert. Ebensowird die Wiedereinführung des Zuschlagerechtes zur Einkommen-
und Körperschaftssteuer beantragt .

Auch die Beibehaltung einer reichsrechtlich fun -vierten H a u s z i n s st e u e r wird gefordert, obwohl die gegen -
wärtige Form der Erhebung aus sozialen und wirtschaftlichenGründen dauernd nicht für tragbar gehalten wird . Die Notwendig-
keit einer Neuregelung nach dem 31 . März 1328 wird hervorgehoben.
Gleichzeitig wird gegen den Vorschlag , die Hauszinssteuer in eineindividuell zugemessene Amortisationsrente umzuwandeln , Stellunggenommen, da durch deren Regelung zu Gunsten der öffentlichenHand die gesamte Aufwertungsfrage wieder ins Rollen gebrachtwürde. Der Finanzbedarf fiir die öffentliche Beihilfe zu den jährlich
benötigten 200 000 neuen Wohnungen im Reich könne nicht durch Er-
höhung der Hauszinssteuer , die natürlich eine erhebliche Steigerungder Mieten bedingen würde , gedeckt werden, sondern nur durch
Aufnahme von Anleihen im In - und Auslände durch Reich oderLänder zu tragbaren Bedingungen . Die Hauszinssteuer brauche dannnur vorwiegend sür den Zins- und Tilgungsdienst dieser Anleihe
herangezogen werden. Die dadurch eintretende Senkung der Haus -
zinssteuer würde eine weitere Erhöhung der Mieten verhüten , ohne
zu einer einseitigen Begünstigung des Hausbesitzers zu führen . Der
Antrag betont besonders, daß dieser von den Kommunalverbänden
vorgeschlagene Weg am besten die allmählicl>e Rückkehr der freien
Wirtschaft ermögliche , da nur eine in ihrer Höhe ständig wandelbare
öffentliche Abgabe allen billigerweise zu stellenden Forderungen ge-
recht werden könne .

Nähere Einzelheiten dieser grundsätzlichen Stellungnahme werden
von den Kommunalverbänden für die nächste Zeit angekündigt. Die
vorher notwendige Fühlungnahme mit der Wirtschaft
ist bereits in die Wege geleitet . Sicherem Vernebmen nach wird
das Reichsfinanzministerium bereits in den nächsten Tagen die Richt -linien dieses Antrages mit den Finanzministern der Länder durch-
beraten .
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Das Geheimnis von Livorno.
Widerspruchsvolle

Pariser Meldungen .
F.H. Paris , 2 . Oft . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ts ist sehr wahrscheinlich , daß Chamberlain heute auf seiner Rück-
reise nach London sich in Paris aufhalten und mit Briand kon-
ferieren wird . Man hält in Paris eine solche Unterredung für um
so notwendiger , als hier ungeheuchelt starke Bcunruhi -
gungen über die Besprechung zwischen Mussolini
u. Chamberlain herrscht , die sich bei der in der letzten Zeit geübten
wenig freundlichen Haltung des italienischen Ministerpräsidenten
gegenüber Frankreich durchaus erklärt , weshalb man tatsächlich die
Befürchtung hegt , dag Mussolini mit Chamberlain irgend eine ge-
meinsame Aktion gegen Frankreich vereinbart habe. Im Gegensatz
zu allen anderen hier verbreiteten Versionen über den Zweck der
Unterredung von Livorno will der Londoner Berichterstatter der
„Chicago Tribüne " erfahren haben, daß diese Zusammenkunft dazu
bestimmt gewesen sei , Italien z» veranlassen, sich einem deutsch-
französisch-englischen Block anzuschließen . In Gens seien Chamber-
!ain und Briand zu der Ueberzeugung gekommen , daß Italien ,
Deutschland, England und Frankreich zusammengehen müßten, weil
sonst der europäische Frieden gefährdet werde. Daraufhin habe
Briand den italienischen Botschafter in Paris mit einer Mission zu
Mussolini gesandt, dem er besonders die Besprechung von Thoiry
ausführlich geschildert habe. Er habe versprochen , daß Italien über
die weitere Entwickelung der deutsch- französischen Aussprache stets
auf dem Laufenden gehalten werden solle . Als Chamberlain dann
nach Italien gekommen fei . habe er Mussolini klargelegt , daß Groß-
britannien die Freundschaft Italiens und auch Frankreichs brauche
u !ld daß eine Quadrupel - Allianz zwischen Deutsch -
land , Frankreich . England und Italien abgeschlossen
weiden müsse, damit die europäische ?) Mächte Amerika geschlossen
gegenüber treten könnien. Thoiry und Livorno würden demnach
keinen Gegensatz , sondern eine Ergänzung bilden , die Unterredung
sei die logische Entwickelung einer alleuropäischen Politik, die in
Locarno angebahnt worden sei .

Im vollen Gegensatz dazu steht ein Londoner Drahtbericht des
„Petit Parisien "

, wonach die europäische Situation „vor gewissen
Entwickelungen" stehe ( Anspielung auf Thoiry ) , weshalb es gut sei ,
daß Großbritannien und Italien , welche die Schützer des Vertrags
von Locarno seien ihre Beziehungen zueinander enger gestalteten
und ihre Zusammenarbeit organisierten . Diese Zusammenarbeit

würde dem allgemeinen Frieden nicht schaden, sondern würde für die
Stabilität der Ruhe Europas sorgen . Die Zusammenarbeit
zwischen England und Italien stellt sich der Berichterstat»
ter des „Petit Parisien " so vor . daß Mussolini bereit wäre , die
Suprematie Großbritanniens im Mittelmeer anzuerkennen ; da»
gegen erwarte er von Großbritannien , daß dieses ihm freie Hand
im nahen Orient , in der westlichen Zone des Mittelmeeres und auf
dem Balkan lasse. Wenn Deutschland Kolonialmandate fordere, so
würde Italien sofort seine eigenen Ansprüche erheben, und es würde
sich gegen die Erfüllung der deutschen Forderung aussprechen und
gegenüber dem Reich sein Prioritätsrecht geltend machen . Der
Londoner Berichterstatter des „Petit Parisien " hat die Naivität , zu
behaupten , daß diese Politik, wenn sie in Locarno tatsächlich ange»
bahnt worden wäre , bei keiner der europäischen Mächte Einwände
hervorrufen könnte

Ungeschicklichketten Chamberlains .
v.v . London, 2. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Unterredung von Locarno verlautet hier nicht viel neues.
Es kann festgestellt werden, daß die langen Ausführungen der
italienischen Presse über die Bedeutung des Tages nicht nach eng -
lischem Geschmack sind . In diplomatischen Kreisen wird geltend ge-
macht , daß die Enthüllungen , wonach die Lady Chamberlain
Signore Grandi um sein Faszistenabzeichen bat
und ansteckte, sowie Mussolini das seinige dem britischen Staais -
sekretär an die Brust steckte , als eine neue unbegreifliche Unklug -
heit angesehen wird . In offiziellen Kreisen möchte man darüber den
Kopf schütteln , wenn man es dürfte . Denn es ist klar , daß ein sol-
cker Schritt , so unbedeutend er an und für sich auch sein mag. in
einem Lande , wo das demokratische Prinzip wenigstens äußerlich s»
stark in Ehren gehalten wird , einen schlimmen Eindruck machen und
weiten Kreisen eine willkommene Gelegenheit zur Agitation gegen
die Regierung und gegen den Außenminister selbst geben muß E»
gibt nicht wenig Leute , welche vielleicht mit sehr gutem Rechl der
Meinung sind, daß nicht nur die permanenten Beamten in der
Downingstreet . welche die eigentlichen Leiter der britischen Außen«
politik find und bleiben sollen , sondern auch der Premier-Minister ,
während der letzten einundeinhalb Jahre Chamberlain wiederholt
ernste Vorstellungen wegen gewisser unüberlegter Schritte gemacht
haben und daß man ihm diesmal in Genf nach seiner Rede über
die Mandate geradezu Schweigen auferlegt hatte , was seine frühe
Abreise von Genf und seine Zurückhaltung während der letzten
Tage erklärt . Und diese Leute sehen jetzt , was Chamberlain auch
ohne öffentliche Reden für Torheiten zu leisten imstande ist.

Frankreich und der Eisenpakt .
Leon Blum kündigt eine Interpellation an.
F . IL Paris , 2 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ er sozialistische Abgeordnete Leon Blum teilte dem Kammer-
Präsidenten mit , daß er sofort bei Wiedereröffnung der Kammer die
Regierung über den Inhalt des Eisenkartellvertrages befragen wolle ,
ferner darüber, in welcher Weise die französische Regierung die Ver«
Handlungen kontrollierte , dann über die Maßnahmen , die sie er«
greifen wolle , um die Durchführung der Abmachungen zu überwachen,
feiner wie sie den wirtschaftlichen und sozialen Rückwirkungen aus-
weichen wolle , und schließlich, welche Bedeutung und Folgen das
Karrell sür die französische Außenpolitik haben könne .

Blum wird damit zum Sprecher einer Anschauung, die in Frank -
reich allgemein verbreitet ist, wonach nämlich das Eisenkartell un-
günstige Rückwirkungen auf die Außenpolitik haben könnte, weil
England sich in seinen Interessen verletzt fühlen würde. Es muß
auffallen , daß der Sozialist Blum und der Kapitalist Loucheur bei -
nahe in dasselbe Horn stoßen . In der heutigen Nummer der
Wochenschrift der französischen Schwerindustrie „L'Usine" wird eine
Unterredung mit Loucheur veröffentlicht, worin dieser aller -
dings erklärt , daß man sich über den Abschluß derartiger Abmachnn-
gen nur freuen könne und daß die Unterzeichner des Kartells das
Recht hätten , ohne die Zustimmung Englands abzuwarten , den A »
schluß vorzunehmen. Aber Loucheur hätte es vorgezogen, daß man
kein so enges Abkommen getroffen hätte , fondern daß auch weitere
Staaten herangezogen worden wären . Stark besorgt zeigt sich Lou >
cheur plötzlich über die künftige Situation der Eisenverbraucher und
fragt, ob diese gegenüber den Produzenten genüaend geschützt sein
würden. Er verlangt zwar kein Eingreifen des Staates , würde es
aber für wünschenswert halten , daß ein Komitee eingesetzt würde,
in das Wirtschaftler . Verbraucher und Produzenten berufen würden.
Loucheur begründet diesen Antrag damit , dak in der öffentlichen
Mein ' , " a >lle Prcisvereinbarungen und Kartelle nur wenig Zustim-
rniitv 5 :n.

Amerika und der Eisenpakt.
TU . Newyort , 1 . Okt . Der gestern zustandegekommene westeuro-

päische Stahltrust wird von der amerikanischen Presse als das Haupt -
tagessreignis aufgezogen. Die „Times " erklären , England könne
über das Zustandekommen des Stahlkartells mehr beunruhigt sein
als Amerika, da der Trust für Amerika selbst keine ernstliche Drohung
bedeute. Die Zeitungen veröffentlichen zahlreiche Erklärungen füh-
render Stahlleute, darunter Erklärungen von Gary Hairman von de :
United Steel Corporation , der die Hoffnung ausspricht, daß der
neue Stahltrust amerikanischen Stahlinteressen gegenüber keine Spitze
bieten werde. Nach den Aeußerungen anderer führender Person -
lichkeiten erwartet man einen scharfen Konkurrenzkampf in Ostasien
und Südamerika . Bei den angestellten Erwägungen bedenkt man
vor allem die niedrige Produktions - und Transportkosten des europa-
ischen Eisentrustes . Im übrigen sieht man die Konkurrenz als nicht
allzu groß an , da der amerikanische Stahl in den Vereinigten
Staaten selbst oerbraucht würde , wo die europäische Konkurrenz nicht
eindringen könnte. Von Seiten der internationalen Metallarbeiter-
Vereinigung wird bemerkt , daß der Eisenpakt für die amerikanischen
Arbeiter erst dann anfinge gefährlich zu werden, wenn die Zeit
käme , in der die Fabrikanten Europas gezwungen sein würden , den
Kampf bis aufs Messer mit der amerikanischen Produktion zu führen .

Poinears und Briand .
F.II . Paris , 2 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Ueber den Gedankenaustausch, den Briand und PoincarS
- während des gestrigen Ministerrats pflogen, erfährt das „Echo de
Paris "

, daß die beiden Minister jeder nach seinem Temperament
sich über das deutsch- sranzösische Zusammengehen nach Genf und
Thoiry äußerten . Mehr denn je fordere es die wahre Lage des
französischen Volkes und seiner Staatslenker, daß Frankreich die
größte Vorsicht bei seinen künstigen Verhandlungen mit Deutschland
beobachte . Das Blatt teilt weiter mit , daß Poincar^ keine Kritik
in der Kammer zu fürchten habe , und selbst wenn er gestürzt werden
sollte , würde Pomcar6 sein eigener Nachfolger werden.

Exotisches Opernschaustück.
Erstaufführung : Die Königin von Gada .

Die Königin aus dem Reiche Arabien hat fünfzig Jahre Marren
müssen , um Eingang in unser Landestheater zu finden. Mit ihrem
märchenhaften Aufwand an Gold , Edelsteinen und Gefolge kommt
sie hier nicht an den Hof von Jerusalem, um König Salomo mit Rät»
seln zu versuchen , sondern läßt sich in eine Liebesgeschichte verstrik-
ken , die nicht nur ein Brautpaar auseinander, das Volk durcheinan-
der , sondern sie selbst auch wieder in ihr Land zurückbringt.

Der Aufwand zu dieser Episode ist groß und in einigen Bühnen -
bildern prunkvoll und berauschend. Diese Königin von Saba weiß
als kluge , hinterhältige Frau den Sprung in das Theater auszu -
nützen und spielt uns ein glanzvolles , exotisches Opernschaustück vor.
Sie selbst stellt sich mit dem Faltenwurf einer überragenden Prima -
donna vor , liebt und verleugnet Assad , einen Ritter vom hohen C,
und haßt seine blasse Braut Sulamith , die fast Koloraturen zwit-
schert. Dazu versammelt sie das ganze , halb verstaubte Gesolge der
„großen " Oper : Gesangskräfte aller Art und Ausstattungsmittel, die
durch orientalische Stimmungen ihren Reiz erhalten - Man muß
dieser bejahrten Königin zugestehen , daß sie es versteht für naive
Seh- und Hörfreudigkeit zu sorgen. Doch sind an ihrem alten
Theater 50 Jahre nicht spurlos vorübergange » . Schönheit . Zauber,
Farben und Pracht sind verblaßt ; was sie vorführt ist wenig folge -
richtig und noch weniger glaubhaft: Es ist Operngeist von gestern.

Der Sitte gemäß läßt sie aus der Bühne auf sich warten. So
gewinnt der Hos des weisen Königs Salomo Zeit sich zu entfalten
und uns gleich gerühmt den Konflikt des jungen Paares ans Her; zu
legen . Wir brauchen nicht lange nach Gründen zu fragen . Assad
breitet sie in einer Erzählung vor dem König aus : Am Libanon ist
er dem Zauber der „Saba " erlegen und verschmäht deshalb Su-
lamith , die Tochter des Hohepriester? . Kaum hat er sein Geheimnis
gelüstet, da entfaltet sich zum Aktschluß mit dem Einzug der Königin
von Saba das Blendwerk einer Prunkszene . Wir haben kaum Zeit,
uns von diesem verblüffenden Einzelesfekt zu erholen , da stürzt schon
Assad der Königin zu Füßen, doch sie weist ihn zurück : „ Wahnsinn «-
gcr, ich kenn dich nicht " . Ohne Titel und königlichen Faltenwurf
weiß sie ihn dann im phantastischen Garten ( der aus unserer Bühne
verödet aussah ) aufs neue zu umgarnen , um ihn dann in der Tem-
pelszene . dem dramtischen Höhepunkt, nochmals zu verleugnen . Der
Verblendete muß hier das Allerheiligfte schmähen und wird ver-
bannt .

Wir solgen ihm , zunächst bei einem Ballett angehalten , an den
Rand der Wüste und sind erstaunt , daß ihn selbst hier beim heran -
nahenden Wüstensturm die „ Saba " wiederfindet , erstaunter noch,
daß er hier in den Armen seiner Sulamith sterben muß . Ueber »n-
seien Fragen nach den Zusammenhängen und Gründen schließt sich
die Bühne Die Königin von Saba schiebt die Fragen nach den
tieferen Wurzeln beiseite ; sie will uns nur ein glänzendes Schaustück
ausführen mit kostümierten Figuren, die wie Marionetten am Draht
balancieren .

Karl Goldmark hüllte sie in eine Musik, die an Pracht- und
Mangentsaltung keine Wünsche offen läßt. Ihre Wirkung ist äußer»
lich , und oft unfein und überladen , doch ist sie nicht obne Schwung
und üpige Farbe. Sie ist reizvoll durch ihr orientalisches Milieu.

Die Reichseinnahmen und Ausgaben im August
* Berlin, 2 . Okt . (Funkspruch .) Nach einer Aufstellung des

Reichsfinanzministeriums belauft sich im Monat Aucxuft im ordent-
lichen Hanshalt die Einnahme aus Steuern, Zöllen unid Ab -
gaben auf 651 .4 Millionen Reichsmark Die Verwaltunqseinnah -
men belaufen sich auf 31,(1 Millionen RM. Die Gesamteinnahmen
betragen mithin 682,4 Millionen RM., gegenüber 748,8 Millionen
Reichsmark im Monat Juli 1926. Die Ausgaben bei der «llge -
meinen Reichsverwaltung stellten sich auf 314,6 Millionen RM .,
an Reparation,Zahlungen auf .26,5 Millionen an Steuerüberweisun -
aen auf 205 .2 Millionen , die Gesamtausgaben demnach auf 546,3
Millionen RM . gegenüber 646 .5 Millionen RM . rm Vormonat .
Für den Monat August ergibt sich infolgedessen für den eigentlichen
Haushalt ein kassenmäßiger Ueberschuß von 136,1 Millionen RM-
gegenüber nur 102,3 Millionen RM . im Monat Juli .

76,25 Millionen Aachlragselal der Stadl Berlin .
TU . Berlin, 2 . Okt . Der Magistrat der Stadt Berlin hat der

Stadtverordnetenversammlung jetzt einen Nachtrag für das Haus -
Haltsjahr 1926 vorgelegt , der die Deckung von Mehrausgaben in
Höhe von 76 '/» Millionen Mark erforderlich macht . Die Ausgaben
sollen vor allem durch Erhöhung der Straßenbahn -
t a r i f e gedeckt werden.

Wir stehen mitten in der .großen " Oper und suchen nach „Num -
mern " . Der Eingangschor mit Harse , Tamburin und Triangel
rauscht vorüber , länger halten wir bei der ersten Arie Sulamiths ,
der tonmalerisch fein gestützten Erzählung Assads und nach dem
frisch rhythmitisterten Marsch bei dem effektvoll gefügten Sextett des
ersten Aktschlusses . Im nächtlichen Garten liegt eine schwüle Sinn-
lichkeit über der Musik; exotische Jnterwalle üben ihren Zauber
Daraus erhebt sich die melodische Romanze „Magische Töne "

, und
das in größere ^ Leidenschaft hineingejagte Liebesduett , ferner das
zwölfstimmige packende Finale der Tempelszene. Damit ist der
Höhepunkt überschritten. Mit der Handlung erlahmt nun auch die
Musik . Das Ballett im dritten Akt ist nochmals ein Glanzpunkt des
Schaustückes und einer brillanten Tanzmusik mit orientalifchem Ko-
lorit. Die Sterbeszene lebt von der Erinnerung an den Zwiegesang
zwischen Snlamith und ihren Gespielinnen aus dem ersten Akt.

Die Wiedergabe stellt an die Sänger, die eine Darstellung nur
anzudeuten brauchen, nicht geringe Schwierigkeiten . Der Gesangsstil
liegt , wie man zu sagen Pflegt, nicht mehr auf der Walze . Sehen
wir von einigen Unreinheiten und Schwankungen auf der Bühne ab,
so haben wir von ganz respektablen Leistungen zu berichten. Kam-
mersängerin Hedy Jracema Brügelmann erfreute als
Königin von Saba nicht nur durch wundervolle Gewänder , sondern
auch durch ihre reife Gesangskunst. Neben ihr stand der unglückliche
Opernhelds Assad de ? Kammersängers Wilh . Nentw ig als glück-
lichen Tenor, seurig und leidenschaftlich , weich und sentimental , wie
die Partie es verlangt Else Blank zeigte als Sulamith ihre viel-
seitige Verwendbarkeit , zumal sie die übriggebliebenen Koloraturen
sauber und präzis, dabei nicht ohne Innigkeit sang. Der Lockruf in
der Gartenfzene wurde durch Emma S e i b e r l i ch kunstvoll vor»
getragen . — Kammersänger Rudolf Weyrauch lieh dem würdigen
König Salomo seinen wunderschönen Bariton ! in kleineren Partien
nennen wir Kammersänger Dr. Hermann Wucherpfennig ,
Karlheinz L ö f e i und Christian Lander . Das Ballett mit Edith
Bielefeld , die Musik , Rhythmus und Temperament besitzt,
hatte im dritten Akt einen starken künstlerischen Erfolg.

Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l führte überlegt und überlegen
mit Sinn sür diese äußerliche orieutalische Farbenpracht der Musik .
Helmut G r o h e hat mit dieser Oper seine erste größere Aufgabe ge-
löst . Seine Anordnungen waren glücklich auf effektvolle Wirkungen
gestellt . Die Bühnenbilder hatten dem alten Kulissenzauber entsagt
und boten in der Tempelszene ihr bestes .

Und die Aufnahme in unserem LandeStheater ? Die Hörer
Zeigten sich gegen diese prachtliebende Dame nicht unhöflich, womit
wir nicht von leichter Kühle gesprochen haben möchten .

Chr . Hertie .

Auftakt der Münchener Theatersaison.
Unser Münchener Mitarbeiter schreibt uns ; Die neue Saisoit der

Münchener Bühnen läßt sich besser an , als die alte aufgehört hat :
In einer Woche zwei Ur- und eine bedeutende Erstaufführung ? Was
kann man mehr wünschen ! Was nun freilich diese Uraufführung be-
trifft , so sind es schöpferische Leistungen aus zweiter Hand gewesen :
eine glückliche Hand bewiesen . Das im letzten Jahrhundert, z B .
Dr . E . Eürster hat Calderons „R i ch t e r v o n Z a 1 a m e a" einer
(^ rechlichen und dramaturgischen Neufassung unterzogen und dabei

Wegen Spionage verurteilt .
A Leipzig, 2 . Okt . Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wurde

vor dem 5 . Strafsenat des Reichsgerichtes gegen die ledige Eugenie
Waltz aus Bonn verhandelt . die sich wegen versuchter Spionage
zu verantworten hatte. Die Angeklagte war im Auftrage eines
französischen Agenten nach Paderborn gefahren, um dort von cine'n
Schützen eines Reichswehrregiments geheime militärische Nachrichten
abzuholen. Der Schütze hatte die Angelegenheit seiner Dienststelle
gemeldet und war nur zum Schein auf die Sache eingegangen . Die
Angeklagte wurde darauf verhaftet . Das Gericht verurteilte die Waltz
wegen versuchten Verrats militärischer Geheimnisse zu zwei Iah «
r e n Gefängnis .

Die letzte Fahrl der „ Äannooer " .
TU . Berlin, 2 . Okt . Das Linienschiff „Hannover" der Reichs-

marine tritt am 10 . Oktober von Wilhelmshaven aus eine Reif«
nach Holland, Spanien und den Kap-Verdischen Inseln an. Di»
Reise beginnt mit einem Befuch in Amsterdam. Dort werden Offi-
ziere und Mannschaft den holländischen Behörden und der Admirali -
tat einen Besuch abstatten . Es ist dies die letzte Fahrt des Linien»
schiffes „Hannover"

, das nach der Heimkehr sofort außer Dienst
gestellt und durch das Linienschiff „Schlesien " ersetzt werden wird .

von Immermann, häufig bearbeitete Werk erschien in straffer Linien «
sührung und sprachlich glatt . Die Strenge der tragischen Konflikte
war im letzten Teil eindringlich zur Schau gestellt , während die
ersten beiden Akte in barocker Weise komische und groteske Szenen
im Sinne eines Hell -Dunkel wirken ließen. Eine Bruchstelle blieb
immerhin bestehen . Die Figur des erst so >ovialen und menschlich'
verstehenden, dann aber schrosf auf sein militärisches Standesvor»
recht sich stellenden Generals Lope erscheint als doppelköpfiger Ja «
nus. Die Aufführung im „Prinzregententheater " stand auf dem von
den Herren Wernicke und Nadler prachtvoll heuausgemeißelten Paar
der Alten : Lope und Crespo . Die Gürstersche Fassung hat sich , w ' c
der starke Beifall bezeugte , als tragfähig erwiesen, und so wird die '
>es Drama , in dem Mannes-Ehre mit Standes-Ehre kämpft und
sich behauptet , wieder häufiger auf deutschen Bühnen erscheinen . 7"
Die andere Uraufführung brachte das „Residei cheater "

, in dem wir
von Leonhard Adelt eine lehr fclbftänt ijje Bearbeitung eines
Lustspiels aus dem englischen Barock sehen , einer Arbeit des im
jugendlichen Alter gestorbenen Schauspielers . Schriftstellers und Sol '
daten George Färguhar , die Adelt unter dem Titel „Falschs
Karten — redlich Spiel " für die deutsche Bühne gewann.
Der Anteil des Nachdichters an dem jetzt vorliegenden Werke scheint
sehr groß zu sein . Zumal im Witz ist das Werk , das sich ander«
seits — zumal auch in der Diktion — um Zeitkolorit müht . biswe>'
len modern Bezichungsreich zu unserer jüngsten Vergangenheit in
das Grundthcma : Folgeerscheinungen eines schweren Krieges mit den
sozialen Umschichtungen , mit Demoralisation und krimineller Un¬
sicherheit . Zwei abgedankte Offiziere des im englischen
Bürgerkriege unterlegenen Jakob Stuart , beide arm
aber galgenhumorig , beginnen ein lustiges Hochstapler '
dasein, indem der eine sich als den Diener der anderen ausgibt ,
während eine mit Steinen gefüllte geheimnisvolle Kasette sür Kred«
sorgt. In dem Gasthof eines schurkischen Gastwirts und seiner gul-

mütigen , aber zynischen Tochter lernen die beiden Herren zwei Damen
kennen , und es versteht sich von selbst , daß die Glücksritter hitt in
Glück erobern , nicht ohne ihre „falschen Karten " zuvor aufgedeckt un
das Spiel zu einem ..redlichen " gemacht zu haben. Aber bei de
Verwicklungen und Mißverständnissen wäre das Ende vielleicht do>y
nicht so schön und gut gekommen , wenn nicht der neugebackene HerM
von Marlboiough als deus ex machina erschienen und alles Ungeoro
nete geordnet hätte . Das Stück ist sehr flüssig , und dies trotz einige
Breiten . Eaunerszenen im Eeschmacke des Barock sind mit der §ani [
lung verflochten. Adelt, hat es vornehmlich verstanden, eine AnzaY
wirksamer komischer Rollen zu schaffen , die stark nuanciert sind . " Nw
gelangen ihm vielfach witzige Prägungen, die — im Zeitgeschn>a°
der Barock - Komödie — ans drastische Art geistreich zu sein verstellen

-
Der gute Erfolg dieses Stückes ist aber zum guten Teil auch v
Darstellung zu danken, die wieder in Gustav Waldaus herzgewinnen
dem falschen Lakai ihren Höhepunkt hatte. Diehls etwas bla !>e
aezeichneter falscher Lord hatte Haltung , wenn auch nicht viel med -
Von den Coeur -Damen des Stückes war Frau Herterichs Arabel
durch ihre herzgewinnende Wärme überzeugender als ihre von Frau
lein Holtz allzu spröd gehaltene Freundin. Fräulein Anni Weine
präsentierte sich in der Rolle des Gastwirtstöchterleins als Naiv
von Frische und Munterkeit . fl

Im Schauspielhaus eröffneten die dorthin übergesiedelt-
„Kammerspiele" die Spielzeit mit einer im Rhythmus praibtvouei^
an schönen Einzeldarstellungen reichen Aufführung von Büchner »
„Da n t0 n s Tod "

höchst verheißungsvoll Lied. kis»>
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Jagd am FadeUtere.
Der blaue Gorilla unö der weihe Löwe .

Eine aus sechs englischen Großwildjägern bestehende Expedition
steht im Begriff , eine Reise nach dem Seengebiet im
Nordosten des belgischen Kongogebietes anzutreten .
Die Jagdexpedition nach dem so gut wie unerforscht gebliebenen
Gebiet dient vor allem dem Zweck , Klarheit über die Existenz von
allerlei Fabeltieren zu schaffen, von denen die Eingeborenen die
merkwürdigsten Dinge zu berichten wissen . An der Spitze des eigen-
artigen Unternehmens steht der britische Oberst H . F . Fenn , der auf
einer siebenjährigen Eroßwildjagd in Zentralasrika eine Fülle von
Erfahrungen auf diesem Gebiet gesammelt hat . Man will auch einen
Tierfilm drehen und namentlich den Eorilla in seinem heimi¬
schen Milieu kurbeln. Außerdem will man versuchen , für das Natur-
historische Museum ein Exemplar des mysteriösen blauen Eorilla
zu erhalten , der von Weißen bisher ebensowenig gesehen worden ist
wie die anderen Tiere , von denen die Eingeborenen zu erzählen
wissen.

Das Gebiet , das die Expedition erforschen will , besteht aus
Veitgedehnten Ebenen , die zu schneebedeckten, von erloschenen Vul -
fernen gekrönten Höhenzügen aufsteigen. Der Urwald am Edward -
See hat ein so undurchdringliches Unterholz tm Bambus , daß man
dort ohne Unterstützung des am See wohnenden Stammes von
Pygmäen nicht weiterkommen kann. Dabei sind diese Zwergstämme
erklärte Feinde aller Fremden . Die Expedition wird auch versuchen ,
in das völlig unbekannte Gebiet am Kiwu - See ein-
zudrmgen. Dort leben Kannibalen , gegen die die Belgier bisher
nichts auszurichten vermochten. ,^Der wichtigste Teil der Expedi-
tion," so erklärte Oberst Fenn , „wird in dem Versuch bestehen ,
das lang anstehende und eifrig erörterte Problem von der Exi -
stenz unbekannter Tierarten , die dort noch leben sollen ,
der Lösung näherzubringen . Unter diesen Fabeltieren ist das be-
merkenswerteste das sogencmnte Irizema, ein Tier, das nach den
Erzählungen der Eingeborenen in Gestalt eines weißen Löwen auf-
tritt , der wie ein Leopard gefleckt fein soll. Auch Prinz Wilhelm
von Schweden, der die in Frage kommenden Gebiete als Jäger be-
reist hat , hörte dort von diesen Fabelwesen . Ein anderes merkwür-
diges Geschöpf, für dessen Existenz ich den Beweis zu erbringen
hoffe , ist die Riesenform eines Flußpferdes , das im Edward -See
leben soll. Englische Jäger und die eingeborenen Stämme erklären,
daß das Tier wirtlich existiere, daß es einer Kreuzung zwischen
Flußpferd und Rhinozeros gleiche und eine Größe erlange , die die
des Rhinozerosses zweimal übersteige.

Eingeborene Jäger erzählen auch immer wieder, daß im Lande
ein Zwergelefant heimisch sei , den sie „3) iya" nennen , und
der in denBergen leben soll. Eine alte Ueberlieferung will ferner
von einein mit vier Rüsseln ausgestatteten Elefanten wissen , den
Man angeblich dort trifft. Wir gehen mit großen Erwartungen auf
die Reise und hoffen, während unseres Aufenthaltes , der sechs bis
zwölf Monate dauern soll, einwandfrei festzustellen , was an diesen
Sagen und Legenden wahr ist."

Der „Einbrecher ",
In WalterSdorf bei Preßburg bewohnt der Großgrunt»»

Besitzer Osa « da mit seiner jungen Gattin Helene eine geräumige
Villa . Vor ein paar Tagen wachte er auf , er hörte von der Garten-
veranda her ein verdächtiges Geräusch. Auch Helene schien das Ge¬
räusch gehört zu haben , sie kauerte halb aufgerichtet im Bett neben
dem Gatten. Einbrecher scheinen sich heranzumachen , meinte Osarda ,
wir wollen ihnen einen guten Empfang bereiten . Er griff leise im
Finstern nach seinem Jagdgewehr und drückte seiner Frau einen Re-
volver in die Hand . So schlich er, hinter ihm die Gattin , nach der
geöffnet«n Verandatür. Plötzlich flammt ein Streichholz auf, in
seinem Schimmer sehen die Beiden einen Mann Ehe noch der
Gutsbesitzer fein Gewehr in Anschlag bringen konnte, hatte schon
Helen« losgedrückt und der vermutete Einbrecher lief im Dunkel der
Nacht unerkannt davon . Er war aber in die Brust getroffen worden
und kam nicht weit . Er schleppt« sich zu einem Bauernhaus und der
barmherzige Helfer brachte den Verwundeten noch in der Nacht im
Wagen ins Krankenhaus nach Preßburg . Dort gab er sich als der
Landarbeiter Adam Gzabo aus , über die Ursache seiner Verwun -
dttnß verweigerte er jede Angabe . In Waltersdorf aber sprach sich
am and«rn Morgen die Geschichte von dem Einbruchsversuch in der
Osardaschen Villa herum . Die Gendarmerie war von der Leitung
des Krankenhauses über die Einlieferung des nächtlichen Gastes
nnterrichi^ worH« r . Als die Osardas das nächtliche Abenteuer be-
«
'tätigten , wurde der angeschossene Arbeiter ins Jnguisitenspital
überführt i*ad ins Verhör genommen . Die Bezichtigung des Ein-
bruchsversr^ es versetzte ihn in Erregung, noch dazu als ihm gesagt
wurde , daß der Schuß von der Frau Osarda abgegeben worden war
und daß fi* ihn als Einbrecher bezeichne . Das konnte er nicht mehr
ertragen und er gab seine bisherige Zurückhaltung auf . Nach seinen
Angaben unterhielt Frau Helene schon seit Monaten ein Liebesver-
bältnis mit ihm , das oftmals nachts auf der Veranda gefeiert wor-
den sei. Auch in der Unglücksnacht sei er von ihr zu einem Stell-
dichein geladen worden . Er belegte seine Erzählung mit Liebes-
bliesen der Gutsbesitzerin , Photographien und kleinen Andenken.
Der Akt wurde nunmehr an die Staatsanwaltschaft abgetreten . ,

Diese leitete gegen Frau Osarda das Verfahren wegen schwerer
Körperverletzung ein , und sie wurde bereits vom Untersuchungs-
richter verhört - Es scheint daß sie zugegeben hat , im Beisein ihres
Gatten unter einem seelischen Zwang gehandelt zu haben , um dessen
Erkenntnis von ihrer Untreue solange wie möglich hinauszuschieben.

Der Ursprung einer Ungiückszahl.
Woher kommt die Furcht vor 13 ?

Die 13 übt noch immer ihren verhängnisvollen Zauber auf die
aufgeklärten Menschen unseres Zeitalter aus. Ein Beweis dafür ist
z. B . , daß der Londoner Stadtverwaltung alltägliche Anträge von
Hausbesitzern zugehen, die Nummer 13 ihres Hauses in 12a um¬
wandeln zu dürfen . In den Seebädern wird die verhängnisvolle
Ziffer bei der Numerierung der Kabinen sorgfältig übergangen , und
wenn ein Gastgeber zufällig 13 Personen eingeladen hat , dann sucht
er schnell noch einen 14 . Teilnehmer aufzutreiben , wofür es sogar be-
stimmte Institute gibt , die einen „14 .

" zur Beifügung stellen . Wes-
halb gerade die Zahl 13 einen solch verhängnisvollen Ruf erhalten
hat , ist eine Frage, über die man sich seit langem den Kopf zerbricht.
Ein englischer Ethnologe versucht eine neue Antwort zu geben . Er
meint , daß man zum Verständnis dieses Aberglaubens bis in vor-
geschichtliche Zeiten zurückgehen müsse. „Behaarte Urmensch «! be-
gannen an ihren Fingern bis 10 zu zählen"

, schreibt er. „Dann kam
ein vorgeschichtliches Genie auf den Gedanken, daß man durch die
Daumen auch noch zwei weitere Zahlen bezeichnen könne . Aber
über diese Feststellung kam das Gehirn des Neandertalers nicht
hinaus, und so behielt die folgende Zahl , die 13 . einen geheimnis-
vollen und dunklen Sinn ; es war mit ihr ein Gefühl des Unheils
und Unglücks verbunden ."

Diese etwas kühne Herleitung der Unglückszahl wird nun durch
ein reiches völkerkundliches Material unterstützt. Die meisten primi -
tiven Stämme können eigentlich, wie schon

'
Schweinsurth hervor-

gehoben hat , nur bis lg zählen , weil die Finger der beiden Hände
nicht weiter reichen , und so hat bei vielen wilden Völkern die 11 eine
Unglücksbedeutung. Es gibt aber auch Stämme, die noch auf so tieser
Kulturstufe stehen , daß sie nur bis 3 , ja nicht einmal so weit zählen
können . Die Pauco -Indianer im Gebiet des Amazonenstromes zäh -
len nur bis 3 , und daß die 3 ihnen bereits nicht leicht fällt zeigt das
Wort dafür , das „Poettarrarorinocarcao" lautet. Wenn die Bewoh-
ner der Andemanen eine Ziffer über die 2 bezeichnen wollen, so sagen
sie „viele " VJ- v — rrl c- —: - v - m "
von r
diese Weise bis 9 gelangt , so haben sie fi
„alles" bedeutet . Die brasilianischen Botokuden können gar nur bis
2 zählen ? für jede weitere Zahl haben sie das Wort „urahu "

, das
soviel wie „mehr" bedeutet . Aber für einen Ehiquita-Jndianer im
brasilianischen Urwald ist der botokndische Nachbar noch ein wahrer
Einstein , denn der Ehiquita kann nur bis 1 zählen. So gibt es viele
primitive Völker, die nur ein ganz beschränktes Zahlensystem haben,und sür sie sind die unbekannten Zahlen mit unheilvollen dämoni-
schen Einflüssen verbunden , sowie es für uns aus vorgeschichtlicher
Ueberlieferung her die 13 ist.

Eine Gerichtsvollzieherfamilie auf der
Anklagebank.

Kronach (Franken ) . Vor dem hiesigen Schöffengericht hatte sichder Gerichtsvollzieher des Amtsgerichtes Hieronymus Ziegler , des-
sen Frau , Schwiegermutter u . Tochter, sowie der Kommissionär Jo¬hann Schubert zu verantworten . Am 9 . April fand im Hofe des
Amtsgerichtes eine große Versteigerung statt, es kamen Möbel ,Kurz-, Weiß- und Wollwaren zwangsweise zum Verkauf. Gegen
Schluß der Versteigerung glaubte man feststellen zu können, daßstrumpfe . Damen -Unterwäsch« usw. in erheblichen Mengen fehlten.
Einige Tage später lenkte sich ein Verdacht ans die im Gerichts-
gebände wohnende Gerichtsvollzieherfamilie / es fand eine Durch-
suchung der Wohnung statt, wobei außer einer Reihe Kleinigkeitendrei Knabenanzüge , 40 Paar Damenstrümpse , Damenhemden , Da¬
men-Spitzenhöschen u . a . m . gesunden wurden . Die Frauen be-
hanpteten , alle diese Sachen vom Kommissar Schubert geschenkt er-
halten zu haben , während der Familienvater erklärt,, von der gan -
zen Sache überhaupt nichts zu wissen . Die fünf Angeklagten wären
beschuldigt des fortgesetzten Diebstahls in Tateinheit mit Pfand-
bruch , der Verleitung zum Diebstahl und der Hehlerei . In der
neunstündigen Verhandlung blieb Ziegler dabei , daß er von nichts
wisse . Die Frauen behaupteten nach wie vor , daß Schubert , der als
Treuhänder der Firma , welche die Pfändung durchführen ließ , bei
der Versteigerung anwesend war. die Sachen verschenkt habe- Die
am meisten beschenkte Tochter Ottilie gab auch den Grund an : der
alte Herr hatte sich in sie verliebt . Der Angeklagte Schubert be-
zeichnete die Angaben der Familie Ziegler als ein gegen ihn ge -
schmiedetes Komplott . Der Amtsanwalt beantragte , alle fünf An-
geklagte ins Gefängnis zu schieben , und zwar auf 10 Tage bis zu
fünf Monaten . Das Gericht kam zn einem anderen Ergebnis: H.
Ziegler , seine Frau und deren Mutter wurden freigesprochen . Die
Tochter Ottilie Ziegler erhielt wegen Diebstahls und Pfandbruchs
fünf Wochen Gefängnis. Der Kommissar Schubert wurde wegen
Diebstahls , Pfandbruch und Verleitung zum Diebstahl mit drei
Monaten Gefängnis bestraft.

Touristen-Tragödie im Gesimse .
Der Tischler Josef Trautendorser aus Linz ist an der

H ochter - R or dw a nd im Gesänse abgestürzt und >ol liegen
geblieben. Trautendorser begab sich mil einer Gesellschaft von ins-
gesamt fünf Linzer Touristen über Stern in das Gesäuse. wo die
Touristen in Gstaterboden den Zug verließen und sofort zur Haindl «
karhütte ausstiegen. Als erster kletterte Trautendorser. dem kein
Gefährte Alois Remele aus Linz in kurzem Abstand folgte. Zunächst
ging der Aufstieg gut von statten . Ein tragisches Geschick wollte es,
daß Trautendorfer, der die Nordwand auf diesem Wege bereits
zweimal , einmal als Alleingänger und ein anderes Mal mit anderen
Touristen bezwungen hatte , sich in der Route täuschte und in
eine » unrichtigen A u , st i e g g e l a n g t e . Obwohl ihm d e
zweite Partie wiederholt zurief, d« ß der Weg m dieser Richtung
nicht weiter führen könne und daß er lieber einen anderen Ausstieg
wählen sollte , hoffte Trautendorser doch, alle Schwierigkeiten über-
winden zu können. Oberhalb des sogenannte » „ Plattcukegels "

. un-
terhalb der großen Höhle, kamen Trautendorser nnd Remele an eine
gefährliche Stelle der Wand die hier stark überhängt . Roch einmal
rief Remele seinen Vordermann an . da sich die zweite Partie anf
ihrem Anstieg viel leichter tue . Trautendorser kletterte aber etwa 20
Meter oberhalb Remele weiter . Plötzlich rief Trautendorfer zu sei¬
nem Gefährten zurück :

„ Du , jetzt wird es schlecht , schau , daß du festen Stand hast ".
Ganz kurz darauf rief er noch : „ Hörst du , jetzt halte aber gut , jetzt
fliege ich" .

Einige Sekunden später sauste der Körper des Unglücklichen
kopfüber über den unter ihm in der Wand verklammerten Remele
hinweg in die Tiese Er schlug einige Male an die Feldwand an
und blieb dann freischwebend über dem Abgrund hängen . Remele
stand glücklicherweise so fest an die Wand gedrückt , daß er Stand
zu halten vermochte und nicht von der herabsausenden Last in diese
gerissen wurde . Ein Abgrund von 400 Metern gähnte nnter der Un -
fallstelle . Remele , der durch das rutschende Seil Brandwunden an
den Händen erlitten hatte , rief aus seiner furchtbaren Lage sofort die
übrigen Touristen zu Hilse. Nach längerer Arbeit gelang es . den
Verunglückten aus die schmale Schotterbank abzuseilen . Er trug
drei schwer« Verletzungen am Kopfe . Der Tod dürfte gleich nach
dem Abstürze eingetreten sein .
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Der Wechsel in der Berliner englischen Diplomalie. Der große Juwelenraub in Berlin.

Lord D'Abernon . El » Eric Lindsay.
Am 1. Oktober scheidet der bisherige Berliner Botschafter Englands. Lord D 'Abernon .der Doyen des Berliner diplomatischen Korps aus seinem Amte. Lord D 'Abernon
konnte sich in Deutschland viele Sympathien verschaffen . Sein Nachfolger Sir Eric
Lindsay war früher englischer Gesandter in Angora . Mit seinem Namen ist der so-

genannte Mosul-Vertrag Wüschen England und der Türkei eng verbunden.

Johannes Spruch, Sonja Jgnatiew ,
der bereits verhaftete Täter des Raub- eine polnische Tänzerin , die Komplizin
Überfalles in der Tauentzienstraße in des Spruch. Unser Bild ist die Repro -

Berlin. ouktion eines Pastellbildes , das
Spruch, der ein nicht unbegabter Maler

ist,' von ihr angefertigt hat .
In verhältnismäßig kurzer Zeit ist es gelungen , den sensationellen Iuwelenraub in der
Tauentzienstraße in Berlin aufzuklären. Der Haupttäter, der 29jährige Johannes Spruch,
ist in Breslau verhaftet worden , und auch ein großer Teil der geraubten Juwelen konnten

ihrem rechtmäßigen Besitzer zugeführt werden.
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MurgMler Brief .
(Von unserm Sonderberichterstatter .)

1. Oktober 1926.

Die Septembertage mit ihrer Licht - und Wärmefülle sind dahin ,
tcr frisch anpackende Herbstwind jagt allgemach die welkenden
Blätter von den Bäumen . Jetzt mutz man hinaus ins Freie , wenn
das Laub sich färbt , wenn die Sonne , gebrochen in ihrer Kraft ,
müde von: Verschenken ihrer Elut die Luft durchzittert , wenn der

Weinstock bricht unter dem Gewicht der Trauben , wenn der Jäger
hinauszieht auf die Pirsch , wenn kühlende Brisen uns umfangen .
Zuvörderst zu uns ins Murgtal sollte der Wanderer fahren , um
mit vollen Zügen den Duft des Herbstes einzuatmen .

Herbst ist Erntezeit . Nichts kann da besser sein , als Betrach -

Hingen anzustellen über die Arbeit , die unsere Kommunen in der

Sommerzeit geleistet , deren Erfolge sie jetzt einheimsen können .
R a st a t t , die alte Soldatenstadt , hat bald nichts mehr von

ihrem einstigen Militärkleid übrig . Wohl hat die Industrie , die

nach dem Kriege in stolzer Fülle sich hier niederließ , eine bedauern ?«

werte Stagnation erfahren , die sich allgemein - wirtschaftlich empfind -

lich bemerkbar macht , doch hat es sich sein Oberbürgermeister nicht
verdrießen lassen , der Neubautätigkeit ein Hauptaugenmerk zu wid »

men , um die durch die wirtschaftliche Krisis der Industrie brach ge-

wordenen Arbeitskräfte zu beschäftigen und dem Handwerkerstand
beizubringen . Nachdem bis 1924 150 Privatwohnungen , 97 st

'adt -

eigene Wohnungen , 1924 39 Privat - und 45 stadteigene , 1925 96

Privat - und 9 stadteigene Wohnungen erstellt worden waren , wur¬

den in diesem Jahre 116 neue Wohnungen , meistens im Hochbau ,
erstellt , die mit 1658 800 Jl von der Stadt aus finanziert werden .
Es ist eine Freude , wenn man sieht , wie von Monat zu Monat nicht
nur in den Villen - und Kleinwohnungsvierteln , sondern auch in den

Geschäftsstraßen neue Häuser aus dem Boden wachsen wie die Pilze ,
deren bunte Farbenpracht sie sich auch aneignen . Die katholische Stadt -

kirche erhält nach langer Verwaisung ein neues Geläute auf einem

neuen Glockenstuhl , das für die Stadt ein Ereignis von besonderer
Bedeutung werden wird . Mit der landwirtschaftlichen Ausstellung ,
die vor wenigen Wochen tagte , hat Rastatt sich erneut einen guten
Ruf als Ausstellungs - und Kongreßstadt erworben . Wäre noch so
manches Gute von der alten Festung zu berichten , was ein andermal

geschehen soll.
Von der wirtschaftlichen Krise blieb auch das aufblühende Gag -

genau iticht verschont . Die Industrie , der einzig und allein der

Ort seine Bedeutung verdankt , — seit dem 18 . Jahrhundert besteht
ein Hammer - und Eisenwerk , seit 1911 das Benzwerk Eaggenau —

die ihm sein mächtiges Aufblühen und einen stolzen Namen oer -

liehen , ist das einzige Rückgrat des wirtschaftlichen und sozialen
Lebens , das hier einen potenzierteren Wert erlangt hat . als an

irgend einem Orte von gleicher Größe . Was heute in der Bautätig -

keit , im Schulwesen , auf sozialem , fürsorglichen und hygienischen Ge-

biet seit 1926 geleistet worden ist, liegt dem Auge greifbar : das Bau -

gebiet ist mehr als verdreifacht , die Wohnungsnot behoben , die kultu -

rellen Werte sind erhöht worden . Um so schwerer ruht die Wirt -

schaftsnot jetzt auf der Gemeinde . Diese Not macht sich im gesell-

Ichaftlichen Leben in mancherlei Hinsicht bemerkbar . So in den

Vereinen , deren Vielfältigkeit ein Merkmal des Jndustrietyps ist :

schon spricht man vom Zusammenschluß von Musik - und Gescingver -

einen und Vereinfachung im Vereinswesen überhaupt . Anderer -

jeits ist die Hinwegsetzung über die Krisis durch erhöhte Anstren¬

gung aller Kräfte durch ein intensives Lebenwollen lobend hervor -

ulieben : die auf der Schwelle stehende Obst - und Gemüseausstel »

lung , verbunden mit einer Ausstellung bienenwirtschaftlicher Geräte

(8. bis 12 . Oktober ) verspricht den Namen Gaggenaus wieder be¬

kannt zu machen . Aus der geplanten Gewerbeausstellung ist nichts

geworden , was ja bei der geringen Vertretung des Kleingewerbes
in Eaggenau von vornherein erklärlich erschien .

Das liebtraute Murgtalstädtchen Gernsbach hat 's vielen

angetan . Ich weiß nicht , was mich daran so fesselt : sind 's seine alten

Giebelhäuser , deren Anblick freudig stimmen , so oft ich ihrer ansichtig
werde , sind ' s die winkeligen Straßen und Gassen , ist

's der Storchen -

türm , die alte Jakobskirche , das Renaissancehaus , der Marktbrun -

nen ? Jedenfalls ein unwiderstehlicher Reiz , der einen überkommt .
Hier , so sagt er uns . wohnt Würde , Stolz , Tradition , Bürgergeist .
Darum d-irf es nicht laut genug gelobt werden , wenn der Stadtrat
die Kanalmauer bei der oberen Brücke aufbauen will , weil sie schön-

heitshindernd wirkt , wenn er ein Realschulgebäude erstellen will , das

sich in das Stadtbild organisch einfügt . Es dürfte ja noch lange
dauern , bis es zur Ausführung kommt , weil die Bürger eine zu
große Belastung ihrer Umlage befürchten . Vorbildlich in seiner Art

ist jedenfalls — und das durften viele während des letzten Sommers

iu ihrem gesundheitlichen Wohle wahrnehmen — das Licht - , Luft -

und Sonnenbad .
Noch manches hätte man zu sagen , was alles im schönen Tal der

Murg webt und lebt und der Webstuhl der Zeit schon gewirkt . Doch
davon ein andermal Lever Karl .

r . Aus dem Kraichgau , 1 . Okt . (Landwirtschaftliches .) Ein

wunderschöner trockener verbst erleichtert Heuer die Erntearbeiten
in ungewohntem Maße . Allerdings hat die Trockenheit im Bunde
mit der großen Frühjahrsnässe bewirkt , daß die K a r t o f f e l e r n t e

nur einen schwachen Durchschnitt erreicht . Besonders über rückstän-

digc Knollenbildung wird geklagt . Die Ernte selbst steht gegen -

wärtig im Mittelpunkt der landwirtschaftlichen Interessen und wird
mit Hochdruck durchgeführt . Die O b st e r n t e ist in der Hauptsache
beendet, ' sie hat zuguterletzt noch die Erwartungen übertreffen . Das

zeigt sich auch in dem Preis , der verhältnismäßig nieder liegt .
Uederall hat seit einiger Zeit die Hut der Weinberge eingesetzt ;
doch läßt deren Besichtigung keine großen Hoffnungen au. Mit einem

Drittelherbst ist das Ergebnis noch hoch eingeschätzt . Strichweise tre -

ten auch Sta »e auf und schädigen den ohnehin schwachen Behang .
Die Hopfenernte ist beendet und brachte bei einem schönen Er -

trag auch schöne Preise . Durchschnittlich lag der Schlußkurs bei 456
bis 5W Ji für dcn Zentner . Eine weit größere Anbaufläche besitzt
der T a b a k , dessen Ertrag als mittel bezeichnet wird . Zu erwähnen
wäre noch, daß vielerorts über die Mäuseplage geklagt wird ,
doch sind von einer Anzahl Gemeindeverwaltungen Mittel zur wirk¬

samen Bekämpfung bereit gestellt worden .
r . Zaisenhausen , 1 . Ott . (Bewilligung des Boranschlages .)

Unter dem Vorsitz von Bürgermeister D a u t h fand hier eine Bürger -

ausschußsitzung statt , die über den neuen Gemeindeooranschlag 1925/26

zu befinden hatte . Der Ausschuß erkannte die Schwere der Zeitlage
mit ihren gestiegenen Aufwanden an und genehmigte die Vorlage .
Sie bringt für unsere Gemeinde eine Umlage von 96 Pfennig für
160 Mark Steuerwert .

r . Flehingen , 1 . Okt . (Abschied.) Der an der hiesigen Er -

ziehungsanstalt lange Jahre als Oberaufseher und dann als Jnspek -
tor tätige Anton Jäger verließ dieser Tage unseren Ort , um in der
Gegend von Ettheim seinen Lebensabend zu verbringen . Der hiesige
Turnverein und der Militärverein haben ihn zum Ehrenmitglied
ernannt . Nur ungern sah man den verdienten Mann von hier
scheiden.

r . Sulzfeld , 1 . Okt . (Schwerer Unfall .) Ein schweres Unglück er -

gnete sich beim Dreschen im Hofe des Landwirts Friedrich Maier

hier . Dessen Ehefrau , die 64jährige Mine Maier , wurde von dem

abspringenden Treibriemen der Maschine so unglücklich getroffen ,
daß sie am Fuß schwer verletzt wurde . Ihre sofortige Ueberführung
in das Eppinger Krankenhaus zeigte sich geboten . Das Unglück ist
umso bedauerlicher , als am vergangenen Montag erst die jüngste
Tochter der Verletzten beerdigt worden war .

r . Kronau , 1 . Okt . (Schlägerei .) Bei einer Schlägerei in der

Kirrlacherstraße wurde einer der Teilnehmer durch einen Stich
in die Brust schwer verletzt . Er mußte in das Mademische
Krankenhaus nach Heidelberg zur weiteren Behandlung überführt
werden .

:- : Heidelberg . 16 Okt . Vierzigjähriges Dienstjubiläum .) Der

Hausmeister der Psychopatischen Klinik , Ernst R a i tz , kann heute sein
46jähriges Dienstjubiläum feiern . Aus diesem Anlasse hatte Ihm ' der

Staatsminister ein Glückwunsch- und Dankschreiben der Regierung
übersandt .

A Kehl , 1. Okt . (Bürgerausschußfitzung .) Der Bürgerausschutz
besichtigte heute nachmittag unter Führung von Bürgermeister Dr .

Krauß die neuen städtischen Kleinwohnungsbauten an
der Schutter und trat danach zu einer Sitzung im Bürgersaal zu-

sammen . Die vom Gemeinderat vorgeschlagenen Abänderungen der

vom Reichsrat genehmigten Vergnügungssteuer wurden gutgeheißen .
Die Aufnahme zweier Darlehen in Höhe von 18 666 und 36 606 RM .
vom Wohnungsverband zur Finanzierung von 76 Kleinwohnungen
wurde einstimmig genehmigt , ebenso die Herausgabe eines einheit -

lichen Stimmzettels für die Gemeindewahlen .

Lichtenau , 1 . Okt . (Todesfall . ) In der letzten Nacht starb hier
einer der ältesten Einwohner , Herr Hauptlehrer L e h m a n n , im 86.
Lebensjahre . Derselbe stand hier 65 Jahre im Schuldienst , gewiß
ein sehr seltener Fall . Erst nach dem Kriege setzte er sich zur wohl -
verdienten Ruhe - Seine zahlreichen Schüler , zu denen fast alle bie -

sigen Einwohner zählen , werden dem Verstorbenen ein ehrendes An -
denken bewahren .

V Aus dem Ried , 1 . Okt . (Tabakernte .) Gegenwärtig ist man
mit dem Einbringen des Tabaks beschäftigt . Die Ernte fällt schlecht
aus . Vielfach sind die Pflanzen durch das wiederholte und anhal -
tende Hochwasser vernichtet worden und das Übriggebliebene ist
schlecht geraten infolge der schnell folgenden heißen Witterung .

A Schutterzell (Amt Lahr ) , 1 . Okt . (Neue Glocken.) Unsere bei -

den neuen Glocken wurden nach der festlichen Abnahme am Bahnhof
Friesecheim nunmehr kirchlich geweicht durch Herrn Kämmerer Ku -

derer von Reichenbach , unter Affiste-nz des Herrn Ortspfarrers und
des Herrn Pfarrers Ruf von Ichenheim . Das einträchtige Zusam -

menwirken der beiden Konfessionen gab der Feier ein besonderes
schönes Gepräge .

A Münchweier (Amt Lahr ) , 1. Okt . (Reue Glocken.) Das

Probeläuten unserer vier neuen Glocken fiel zur allgemeinen Zu -

friedenheit aus . Sie sind auf di « Töne «, eis , d und da abgestimmt ,
wiegen nahezu 45 Zentner und erhielten bei der Taufe die Namen

„Hl . Maria "
, „Joteph "

, „Helena " und „LmÄwlin " . Letzterer ist der

Patronus unseres Nachbarortes Ettenheimmünster , dessen Fest am ver -

gangenen Sonntag mit unserem Kreuzfeste zusammengefeiert und von
beiden Kirchen zusammen eingeläutet wurde . Die Kosten für die
neuen Glocken wurden von der Gemeinde und den Zuwendungen
aus einer Stiftung aus Amerika aufgebracht .

A Kippenheim (Amt Lahr ) , 1 . Okt . (Ehrung eines Kriegers .)
Bei der Generalversammlung des Kriegerbundes im hiesigen Rat -

hrmssaal wurde unserem lang ährigen Vereinsvorstand , Gemeinde -

rechner Weinacker , eine Ehrenknnde unter Anerkennung und

Würdigung seiner großen Verdienste um die Kriegervereinssache
überreicht . Er gehört seit 25 Jahren dem Bunde an .

) ( Emmendingen , 1 . Okt . (Vom Kriegerverein .) Nachdem der
Kriegerverein Emmendingen , der rund 460 Mitglieder zählt , nur
einmal und zwar anläßlich der jährlich stattfindenden Generalver -

sammlung zusammen kommt , wurde aus Kamera -denkreisen angeregt ,
daß in Zukunft vierteljährliche Vollversammlungen einberufen
werden möchten . Dieser Wunsch wurde dem Vcrwaltungsrat vor -
getragen und angenommen . Diese Versammlungen sollen dazu dienen ,
die Kameradschaft zu pflegen , sowie Vereinsfragen und andere Ta -

gesfragen zu besprechen .
) ( Emmendingen , 1 . Okt . Das Bezirksausscheidungsschiehen des

Bezirks IV , Freiburg , des Badischen Kleinkalibersportverbandes ist
nun beendet u . hat folgendes Ergebnis : Die Bezirksmeistermannschaft
in Klasse c hat der Schützenverein Staufen mit 376 Ringen ge-
schaffen. Bezirksmeister in Klasse r , wurde P . Bihlmann - Staufen
mit 85 Ringen . In Klasse B errang sich der Kleinkaliberschützeu
verein Rheinweiler , Gau Müllheim , mit 316 Ringen die 58 «
zirksmeifterschaft . Bezirksmeister in Klaffe 2 wurde August Kerber
Ehrenstetten , Gau Staufen . Die Bezilksmeistermannschaft in Klaffe
A konnte von dem Kleinkaliberschützenverein Eschbach , Kau
Staufen , errungen werden . Die Bezirksmeisterschaft errang Fritz
Seher -Auggen . Gau Müllheim . Die BezirksmeisterjungsKützen sind :
Bührer - Gundelfingen 67 Ringe ; Köninger -Staufen 62 Ringe ; W .
Ehret - Weiswerl , Gau Hochberg , 59 Ringe . Hiß - Esckibach , Gau Staufen ,
58 Ringe und H . Moser -Villingen 58 Ringe . Die Bezirksmeister -
Mannschaft sowie der Gaumeister der Klasse C und die Iungschützen
treten am 16. Oktober in Karlsruhe zur Austragung der Landes -
Meistermannschaft, der Landesiungschützen und des Landesmeisters an .

= Freiburg , 1 . Okt . (WohnungsfNrsorge .) Der Stadtrat be
willigte für die Erstellung einer weiteren Wohnungsgruppe mit 17
Wohnungen für kinderreiche Familien an der Ecke Emmendinger
Straße und Rennweg 190 000 RM , ferner 145 000 RM als Hypo
thekenbaudarlehen für 20 Wohnungen an sechs Bauherrn .

TU . Freiburg , 1 . Okt . (Ein Auto gestohlen .) Direkt vor der
Polizeidirektion in der Kaiserstraße wurde einem hiesigen Architek -
ten sein Opelviersitzer entwendet . Er hatte . sich eine
Zeitlang im Gebäude ausgehalten , und als er zurückkam , war der
Wagen oerschwunden . Das Auto hatte einen Wert von 4666 Ji . Es
trug die Erkennungszeichen IV B 765'9. Der Wagen war noch neu
und mit einem Verdeck aus Segeltuch versehen . Der Anstrich ist
schwarzblau . An dem Diebstahl trug der Besitzer insofern selber
Schuld , als er versäumte , den Anlafferschlüffel abzuziehen .

— Müllheim , 1. Okt . (Grundstücksverstcigerung .) Bei der
gestern im Rathaussaal stattgefundenen Versteigerung von Grund
stücken aller Art trat das Angebot ziemlich zögernd hervor . Für 5 Ar
Reben im Schafweg mit Herbstertrag wurden bei einem Anschlag
von 300 Mark 200 Mark geboten , für 13 Ar Reben mit Herbstertrag
dagegen der Anschlag von 1000 Mark , durch Angebot von 1 ' 30 Mark
überboten . 10 Ar Reben mit Herbstertrag im Fliedenwc wurden
zu 350 Mark und 6 Ar mit Herbstertrag im Ziclbcrg iiit "

jOO Mark
verkaust .

— Mambach (Amt Schopfheim ) , 1 . Okt . (Autounfall .) Heute
nachmittag gegen 5 Uhr ereignete sich auf der Landstraße in der

Nähe von Mambach ein schwerer Autounfall dadurch , daß an einem
mit zwei Personen besetzten Automobil der Reifen eines Hinterrades
platzte . Dadurch fuhr das Auto in voller Fahrt gegen eine Telegra -

phenstange , wobei der Wagen völlig zertrümmert wurde . Die In -

fassen wurden herausgeschleudert . Während der eine unverletzt blieb ,

erlitt der andere einen doppelten Armbruch und mußte dem

Krankenhaus Zell zugeführt werden . Di « Verunglückten sind zwei
Reisende aus Freiburg .

5 Murg , 1 . Okt . (Ehrung .) Dem Fischermeister Gustav Lüchq
und dem Fischerknecht Fridolin T h ü r i n g aus Murg , die . am 9.

August zwei Knaben vom Tode des Ertrinkens gerettet haben ,
wurde für die dabei bewiesene mutvolle und ent 'chlossene Heilung
vom Landeskommiffär in Konstanz eine öffentliche Anerken -

nunZ ausgesprochen .
x Hausach . 1 . Okt . (Umlage .) Der Vürgerausschuß setzte dcn

bisherigen Umlagefuß von 56 v . H . einstimmig auf 60 v . H. fest.

A Ueberlingen , 1 . Okt . (Zn den Ruhestand .) Spartaffen -
direktor Bauer scheidet mit dem heutigen Tage aus dem Dienst
bei der Sparkasse aus , bei der er nahezu 33 Jahre lang gewirkt
hatte . Früher Buchhalter bei der Spital - und Spendverwaltung ,
wurde er 1893 Rechner bei der Sparkasse und am 9. Dezember
1911 Direktor . Herr Bauer hat sich durch sein« vortrefflichen
Eigenschaften im Dienste , wie durch sein Entgegenkommen allge -

meine Achtung und Beliebtheit in der Stadt , wie auch im Bezirk
erworben . Herr Bauer steht im 66- Lebensjahre und wurde auf
sein Ersuchen auf den 1. Oktober in den Ruhestand versetzt.

3 Konstanz , 1 . Okt . (Selbstmord .) Gestern früh wurde bei Ta -

gesanbruch auf der Treppe zum DampfZchiffhafen ein Herrenhut und
ein Notizbuch aufgefunden , in dem geschrieben stand , daß der Be-

sitzer sich das fieben nehmen werde . Sofort angestelltes Suchen im

Wasser förderte denn auch die Leiche zu Tage , die als die eines ver -

heirateten Händlers aus Haselburg (O . -A . Leutkirch ) festgestellt
wurde . Nach dem hinterlaffenen Aufzeichnungen sollen häusliche
Zwistigkeiten den Grund zum Selbstmord bilden .

( ! ) Hausen a. d. Aach (Amt Konstanz ) , 1 . Okt . (Opferstockmarder . )
Am hellichten Tage wurde in der hiesigen Kirche der Opferstock n ." *

einem Handwerksburschen erbrochen und seine -.'! Inhalts beraubt

Brände in Baden.
— Reichenbach bei Gengenbach , 1 . Okt . Gestern nachmittag

brannte der Hof des Valentin Otter , während sich die Bewohner
auf dem Felde befanden , bis auf den Grund nieder . Mit Aus -

nähme eines Schweines konnte das Vieh gerettet werden .
-- - Todtnau , 1 . Okt . In der Bürstenfabrik von Hablitzel

und Bäuerle -Todtnau brach heute gegen % 7 Uhr abends in den

Fabrikräumen ein Großfeuer aus . Die zu Hilfe gerufene
Motorspritze von Zell und den Feuerwehren von Todtnau und Um«

Lebung gelang es nach harter Arbeit , das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken . Der Schaden ist sehr beträchtlich , kann aber bis jetzt
noch nicht genau angegeben werden . Die Fabrik beschäftigte etwa
96 bis 160 Arbeiter . Für di « Arbeiterschaft von Todtnau bsdeutet
das Brandunglück einen schweren Schlag , da die Fabrik voll gcar »

beitet hatte .

Aus de« Nachbarländern.
J .M . Friedrichshafen , 30. Sept . (Ein Postwagen in den Se «

gefallen ) . Der Schweizer Kursdampfer ( Kurs 168) . Romanshorn av

11 .10 Uhr vormittags kam fahrplanmäßig um 12 Uhr im Frle -

drichshafener Hafen an und landete , wie üblich am sogenannten

„Schweizer Sieg "
. An der Landestelle wartete der Gepäck-Postwagen

und nahm etwa 50 Postpakete vom Dampfer in sich auf , um sie dem

Postgebäude zuzuführen . Da kam der Elektrokarren der Bahnstation
angefahren . Beide „feindlichen Brüder " karambolierten umd der

schwächere mußte dem stärkeren Elektrokarren weichen . Unglücklicher «

weise fiel der Po st wagen in den See und versank . Leich'

tere Pakete schwammen auf der Seefläche und wurden ausgesisckt .

Schwerere Pakete gingen mit dem Postwagen in die Tiefe und vcr «

schwanden spurlos . Eine Firma , die an den Hafenbauten besdjästigt
ist, fuhr auf einem Floß heran und wollte den versunkenen Post -

wagen mit einem Seil bergen . Das Seil riß aber und der
wagen sank zum zweitenmal unter . Den ganzen Tag über waren

Matrosen in einem Boote beschäftigt , um mit Haken die auf dem

Seegru >nd liegenden Pakete zu heben , eine Arbeit , die nur teilwe ^ e

von Erfolg bog/leitet war . Daß dcn ganzen Tag über Schaulustige
sich am Hafen einfanden , braucht nicht besonders erwähnt zu werden .

Edenkoben , 1 . Okt . (Um den neuen Bürgermeister .) Der Stadt «

rat beschloß gestern einstimmig , wiederum einen Berufsbürger -

meister anzustellen und an einem früheren Beschluß festzuhalten ,

wonach der zu wählende kein Jurist zu sein braucht .

Waldsischbach . 1 . Okt . (Wieder ein Eisenbahnanschlag ? ) Beim

Passieren des Frankfurter Eilzuges gestern nachmittag wurden aus

den Schienen fünf große Sandsteinbrocken auf die Seite geschoben-

Ob es sich um einen Anschlag oder um einen Erdrutsch handelt , konnte
bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

Aus dem pfälzischen Weinbaugebiet . Das Ergebnis der We «n»

lese, mit der zum Teil bereits begonnen wurde , ist in einzelnen Lage "

höchst zufriedenstellend , sowohl nach Qualität als auch nach Quantn
tät , während in andern , meist steilen Lagen , die Ernte gleich Nuv

ist. In der Qualität setzt man die diesjährige Ernte gleich der

von 1921 und 1911. Dementsprechend sind auch die Preise sehr hom
— Aus dem Elsaß , 1 . Okt . (Eroßseuer .) In Walbach brach

gestern nachmittag ein Großfeuer aus . Dasselbe wurde »m

3 Uhr bemerkt und alsbald die Feuerwehr alarmiert . Von den f ( '

wohnern waren nur die Kinder anwesend . Die Bevölkerung eilt «

sofort zur Hilfe herbei und die Feuerspritzen konnten sofort in Tätig '

keit treten . Das Feuer übertrug sich auch auf eine benachbart »

Scheune , worauf durch die Gemeinde die Feuerwehr von Kolmak

telephonisch herbeigerusen wurde , die auch bald eintraf und ftajj
den Brand einzudämmen . Niedergebrannt sind zwei Scheunen mit

den Stallungen , das Spritzenhaus und in dem daneben gelegene «

Wohnhaus der Dcchstuhl und der 1 . Stock . Auch ist Vieh mit ver'

brannt . Der Schaden ist groß und nur teilweise durch Versickie^
rung gedeckt . Die Entstehungsursache des Brandes ist noch nich »

aufgeklärt .

"Die ppalitisJic HauslraM

verwendet zur FKrberel
im Haushalt nur die seit
iiber 50 Jahren bewährten
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Zu haben in allen Drogenhandlungen und Apotheken

Unsere beiden beutigen Ausgaben umfassen
22 Zeiten .
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 2 . Oktober .

Ein frecher Schwindler.
einem Kaufmannslehrling 4000 Jl abgeschwindelt

- er heutige Polizeibericht meldet :
Am 30. September 1926, vormittags , wurde hier einem 17 Zahle

°tten Kaufwannslehrling , der im Auftrag seines Arbeitgebers
Ji beim Postscheckamt abgeholt hatte , von dem nachstehend be-

Unebenen Täter 4000 Mark abgeschwindelt . Der Täter ,
offenbar sein Opfer im Kassenraum des Postscheckamtes aus -

^ ndsä. aftete , ging in der Weihe vor , dah er sich vor eine in der
Ncifa befindliche Fisch- und Eefliigelhandlung ohne Kopfbedeckung
Ausstellte , sich als Ladeninhaber ausgab . Er sagte zu tzem Zungen ,
^ brauche plötzlich Geld von der Reichsbank , er
^ !!e ein « größere Sendung « inlösen , seine Mutter habe einen
Unfall bekommen , weshalb er sich nicht vom Geschäft entfernen^ nne. In größter Eile begab er sich in den Kaufladen , kam zurück
und sagte , seine Mutter sei nun mit der Abohlung des Geldes ein -
Erstanden , wenn er ein Pfand hinterlege . Er erhalt « 10 M Be -
!°hnung . Der Lehrling erklärte , dah er 8000 jll habe und ihm
^° sort 4000 cM geben könne , womit der Schwindler ein »
Erstanden war . Im Laden selbst hatte er wegen der Lieferung^°» Gänsen verhandelt .

Der Täter ist etwa SO Jahre alt , mittelgroß , ovales Gesicht,
haltlos , kurze , helle Haare , dunkelbraunen oder dunkelgrünen An -
N . zurzeit der Tat ohne Kopfbedeckung , sprach nicht hiesige Mund -

am Kinn hatte er eine große Narbe in Dreieckform . Das Geld
lci*anb in 50 Markscheinen . Ein ähnlicher Fall wurde am 1 . Sep -
titibei 1926 in Mannheim verübt , wo ein Eduard Kand aus
to ' n in Frage kommen soll, der zurzeit flüchtig ist.

„ Sein 50jähriges E «schäftsjubilSum feierte gestern Uhrmacher
^ Ugen Dees . Sein Uhrmachergeschäft hat er 1876 im jetzigen
^ iedrichsbad begonnen und betreibt es jetzt Akadcmieftraße 14 .

ccs ist sehr rüstig trotz seiner 7S Jahre und bei seiner Kundschaft
^Len seiner Pflichttreu « und Bescheidenheit sehr beliebt .

m . ) : ( Ehrung von Herrn Slatschreiber Reudeck. Am Freitag , nach -" ttaqs 'AI Uhr , versammelten sich in dem hiefür von der Stadt -
erwaltung freundlichst zur Verfügung gestellten Bürgersaale des

. "" Hauses die Beamten der städtischen Zentralverwaltung (Stadt -
|* ' .l O . um das 49jährige Dienstjubiläum ihres Kollegen , des Rat -
Oelbers und Abteilungsvorstandes Heinrich Reudeck , in einem' Jen schlichten Festakte zu feiern . Eingeleitet wurde die Feier durch
t ,neR Chor des Gesangvereins Silcherbund , der sich aus zahlreichen
^ »tischen Beamten zusammensetzt und der es sich nicht nehmen ließ ,
>ei? Jubilar als seinem langjährigen Mitglied « eine Aufmerksam
fj

'1 zu erweisen . Sodann trugen die Lehrer am Bad . Konservato -
^ u >n für Musik , mit dem der Jubilar dienstlich zu tun hat , Jakoba Pp (Violine ) und Georg Mantel (Klavier ) den ersten Satz
de» n Niolinsonate in A - Diir von Mozart vor , eine Ehrung für
L . Jubilar , die gleichfalls tiefe Wirkung hinterließ . Sodann ge-

der Dienstvorstand der Stadtkanzler , Verwaltungsdirektor
^>° <her , des Tages in eindringlichen und zu Herzen gehenden
<n I ' en - Er schilderte die großen Verdienste , die sich Neudeck während
«I n

Ian 8cr Dienstzeit bei der Stadtgemeinde erworben hat und
^ gedachte dabei besonders warm der schönen menschlichen Tugenden ,

zi «ren . Zum Schlüsse seiner Ansprache überreichte er dem
d>it

'
k namens der Beamten der städtischen Zentralverwaltung eine' duftenden Blumen gefüllte und mit Widmung versehene silberne

^
' diniere . Der Vorsitzende des städtischen Beamtenvereins , Ver -

ta umgsoberinspektor Böhringer , schloß sich den Glückwünschen
Gefeierten namens der Beamtenorganisation in einer kurzen

kte i an . Mit bewegter Stimme dankte der Jubilar für alle
tJ ? >hm unerwartet gekommenen Ehrungen und dafür , daß er wäh
«Kleiner 40jährigen Arbeit im Rathause alle Zeit treue und zu-

t Mitarbeiter gefunden habe . Er versprach auch fernerhin ,
Hin ! Kräfte in den Dienst der Stadt zu stellen . Ein weiterer

Ehor des Gesangvereins Silcherbund schloß die erhebende
stimmungsvolle Feier . — Schon am Vormittage hatte der

iRm
e
. 1 6 ü r g e t m e i st e t den Jubilar zu sich kommen lassen und

»st?
' » seinem Amtszimmer in Gegenwart der übrigen Bürgermeister

£ f.
1 herzlichen Dankesworten für seine verdienstvolle Tätigkeit einev1 1 n g o 6 e namens der Stadt überreicht.

iijjL Verlängerung der Ausstellung „Der Haushalt von 1926." Mit
«itii » ^e" überaus starken Besuch der Ausstellung wurde durch
jieih lmm ' 9 en Beschluß der Aussteller im Benehmen mit der Aus -
I i rf, 2Ss.ieitun 9 die Ausstellung u m 3 Tage , also bis e i n s ch l i e ß -
V „r7 lt t woch . d en 6 . Oktober verlängert. Wegen der großen
Ie' b»r Kaffee . Kuchen usw . mußte die Ausstellungsleitung sich
djx V ÜU einer kleinen Erhöhung des Eintrittspreises auf 60 Pfg . für

Atägige Verlängerung entschließen .
D die Bezeichnung „Beizer " für einen Wirt eine Beleidigung ?

^ . » wu eines Freiburger Metzgermeisters hatte einen Gastwirt
Nachbarschaft im Verdacht , er verleite ihren Mann zum

Jn Kartenspiel und sonstigen Dingen , di« ihr nicht gefielen ,
ktt i,

' " m Unmut sprach sie Bekannten gegenüber von dem Beizer
Wirt strengte wegen des ihm hinterbrachten Aus -

Beleidigungsklage an . Vor dem Einzelrichter des Amt .sge -
>ejh ! wurde v5N dem Rechtsbevstand des Klägers und dem Der -

der Beklagten ein amegendes Rededuell ausgetragen . Der
«ah. verfocht die Meinung , die Benennung Beizer sei gang und
lei - ll" d könne unmöglich als Beleidigung aufgefaßt werden . Der
So .

ocrtrat die Anschauung , es sei richtig , das- öfters Wirte
Bekannten oder Stammgästen scherzweise mit Beizer an -

<SCf[„ , würden , aber der Ton machte die Musik und so , wie die
Äeibpr ^ ort ^ ' 4" gebrauchte , sei das zweifellos in beleidi
8cbCn

Absicht geschehen. Das Gericht hielt eine Beleidigung für ge-
(
'
. • o

bcr ^ " ^druck in verächtlichem Sinne ausgesprochen wor -
obcV , Als Sühne wurde auf eine Geldstrafe von 10 Mark

. ?we . Tage Haft erkannt .
W; Kurzschriftpriisung . Das Prüfungsamt für Kurzschrift bei

p ^ Handelskammer Karlsruhe hält seine nächste Kurzschrift -
^ ^ n g am Donnerstag , den 14 . Oktober 1926, nachmittags 3 Uhr ,

rc geprüft in den Gruppen 120, 130. 180, 200 . 220 und 240
Geschwindigkeit in der Minute . Die vom PrüfungsausschußllPtl teli twirtM AII(• SrtMrtn StA V»Mf. V.. «• CW«'s ! .. ^ Jljf ! <

m tttBK.^ ten Richtlinien , aus denen die näheren Bedingungen ersichtlich
Werden den sich anmeldenden Prüflingen von der Handelskam -'' bersandt .

v^ . ^ ehrkurse im Rettungsschwimmen . Auf Anregung des Law
> i

°° " de- Baden der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft wur -
^ dieses Jahres Kurse im Rettung sschwim -

Ŝchalten in Offenburg . Mannheim . Pforzheim . Konstanz
i $' usie ' ° n bcncn auch. Poli ^eimannschaften sich beteiligten . Amauch . Poliqeimannschaften sich beteiligten . Am
i' lcfiL der Kurse konnte jeweils einem größeren Teil der Kurs
ii t wer Nflch bestandener Prüfung die Prüfungsurkundi

Ein Jukunslsbild der Stadl Karlsruhe.
In dem von Herrn Bürgermeister Schneider in mühevoller Ar -

beit ausgearbeiteten Generalbebauungsplan der Stadt Karlsruhe
ist unter anderm auch eine vollständige Neueinteilung des Verkehrs -
linienplans und damit eine wesentliche Umgestaltung des Stadt -
gebildes vorgesehen . Wenn auch das ganze Projekt ein „Wechsel auf
lange Sicht " ist , so muß doch anerkannt werden , daß der Plan außer -
ordentlich viel Verlockendes bietet .

Der Generalbebauungsplan verlegt den Verschubbahn -
Hof in den Nordwesten der Stadt und zwar in die Strich -
richtung der Gesamtentwicklung und in die Nähe der Industrie - und
Hafenanlagen , und beseitigt dadurch die bisher im Süden der Stadt
der freien Entwicklung sich entgegenstellenden Schranken . ? m Westen"
iijjrt der neue Kopfbahnhof Mühlburg in den Kern dieses Stadt -

teils , in unmittelbare Nähe des Hafeneingangs und des südlich und
östlich anschließenden Siedlungsgebietes . Er vermittelt hier in der
Hauptsache den Lokalverkehr mit der Pfalz und den Hardtorten und
dient zusammen mit dem neuen Bahnhof Knielingen der Verbindung
wischen Wohn - und Arbeitsstätten der Industriearbeiter und -Ange -
tellten . Der mit ihm verbundene Güterbahnhof übernimmt
die Güterabfertigung des ganzen westlichen und nordwestlichen
Stadtgebietes . Durch die Aufhebung des Westbahnhofs
allen die bisher für die Entwicklung der Stadt im Westen und Süd -

westen überaus lästigen Fesseln . Die an ihn bisher angeschlossenen
industriellen Anlagen erhalten Verbindung mit einer dem neuen
Mühlburger Bahnhof westlich vorgelagerten Abstellgruppe , die zu-
ammen mit dem neuen Verschubbahnhof die Aufgaben des bisher !-

gen Westbahnhofs und die neue Aufgabe der Versorgung der im Lauf
der Zeit weiter hinzukommenden Hafen - und Industriegebiete über -
nimmt .

Der große Durchgangsverkehr der O st we st richtung
wird allerdings den Mühlburger Bahnhof nicht berühren . Es ist
aber möglich , einen Halt in Knielingen anzuordnen , von wo
aus unmittelbar Straßenbahnverbindungen in das Innere der Stadt
führen , oder aber eine besondere Haltestelle östlich der Linkenheimer
Allee , eine „Station Wildpark "

, zu errichten , die gleichfalls
die gute Verbindung in das Stadtinnere und insbesondere nach dem
Flughafen erhalten könnte . Betriebstechnische Bedenken , die
etwa gegen die für diesen Westostverkehr im Karlsruher Bahnhof
notwendige Spitzkehre bestehen , könnten unbedenklich dadurch Berück-
sichtigung finden , daß unter Anordnung eines Halt in der Station
Wildpark und unter Verzicht auf die Einfahrt in den Hauptbahnhof
die durchgehenden Züge unmittelbar über Grötzingen nach Pforzheim
geleitet werden würden . Die Ausschaltung des Haupt -
bahnhofs für diesen Teil des Durchgangsverkehrs wäre weder
städtebaulich noch stadtwirtschaftlich mit ins Gewicht fallenden Nach-
teilen werbunden .

Im Osten entsteht durch Zusammenfassung der Linien Karls -
ruhe —Blankenloch —Mannheim . Karlsruhe —Bruchsal —Heidelberg
und Karlsruhe —Pforzheim —Mühlacker in einem neuen Bahn -
Hof Durlach - Karlsruhe - Ost ein Verkehrsmittelpunkt von
erheblicher Bedeuiung , der neben örtlichen städtebaulichen Erleichte -
rungen für Karlruhe und Durlach namhafte wirtschaftliche
Vorteile mit sich bringen und dazu beitragen würde , daß die seit
Jahrzehnten in unnatürlicher Weise unterbrochene Entwicklung im
Karlsruher Osten einen neuen Aufschwung nehmen könnte . Der be-
stehende Durlacher Bahnhof ist allerdings noch ziemlich neu . Der
Verwirklichung des Gemeinschaftsbahnhofs Durlach - Karlsruhe -Ost
unter Aufhebung des bisherigen Durlacher Bahnhofs wird deshalb
noch eine Reihe von Jahren auf sich warten lassen müssen . Aber das
darf nicht davon abhalten , schon jetzt auf das Neue sich einzustellenund eine Entwicklung vorzubereiten , die für die Zukunft als not -
wendig erkannt ist.

Auch die andere Veränderung in den Bahnanlagen ,die der Entwicklung der Oststadt großenteils zugute kommen soll , die
die Verlegung derEisenbahnhauptwerkstätte in das
Gebiet des neuen Verschubbahnhof ? und die Erstellung eines
neuen hochgelegenen Güterbahnhofs im unmittel »
baren Anschluß an den Personenbahnhof auf dem teilweise frühervom Verschubbahnhof benützten Gelände , wird kaum vor Ablauf
mehrerer Jahrzehnte durchzuführen sein , ist aber doch im General -
bebauungsplan vorgesehen worden .

Durch die neuen Eisenbahnanlogen enthält der Stadtorganismusein seiner Natur entsprechendes festes Gerippe und den notwendigenRaum für seine weitere Entwicklung . Es entsteht so schließlich ein
Stadtgebilde , das nach seiner äußeren Form ein großes römisches H
»der ein doppeltes T darstellt , dessen beide Längsbalken eine Hang -
besiedelung im Osten und diejenige entlang des Rheins im Westen ,

. Erundschein ausgehändigt werden .
n

-cmmcn Itlurdc ! Eine Dienstmagd von Oberndorf wegen
in ' „ c ' n. Taglöhner von hier wegen Sittlichkcitsvergehens ,

Iksl ? Strafvollzug gesuchte berufslose Frauensperson von Lud -
tc r dcn '

v ' crncr 15 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
V Ölungen .

a
'
.
' " 'ttcriirr • bekannte Familien Kaffee wird nach vollständiaer
" rttc■,

'
- Nciiviiovierung als Kaffee und Weinrestaurant unter dem

«S
°
» () eilte , San , S tag . ~ ^ . „ „ „ .

k% ci "
.
" ,cr Mitwirkung der bekannten Kavelle Europe -Ragtime

den 2 . Oktober

Slci|.
" SaiMiiclMfnfictt

die « meine ) .
- amStna von 8 Uhr an und Sonntag ab 4 Uhr .

Bedeutung der Deutschen Buch -Gemeinfchast . Berlin , der Leute
d 300 00(1 Mitglieder angeschlossen sind , sollte für ied - n , der
I>̂ > billigen und « iiten Buch bat . Veranlassung sein , in ge-
t » 1" ■ esi 8 'Mc "<ur,cile dieses neuartigen Biichervertriebcs kennen zu
% >tft mJ ° ' r ' deshalb auf den der heutigen Abendausgabe beiliegenden" *1«, Orgautsatwu hingewieje». 812572

Beilagen -LZinweis.

dessen Querbalken aber die Altstadt und ihre südliche Erweiterung
enthalten . „ _ , . ,

Im östlichen Längsfalten liegt das große S ' edlungs »
dreieckDurlach - Ettlingen - KarlsruheOst . ,m west.
lichen das Hafenaebiet und die Industrieanlagen (nördlich ) sowie
die umfassenden Erholungsflächen am Rhein entlana Oudl <<*0 ; m
der Mitte , dem Verbindunasbalken . liegt die Altstadt , im Norden
eingefaßt durch die organisch qegliederte Fläche des ^ ardtwaldes ,
nach Süden sich auflockernd und in Anlebnuna an das Wiesental der
Alb durchsetzt mit breiten Wald - und Grundflächen .

Nachdem die Um - und Neuaestaltuna der ^ erkehrsanlaaen ,n
großen Umrissen festgelegt und ihre geordnete Weitereniwickluna m
enger Verbindung mit dem A? ackistum der Stadt gesichert ist . erübrigt
sich noch als nächst Wichtiges , der Erhaltung und Bertis -
fung des Charakters der Stadt Karlsruhe als
Garten und Grünstadt einige AufmerNamkeit , u wtdmen .
Es wird vorgeschlagen , die Wald - und Wiesenflächen weitmöalichst in
ihrem Bestand zu erhalten und . soweit für die Zwecke der Erbolung
nötig , noch besonders auszuschalten . Ihr Zusammenhang soll in einer
Weise gewahrt werden , daß die ganze Stadt von einem geschlossenen
Wald - und Krüngürtel umoeben ist . der seine Ausläufer und Ver -
zweigungen weit in das Stadtinnere hineinschiebt . In all diesen
Freiflächen sind Sportplätze und Kl ei gärten als Dauer -
anlagen einzubetten .

Im Süden werden die bisherigen Rennwiesen als Aus -
stel

'
lungsgelände und künftiger Meßplatz , gleichzeitig

aber als große Sportbahn für Massenvorführungen freigehalten ;
weiter westlich zwischen Dammerstock und Weiheräckergebiet ist eine
großartige Alb uferanlage entwickelt , die sich in Nordwest -
licher Richtung , dem Wiesental der Alb folgend , durch das siidwest -
liche Stadtgebiet fortsetzt : im Südwesten ist ein Teil des Scheiben »
Hardter Waldes zur Anlage eines Waldfricdhofs aus -
ersehen .

Im Norden wird das engere Stadtgebiet durch den Sportpark
Hardtwald abgeschlossen . Von einer Waldringstraße eingefaßt , die
sich über den nördlichen Endpunkten der Westendstraße und der neuen
Ostendstraße mit dem Mühlburger Tor und dem Durlacher Tor als
seitlichen Stützpunkten erhebt und mit dem Ettlinger Tor über die
Amalien - , Kapellen « und Kriegsstraße zu einer städtebaulichen An »
läge von seltener Geschlossenheit zusammengefaßt wird , bildet dieser
Sportpark den organisatorischen Abschluß der nördlichen Siadterwei -
terung im engeren Sinn , den sichersten Schutz gegen unerwünschte
Eingriffe in den Waldbestand und damit eine klare Grundlage für
die organische Nutzung dieses für das städtische Leben überaus wert -
vollen Waldgebietes .

Größter Wert ist auf eine gute Zugangsmöglichkeit zu den neuen
Rheinparkanlagen im Westen südlich des Rheinhafens
gelegt , die nicht nur mit dem Stadtinnern und der südlichen Rand -
bebauung über Daxlanden durch Grünwege verbunden sind , sondern
auch unmittelbar vom Albtal heraus erreicht werden können .

Von Grünanlagen umsäumt , können nunmehr auch gesunde und
schöne Wohnquartiere auf billigem Baugrund entstehen .
Ihrer Entwicklung nach Osten , Süden und Südwesten stellen sich Hin -
dernisse entscheidender Art nicht mehr entgegen . Ihre Verbindung
unter sich , mit dem Stadtinnern und den Erholungsanlagen ist aufs
beste gewährleistet . Das bisherige Hauptgeschaftszentrum der Stadt
wird durch neue im Osten und Westen entstehende Zentren entlastet .

Die Industrieflächen liegen , abgesehen von kleinereu
Teilen im Osten (Hagsfeld , Durlach ) und im Süden (Ettlingen ) , in
der Hauptsache geschlossen im Westen , wo sich für Niederlassungen von
Betrieben aller Art in der Nähe der Wasserstraße des Rbeins , der
Hafen - und Bahnanlagen die günstigsten Bedingungen bieten , vor
allem auch dadurch , daß auf geeignetem Grund und Boden mit guten
Verkehrsverbindungen auch die zugehörigen Wohnsiedlungen ange -
legt werden können , und zwar größtenteils im Anschluß an schon
bestehende Dorfgemeinden Knielingen , Neureut , Daxlanden , Grün -
winkel und Bulach .

Wie Bürgermeister Schneider in seinen weiteren Ausführungen
betont , soll durch die neue Einteilung des Plangebietes erheblich
mehr Platz gewonnen werden für den zukünftigen Zuwachs der Ein -
wohnerschaft . Sa soll insbesondere die gesamte Einwohnerzahl auf
der bisherigen Karlsruher Eemarkungsfläche von 14n700 auf 2r>1 200
gesteigert werden können , diejenige von Karlsruhe und seiner nähe -
ren Umgebung von 158 300 auf 303 700 und schließlich die des ganzen
Wirtschaftsgebietes Karlsruhe und Umgebung von 192 5M) auf
393 500. Der bisherige Anteil an K l e i n g a r t « n l a n d ist mehrals verdoppelt , das für Sport und Spiel vorgeschriebene Maß
von drei Quadratmeter auf den Einwohner weit überschritten , der
Anteil an Grünflächen auf das achtfache gesteigert .

Das Königsschiehen öer Schützengesellschaft
Karlsruhe.

Volksfest im Schutzenhaus vom g.—17 . Oktober .
Die Schützengesellschaft Karlsruhe E . V . wird in diesem Jahredas K ö n i g s s ch i e ß e n in besonders feierlicher Weile begehen .Nur wenige Tage trennen uns noch von dem Schützenfest 192 6,das in den Tagen vom g .—17. Oktober draußen im Schutzenhaus

stattfinden wird .
Für den Schützen sind der g . und 10 . Oktober die Haupttage . Am

9 . findet das Schnellfeuerwettschießen statt , das um
V? \ Uhr nachmittags beginnt . Am Sonntag wird dann von 9 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags das Königs - und Preis -
s ch i e ß e n alle Schützen zusammenführen . An Preisen fehlt es wahr -
ltch nicht , so daß auch jeder , der nicht den Königsschuß tut , Aussicht
hat , cm schönes Andenken mit nach Hause zu nehmen .

Am Samstag , 9 . Oktober , sind große Konzerte . Sonntag ,10 . Oktober , abends , findet die Königskrönung und Preis -
Verteilung statt , und dann natürlich , wie erwähnt , der feierliche
Umzug und die Einholung des Königs . Der Festabend verspricht sehr
lebhaft zu werden . Doch schon am Montag um 11 Uhr ladet ein
Frühschoppenkonzert nach Schützenart zum Besuch ein und ab 2 Uhrlockt das Volksfest . Den Keglern wird das Preiskegeln sehrwillkommen sein . Der Abend wird die Illumination des Festplatzes
bringen .

Jeden Tag finden große Volksbelustigungen und
Kinderfest e statt . Hippodrom , Luftschleife mit Kampfflugzeugen ,Kettenfliegen , Motorradbahn . Karussels , 5^unde - und Affentheater .Schießbuden . Photograph . Kletterbäume , Verkaufsstände und der -
gleichen mehr füllen den Festplatz und sorgen allein schon dafür , daß
sich niemand langweilt .

Das Schützenfest kann also großartig wreden . Nicht nur aus
Karlsruhe , sondern auch die ganze Umgebung soll Anteil an dem Festhaben . Für gute Verbindung von allen Seiten ist gesorgt . Der
Hardtwald wird sich den Festteilnehmern in schönstem Herbstschmuck
zeigen .

Karlsruher Filmfchau .
--- Im llniontheater , Kaiserstraße 211 , gelangt z.werk „ (Elen zur Aufführung In der Hauptrolleden wir die bekannte Darstellerin Pla Negri Im ^

läuft das
_ herrliche Kulturfilmwerk „Südtirol "

der Vorposten deutscher Kultur , zieht in seiner ganzenin fünf herrlichen Akten an uns vorüber .

Zt . das Film -
der Eleo fin -
Beiprogramm

Südtirol ,
Schönheit

Wasserstand dcS RhcinS :
Waldohnt . L. Oktober , morgens ß llhr : 207 «gest . 7) Ztm« chnsteriiisel, 2. Oktober , morgens k! Uhr : 80 Ztm .Iteftl , 2. Oktober , morgens fi Uhr : 200 (gef . 4 ) Ztm .Mar ->», 2. Oktober , morgens fi Uhr : 858 igef . 2) Ztm .Mannheim . 2 . Oktober , morgens 6 Uhr : 224 (gef . 4) Ztm .

Wetternachrichtendienst her ftadif * cn Land «sni « »terwarte Karlsruhe .

IBJap ? ]rd entstaubt , durch - V4LETERIA■ » 81 « Hcanntsl dämpft, gebügelt , für : X KreussiraßB 23

Stationen
Luftdruck

in lemp«. (ScRriat Niedrigst «rotvt Höchst. Temper ffietttr
Riocau C° wärm« nacht»

Wertbeim . . . , 8 14 6 Nebeliiönigstuhl . , , 770.4 6 7 6 NebelKarlsrube . . . 77.1,6 e 12 6 bedecktBaden -Baden . 769 .5 6 11 8 BodennebelBadenweiler . . •e
Villingen . . . 770.6 2 6 10 4 nebeligSt Blasien . .
vöchenschwand .

6 9 4 bedeckt
Feldberger Hof . - - 640 .1* 1 3 - 0 Nebelreikcn

Allgemeine Witteruuaöliberkicht . Nach einem meist nebligen Vor «
Mittage war es gestern in Baden wechselnd wolkig , vielfach fiel leichter
Regen . Die Temperaturen gingen um etwa I «Yrad , urück und lagen
5 Grad unter dem normalen Werte . Der hohe Dnirf liegt ziemlich un .
verändert über Eurova . Infolge st chlens einer starker durchgreifenden
Wiudströmung ist jedoch für unser Land noch mit Sortdauer des telliveis «
nebligen und meist wolkigen Wetters zu rechnen .Wetteraussichten für Sonntag , den Z. Oktober 1826 : Meist wolkig ,mit Frühnebel , vereinzelt leichter Regen .

. Ein Roman aus dem bolschewistischen
Russland,von atemraubender Spannung und
packendster Handlung , erscheint z . Zt . im
Romanblatt der Badischen Presse / Neuhin¬
zutretende Besieher bitten wir , die Nachlie¬
ferung der bereits erschienenen Teile durch
nachstehenden Vordruck zu verlangen

An die Badische Presse , Karlsruhe
Ich ersuche um kostenlose Nachlieferung der bis 1. Oktober er - §

jj schiencnen teile des Romans „Das Geheimnis der Marakovs "

s Name :

- Ort

= Straße: .
Iiiiiiiii mm im uhiihhii tiiiiiiiiuiiiii im im in ii hihihi inimm mm um | | in | | um jjiiiuifii in | | in in Uni "
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Sudwesldeulsche Jnd ustrie - und Wirfschafts - Zeitung
Berliner Börse.

« erlitt , 2 . Cft - (S » nff4>tti (fi.) Die Börse beschloh die Woche in fester
V » l t u u (i Die Umsätze an den Akticnmärlteli ersuhren zwar eine Äer -
iiiiitbCiitita . bx teilweise Gcwinnrcaliiationen crfolflten und die Befestigung
aus vielem Grunde nicht mit der bisherigen Lebhaftigkeit fortschreiten
konnte . Die führenden Terminmärkte verzeichneten dennoch überwiegend
K » rSerhv !mngen von I. i>—4 -ö Prozent , Ruch Schiffahrtsaktien , Bankaktien
»ud einige Tvezinliverte erösineten mit weiteren kleinen Gewinnen . Einige
Zvcziaiwcrte ,oie Lerger Tiesbau , Voigt u . Häsfner , Sarotti und dir Bank
für Brauindustrie sogar 6 bis 9 Prozent hoher . Bei ruhigerem Geschäft
verlies die ÄochenfchliitzbSrie unter Anregung dieser Ttetgerungen nud auf
die unverändert günstige Beurteilung der wirtschastlichen Aussichten in zu-
»ersichtlicher Stimmung . Während der ersten Stunde konzentrierte sich die
Aufmerksamkeit der Spekulation auf die Kriegsanleihe , die mit 0.517%
kaum verändert einfevte und in kurzer Zeit auf 0-5S2 anziehen konnte ,
im Zusammenhang damit , trat auch für die andere, , heiniischen Starts ,
rcnten Interesse hervor . Ausländische Renten setzten ihre Auswärts -
bewegung nur teilweise sott . Lebhast beachtet wurden vor allem russische
und rumänische Werte . An den Aktienmärkten blieb auch später die Un¬
ternehmungslust der Börse , mit Ausnahme der Bankaktien und einiger
Einzelvapiere , geringfügig .

Am Geldmarkt war TageSgeld stärker gefragt . Der Satz zeigte
mit 6.5 bis 7 .5 Prozent eher ein « weitere Anspannung .

D e v i f e n still . Lateinische Valuten neigten leicht nach unten . Lon -
don -Brüssel ca . 173, London -Mailand ca . 120. Das Pfund gab gegen
Kabel etiraö nach <4 .8521 ) .

Im einzelnen setzten von Montauaktien Klöcknerwerke 1.5 , Saurahüite
2.87 , Phönix 1.S, Schles . Zink 1.5 . Ber . Stahlwerke 1.25 und Essener Stein -
kohlen 4 .5 Prozent höher ein . Kallaktien . die schon im Verlauf der ge-
strigen Börse namhafte Steigerungen verzeichnen konnten , gewannen neuer
ding » 2—8 .5 Prozent . Am Markt der chemischen Werte enttäuschte ansangs
das starke Angebot in J ^G .-Narben , das den Kurs um ca . 2 Prozent zu-
rückwarf . Chemische Aktien fetzten daher unsicher und zum Teil schwächer
ein . Elektroaktien freundlich , besonders Ges . für eleftr . Uniern . , Sachsen ,
werk , Siemens , Bergmann und AEG . Stimulierend wirkte hier der Er -
folg der holländischen Tranche der Siemensanlcihe bei der gestrigen Auf «
legung . Am Bankaktienmarkt fanden grohe Abschlüsse in Danatbank und
Deutsche Bank statt . Deutsche Bank vlus 1.5, Danatbank unverändert .
Diskontonteile plus I , Leipziger Credit vlus 1 .75, Barmer Bankverein
plus 1. Banerische Vereinsbankaktien behaupteten den gestrigen Gewinn .
Bäuerische Hypotheken - und Wechselbank verloren dagegen 4 Prozent .
Schisfahrtswert » 1—2 .5 Prozent gebessert. An den Nebenmärkten über -
wogen kleine Kursgewinne bis 1 Prozent . Beachtung fanden dort u . o . :
Ostwerke , Schultheiß , einzelne Maschinenfabriken und Metallwerte , sowie
Freigabeaktien .

Im weiteren Verlauf der Börse liefen von auswärts außerordentlich
lebhafte Kaufaufträge ein Diese erstreckten sich in erster Linie auf Montan -
aktien , von denen u a Stolberg Zink im ganzen 4 Prozent , Bochumer 5
Prozent , Vereinigte Stahlwerke 2 und Essener Steinkohlen nach dem ersten
Ausschlag wettere 2 .5 Prozent gewannen . Mansseld Berg gingen bei einer
4prozentigen Steigerung sehr rege um . Maschinenfabriken und Metall -
werte begegneten anch später besonderem Interesse . Deutsche Maschinen
plus 2 . Auasburg -Nürnberg plus 4 , Hugo Schneider plus 2 .25. Von Zell -
stosfaktieu gingen Aschaffenburg vorübergehend um 8 Prozent in die Höbe ,
büßten dann aber wieder ü.75 Prozent ein . Große Nachfrage lag nach
Spritwerten und Schultheiß vor . Schultheiß insgesamt plus 5 .25 Pro -
zent , Ostwerke plus 7 Prozent . Von Schiffabrtsaktien verzeichneten Hansa
Dampf gegen gestern eine Steigerung um 7 Prozent . Von Eisenbahnen
allgemeine Deutsche plus 8.5 .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 5 .125 Prozent .
An der N a ch b ö r s e stellten sich schließlich gegenüber den höchsten Ta -

geskurscn und den amtlichen Schlußnotierungen leichte Rückgänge ein , die
sich jedoch im Rahmen von höchstens 1 Prozent hielten . Die Grundstim -
mung blieb zuversichtlich. Auslaudsrenten wurden nachbörslich zu erneut
gesteigerten Kursen umgesetzt , namentlich russische, anatolische und von
türkischen Bagdad II . Man nannte im Spätverkehr u . a . : J - G .-Narben
398 .25, Phönix 12875, Gessenberg 178 . Mannesman « 147 .87, Klöckner 129,
Mansfeld 123-5, Ludwig Loewe 201 , Voesch 147.75 , Rhein . Braunkohlen 229.
Hansa Dampf 216 .75, Siemens 205 .75, Danatbank 234 .25 , Deutsche Bank
174 75, russische Guldenprioritäten 8 .25, russische Maikprioriäten 5 .25 , 02er
Russen 7 .25 , 80er Russen 6.5, Wladikawkaanleihe 9 .25 (gestern 7) , 8f netto»
» er I 315 , II 82.5, Bagdad II 27 .25. '

-k Berlin , 2 . Okt . ( STunfitmA .t Devisen am Usancenmarkt . London -
Kabel 4.8522 : London -Paris 172 .87 : London -Brüssel 179 : Loudon - Amster -
dam 12.11 %: London -Mailand 128.75 : London -Madrid 32 .05 : London -Ko¬
penhagen 18 .27H : London -Oslo 22.14—22.15; Kabel -Zürich 5.17% ; Kabel -
Amsterdam 2 .4151 : Kabel -Warschau 9 08 ; Kabel - Berlin 4,1982 .

Frankfurter Börse.
Frankfurt a M . , 2. Okt . An der heutigen Samstagsbörse hielt sich

das Geschäft tu mäßigen Grenzen bei allgemein knapp behaupteter Ten »
denz . Die Kortdaner des wilden Streiks der Hamburger Hafenarbeiter
machte die Stimmung etwas unsicher, wenn auch die Grundstimmung im-
mer » och als fest zu bezeichnen ist . Aus dem Montanmarkt allerdings
war das Geschäft etwas lebhafter und fester, da es einen guten Eindruck
machte, daß der Rcichswirtschaftsminister die Erhöhung der Preise für
Steinkohlen , Briketts und Magerkohle anerkannt hat . Die KurSbefserun -
gen auf diesem Gebiet betrugen bis zur ersten Noti , ca . 1 Prozent ; Bo °
chnmer waren sogar inn 4 Proz . gesteigert . flitf dem Banken , und Elektro ,
markt dagegen tiab es durchweg Kurscinbusteii bis zu l Prozent : ebenso
blieb heute der J .- G - Markt etwas vernachläniat bei kaum veränderten
Kursen - Auch Zuckerwerte waren unverändert . Im Gegensatz zur allge -
meinen Tendenz waren Franksurter Lokalvapiere recht fest , in erster Linie
Voigt u . Häffuer vlus 7 Prozent , Wanß u . Frevtag vlus 4 Prozent . Von
dem Metallkonzern erfuhren Metallbank eine Kursbesserung von SU Pro¬
zent . Auf dem Rcnteninarkt halten Russen große ? Geschäft : 02er Russen
6 .40. Goldrussen 7.50. Die übrigen ausländischen Renten neigten eher zur
Abschwächt» ,« . Dentsche Anleihen dagegen lebhaft und fest , Krieqsaniei -
her , » 530 Geld .

Im weiteren Verlaufe konnte sich die Tendenz für Montanwerke weiter
befestigen auf Wochenschlußdeckunge/l hin : besonders DeutschLuxemburger

Berliner Devisennotierungen vom 2 Oktober .

« msterdam
Buenas -AireS
Brüssel..Anlw
Oslo
« openhageii
Stockholm
Helsingsor»
Italien
London
Wemhort
Paris
Schwei,
Spanien
Java »

1. Okt .« e!»
167.92
I .7U
II .38
91 . **5
III 3!
113.09
10.548
15 . 75
20.345
4 193S
11 .86
81 .04
63 6*
2039

Brie
163 34
1 -720
II .4?
92 .0 /
III . 6?
118. 37
10. 688
15 . ' S
20. 396
4.2035
11 .84
81 .24
63 -/8
2 -043

2 . Oft .
(Seit | Vrtei
167 8? 168.59
1 .7151 .719
" .36 >11.40b
91 .84 92 .06
u : .33l i a .61
112 08 !112.36

10. 149110 689
15 .80
40.341
4.1926

15 .84
<su.3s>l
4.2026

11 .76 11 .80
81 .0181 .21
63 .47 63 .63
2 .0372 .041

flto »e Jan .
Wien
Prag
Iugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Konstantin»» .
Athen
Eauada
Uruguay
Kairo

I . Okt .E - l»

^ .2,5
12. 41 /
7.41 ?
5.867
3 .0/5
21.4?b
»1 .4

2 . ' 5
4 -94

4.191
4 .21

20.879

» riet
0-626
59 .355
lä . 45?
7-437
3.887
3 .015
21.525
81 .6 "

2 .16
4 -9b

Tv
20.931

2. Okt .Selb I Sri«
0 .626i0 .628
>».2115ö0 3 . 0
12.4l6 !l2 « 5

7 .438
5 .895 .87

3 .025
«1.4?»
81 .42
2 .157

4 .99
4 .194

4 .21
3U.874

3 .Ö35
1.63b

81 .62
2 .167

5 .01
4 .204

4 .22
iO. B2o

Frankfurter Devisennotierungen vom 2 . Oktober
1. Okt . 2 . Okt .

Geld öries Geld | Brie5
167.98 167.04 16? 941168 .56

I .7151 .719
11 -38 11 .42 11 .37 11 .41

II .85 12 .09

Amsterdam
Buenos -Aire?
Brüssel-Antw.
OSlo
Kopenhagen
Stockholm
HellingfarZ
Italien
London
Newyart
Paris
Schwei,
Spanien
Japan

111.29
112.12
13.555
15 - /8
-035
4.1935
11-82
8106
53 -67

111.5 ,
112 .4C
10X95
15 .82
20.401
4 2035
11 .S6
81 .26
63 .63

111.21
11211
10,649

In 4 /
11f .39
! 0 .6t 9

15 .81,15 .85
d0.3ltU0 .396
4.1926 4.2025
11 .7811 .82
81 .9681 .26
63 .6263 .78
2 .037 2 .041

•Mo de I »«.
Wien
Prag
Iugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tan,ig
Konstantin»» .
Athen
Canad»
Uruguay
Kairo

1. Okt .Selb Brie

593 , 59 -3
12 .423 ,2.463

7 .41 / 43
5 87i '. 5 89
13.049 13,065

31 36 81 .5;

— —

2. Okt .
Geld i Briei

0 .626
59 -22
Ii! 4- 1
7 .418
5 .875
3 .025
21 .4/0

59 .36
14 .46 .
7 .438
5 .895
3 .035

81 .62
2 .167

5 .01
4 .Ä4

20 .926

Züricher Devisennotierungen vom 2. Oktober .
1 . 10. 2. 10 .Newnort 5 -17'f. 517 -'«London 25 -10 25 .10 \Paris 14-5,3 '-. 14 .52 ' 3Brüssel 11 .05 14.05

Italien 19 -44"). 19 .47/a
Madrid 78 .60 78 .45
Holland 207 .20 207 .20

138 .40Etockbolm 138 .32H
Kristiania 113-33-/. 113 .40
Kopenhagen 137 .3^ 137 .40
Prag 15-321.« 15.32 ',3

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschi»,
Helsingsor?
Konstantino» .
Athen
Buenos-Rire»

I- 10 .
123 .2 « .
B5?

9-14V«
3-73
26 ?

57 .25
1303
Iii
21175

2 10
12.

" ?7>t
/ . 05
n .45

.15
7h
67 /,

1? .05
.62 ' ',

t .12i/,
211 '/,

Unnoiierle Werte .
Mitgeteilt von Baer & Rlend . Bankgeschäft , Karlsruhe.« dt» « ali

» pi
Baldue
Grindler Zigarren
Itterlraftwerl

[ 34 ' .'°
> 50 %

2cä
i 20 V.

Kammertirfch
KrügerShalt
Landeswirtschastssi.
Moninger Brauerei
Ofseninrger Spinn .

40 -/,
113 '/.

130 - v
130 '/.

Ziastatter Waggon ,
Rodt « . Wienenterg .kabat^ andels.A .G.!
Bud ' t » ana Speck

16 -,o
45 v0

und ManSfelder waren begehrt . EtahlvereinSAktien gingen lebhaft uB-
bei 148. Schiffahrtswerte konnten sich trotz des Streikes gut behaurtc»
bezw . etwas im Kurse besser » . Die Börse schloß schließlich sest und jit
sichtlich . Täglich Geld 5U Prozent , London -Paris 178.

Warenmarkt
Berlin , 2. Okt . <Fu « ks» ruch . ) Produktenbörse . Die Tendenz

Produktengeschaft folgte bei Wochenschluß einmal dem festeren Auslasdann aber zeigte sich für besten Weizen gröbere Deckungs - und ou >»
Ervortfrage nach England , so daß die erhöhten Kordernnaen der Eigusl
ohne weiteres durchgesetzt werden konnten . Besonders vrosstierte
Licscrungshaudel der Oktober um 2 NM . : die übrigen Monate fol (i 'c"
mit Steigerungen zwischen l und 2 9iM In Noggeti ist das Aniaud «'
angebot infolge der dringenden Kartoslelernte nur schwach , während an
dererseits die Krage seitens der Mühlen etwas ninsangreichcr geworoi "
ist . Lieferung war bei ruhigem Geschäft durchschnittlich 1 RZ >! . i E"' „<Äerste weiter in geringerem Material stark offeriert , in guten Son ^
knavv . Hafer fester. Im Mehlbandel bat sich wenig geändert . Ä »>°
Hilfsfntterstoffe . Hlilsensrllchte und Oelsaaten still .

Die amtlichen Berliner Produkteii -Notlertiiigen stellen sich (für ,treibe und Oeliaaten je lfXtO Kilo , sonst je ! 00 äilo ab Station » : Weizen,̂
ivtärk . 2t!V—2»Z. Okt . 283 .50, Dez . 2L3 .R —284 . Ptärz 289 . Mai 292. sest«'/
Roggen : Mark . 212—217 , Okt- 2-M—280 .50 Geld . De , 282 . März 288--»1;Mai 243 .50 und Geld , fester ; Gerste : Sommer lMärk - , 205—248 . Win » >
174—178 , stetig : Hafer : Märk - 174—185, fester : Mais : loko Berlin
bis 188, stetig : Weizenmehl 85.50—88. stetig ; Roggenmebl 29 .75—82,
Weizenkleie 10, ruhig : Roggenkleie 10 .70 — 10 .80 . ruhig : Erbsen . Vikton »
44—52 ; Kl . Speiseerbsen 82—3fi ; Futtererbsen 21—27 : Äckerbohnen 20 —J
Ravskuchen 14 .40—14 .60 , Leinknchen 19—19 .20 . Trockenschnitzel 8,80—' '
Sovaschrot 19,20— 19.00 ; Kartoffelslocken 19 .75—20 RM .

Magdeburg , 2 . Okt sEigener Drahtbericht . ) gucker vromot tu >l> ^
gen — RM - Tendenz : stetig . Termine für weihen Zucker frei Seeschiss 'c^
Hamburg für 50 Kilo : Oktober 30, Dez . 8014 RM . — Dovveltermw '
Okt -- Nov . 30 RM . „ .• Bremen , 2. Oktober . Baumwolle . Schluhkur » : American fi«B"
middling . c . 28 g . mm . loko per engl . Pfund lti—27 Dollarcents .

Berit « , 2 . Okt . IFunkfvruch .I Metalle . Elcktrolritkuvser 184-50 »>M -

Eine Zeih -Riederlaffung In London . Wie der DSD . aus London
fährt , hat der Carl Zeiß K̂onzern in London eine Niederlassung unter de'
Firma „Carl Zeih (London ! Ltd ' mit einem Kavital von 10 WO LfttW -
errichtet. Zweck der neuen Kesellschaft . die dieser Tage in das Handels
register eingetragen wurde , ist die Herstellung und der Bertrich von
schen . wisfenschaftlichen und anderen Instrumenten : Linien usw . — ?
Gründung dieser Niederlassung ist zweifellos ein Ergebnis des unter stiiv '

rung des Carl Zeih . Werke in Jena kürzlich gelungenen Zusammeuichlus '
^

in der deutschen optischen Sndnstrie . Wie wir bereits meldeten . Ist
sichtigt, auch an anderen ausländischen Plätzen , u . a . In Netrnorf , bewn'
dere Vertriebsstellen zu errichten beM . bereits bestehende Vertretung «« '
einzelnen Gesellsckiasten zusammenzulegen -

. . . ^ _ « # « der HerA
tagnng des Verbandes der den

Die Savitalleu in der Landmafchlnen -Indastrle . — S«o « der VTl 'j
.. >ng des Verbandes der deutschen Landmaschinen -^ nduktrie .

die Kaviialinvestierungen und die Rentabilitatsverhältnisse in der

von Aktiengesellschasten bestehenden Landmaschinenuniernehmunaen
trägt 85. ibr Aktienkavital 130 Millionen Mark . Hiervon beschästtgen
jedoch nur etwa SO «Gesellschaften lediglich mit dem Bau von vffijL
Maschinen , während der Rest nur mit 25% zur Landmaschinenvrodlllnv .
anzusetzeu ist und im übrigen ein stark gemischte ? FabrikationS » rograw .
aufweist . Die Rentabilität der Landmaschinenindustrie zeigt gegen
der Vorkriegszeit ein außerordentlich ungünstiges Bild . Die

maschinensabrike » unter Pari . Zum ?Niiwo 1S25 bewegten inj»
Börleukursnoticrungeu für Landmafchineusabrikeu zwischen 12 und
iittS rtti» 1X iS titAffttt >̂in 19 I»MN Tf?und am 15. September d . I . warwt die Grcnzziffern 12 und 73..
merkenswert ist . dah die Rendite der völlig spezialisierten Landmasw '"^
Äktiengeselischasten ungünstiger ist als die Rendite der Unternehmung
mit vielieitiaem Kabrikationsvroaramm . .

Die Duisburger Hasen -Rkilenaesellsch - st gegründet . Der
»wischen dem prentzischen Staat und der Stadt Duisburg über die
duug der neuen Haken -AG . ist kürzlich notariell unterzeichnet worden .
Direktoren der Gesellsch« st wurden die Regiernugsräte Gonerus und
bauer bestellt . Eine HB . wird demnächst einberufen . In Duisburg
ber AblchluH des GesellschastSvertrages sehr begrübt , da es jetzt
Staat nicht mehr möglich ist . gegen Zahlung der durch die Inflation ctt*'

werteten Hafenfchuldcn sich in den Besitz der städtischen Hasenanlagen
setzen . Die AG . bat eine Anleihe zum Ausbau der Berladeeinricht «»^
im Hafen aufgenommen .

Berliner Börse
vom 2 .

Deutsche Staatspap .
i . 10 -i , u -

Dt . Werth . _ zg
4 ' -» S .TV- V 0.477 6 0 .51
4 ' V'I . IX 0 472 6 0 51
3 üicidiennl. 0 . ^1 0 535
4 üieiihsaal. 0-49t0 5 i25
314 Rcksaiil. 0 .4925 O.o075
:i 'iicii'.ivoiii. 0 -6a 0 .68
4 ? ch» » qed . 7 -c' 7 .45
5 20 . Pr . A . 0 -3 0 .31
4 Pr . »Suni . ' .43 0 .51
S'.i do. 0 .492 5 0 .515
i! d° . 0 6176 0 .525

Wertbest . Anleihen
5 Bad. El .» . 12 .6 12 -S
10% Ldsch.
vtrRoggen

5 Pr . iialiw .
j Pr .Roggw.

Mh.-M . « .
5 Rogg . 1. 11
5 91. 12. 18

Ausländ . Werte
tu Oest . S . 22 .5. 22 .5

9 .8 S .84
5 .6 5 .6
7 -7 7 .6' 3 .7b 78 .5
6 -98 6 .96
6 .8 6 .8

4 Äoldr.
4 Kroueur.
4 lütt . Ad .t T.Bagd . I
4 T.Bagd.II
4 T. Zoll.
Tiirk ..Lose
t >.'. Ung. 1Z
4^' Ung. 14
4 II. Goldr.
4 Kroneur.
5 Mexilaner
IMexilaner 31
■>Tehuant, 28 -5

24 -37
4 25 4 -1

16 15 .87
32 30 .5
26 . 4 26 .4
17 .6 17 .7
34 .9 34
21 -/5 21 .5
22 .9 22 .5
23 .75 23 .5

4 . 7 4 .7
46 .6 46 .3

31
28

414 bu. 26 -6 26 .5
Eisenbahn -Aktien

Baltimore - 97
C'nimso b8 . 75 70 .25
Etfiantuug 7 -2 7 .2
A .'Ä .f.Lerk . L4o J'. 144 ,U
Elekt . Hchb. iu8V < 103 ,

Schiftahrts -Vvcrlc
t , 'Jlititr . 1SL 158 5
öavag 163 < 16B.12
Hamd . Siid 144 -6 147 .5

1. 10 . «. 10^
203 218
153 -5 161
117 -5 120
161 -5 163 '/.

101
38

Oktober

Hansa
kroSmoS D»
Nlvtun
N. Lloyd
Rolaudlinie
Echtes. T» s.
Stett . T? k.
St . Tam »f
Ver. liide

Ij «nk -A >ct!eii
Bad. Bank 150 150
Bt. el . Werte — _ —
Barm. B . SB. 132 .5 134 ".
» tri . HdtS, . 226 228
l5ommerzb . 140 144
Tarmst. Bl . 232 ' 1 235
D . Asiat. Bt. 65 .26 64 .5

40

64 55 -5

Ttfqe Bt.
T . Urbs . B.
Tistontog .
Tresdu . B.
Leivz .CA .
Mitleid . (St .
Ccft. Credit
Lstbant
Reichödt.
Tlldd.Btred.
Südd . Tisl .
Wiener Bt» .

1/Z. 174 .5III IIS
162 ISS
143 147
131 "/. 135 ' ,«
137 -5 139 'm
8.5 8 .593 .5 94 .5

154 .5 155 %
145
140 140

t -95 5 .95
Inil .-Aklien

Aach . Led . 25 25
Aach .TViun .
Acrumulat.
Adl . u . Lv » .
Adlers,. Gl .Adten». 5tl .
31. G .
Alfen Zem .
Ammen». P .
Angl » « IM.
Anuener G .
« schaff». H.
« ttgtib. NM.
BatckeMasch .
Bamag . Mg . 44 -5 45 37Baro» .Walz . - -
Basalt
Batir.Spieg .
Berg Euetg .
Berger Ss ».

146 -,.
127 >;<
135 »i«
92 -37
163 62
222 -1.
185 -5
95 .2b
37

148
125 .5
135
91 .37
164
220
185
94 .87

95 i :15.5
19

81 R5
°

561 .12 62
?5 95 .25
195 .5 200

Bergm. EW.
Berl. Hotel
Bl .iiarlsr .Z .
Bl . Niasch ,
Bif .gwle.
Boch . Gütz
« öhler Sr.
Brk. Bril .
Brschw . K.
Brem.Besgh ,
Brem.Linol.
Brem. Z>« lk.
Brem. Wolle
Buderns S .
Busch Wag.
<5a ? ito Kl.
C» . Heyden
i?t>.. Gelsent.
(>I>. «tlbert
Coae. Stiem.
t?onc ^ » ina .
(St. Caoutch.
Daimler
Telmeuh. L.
Tri !. Gas
Tl . All . Tel.
Tt . Lux ».
Tt .EI-.Sign .
Tt . « rdtil
Tt .Guilstahl
Tt . zladel
Tt . » all
St .Linotenm
Tt . Alasch .
Tt .Tchacht» .
Dt. Spkrgel
Dt. Steinzg .
Tt . Ton
Dt . Werte
Tt . Wolle
Tt . « ifen».
Domicrsm.
Tiirlovvw .
Tüll . Weyer
Düss .Masch .
Dynamit
Eintracht
Eisenm.AG.
Eisemo. kr .

„ Aieyer
El . Siefer.
Ol . Vicht Kr .
Etitew.
Eis. Bad.W .
Enzing .-U .

1 . 10. X >0.
155 '/. 160 .5
200 200
120 119 .5
91 91 .25
65 67
15 ?.8 160

155 158
183 179
68 .25 74
181 177
fc8 71 .5
ir 9775
6 .575 67
25 25 .37
115 .3 118 '/.
143 .5
68 .5
90 .25
115 -..
85
176
1501 .
t-4 . /5
154 -/.
98
160
95
100 .5
114 .5
168 .9
103 '/.
106
84 .5
146
124 '/-
98 .75
64
78
85 .75
64
32 -5
47
140

143 .5
69 .25
91 .25
116

175
152 .5
85 .75
160
99 .87
163 .5
97
100
118

109 .5
105
89 .5
149
126 .5
97
66
82 .12
85
67
31 .5
47 .5
141 '/»

159 162

69̂ 5 69 .25
148 .5 151
165 159 '/.
44 .75 46 .75
49 49
92 .5 93

ErdmZd .
Erlang. Bw.
Ernemann
Eschw . Bg.
Es>. Steint .
? aber Blei
J .G .Yarben-

invnstrie~ tinir.tr
Fetdm. Pa » .
FelteaGuill .
Ati-tl, . Masch
.vranconia
Fried . Halt
Frister
FnchSWagg.
Gaggen.Eis.
Gels. Bw.
«Ziels, « ufi
Genschow
Gerat. P .
Ges.f .e.llnt .
Gildem.
GirmeS Co .
Gladb.Text.

„ Wolle
Glottenft.
Goedh . Tdf.
Goldichm .
Görlitz Wg.
Görz opt.
GotdaWagg.
Gritzner
Hacket» Dr .
Halle Wasch
Ham » . El .
Hämmerst»
Hann.Alasch .

„ Waggon
Hansa Lld ,
Hartort Bg.

„ Briick.
Harvener
Harim. M.
-heckmann
Hedwigs» .
Heillir. A.
Hille Wte.
Hilpert M.
Hirsch Kyf .
Hirsch ». Ld.
Hoesch
Hossm . St .
Hoyenlohe
Holzm. Ph.

I- 10 . 2 . 10 .
73 76
133 133
68 67 .75
1 - 9 .5 155
158 .5 167
91 .5 92

' 45 .5
1 174

140

172 -1.
43 .12
84 .75
129 .5

49
~
5

, 57
1 117 .5

105
145
72
20 .25
135 .5

Hurchwle .
Hotelbetr.
Howaldw.
Hnmb.'lllasch
E .M.Hntsch ,
Lor . Hursch.
Hydt. Brst .
Ilse Berg» .
Industrie» .
Ieserich
Jügel & (s'b.
Junghan »
Kahla Porz .
Kahldauin
Kali Asch! ,
ttnrlät . Ma.
Kloitnerw.
Knorr C. H.

St .
Kol » & Sch .
Köln Neness .
K.-j>toltweil
Kört Gebr .Kört El .
Kranh & Co .
Kron » r.Met.
Klippers».
Kyfsh . H.
La» meyer
Lanrahütte
Leopotdgr.
LindeS EiS
binden». St ,
iiindström
Singet Sch .
Lingnerw.
Linie Hosm .
Loewe Wte .
Lorenz Tel.
Lüdensch .M.
Ma„irttS
Manue ' m.R
Aiansseld
'Marien». K.
M . Kappet
M . W . Lind

„ Torau
„ Zittau

Meyer P.
M tag
Mir ^ Gen.
Mot . Ten«
Miilh. Bg.
Neckarwte .

> 10 .
78
lo5

•i . 10
80
158

64 75 66
52
122
49
170
100
12 -t
123 ';-
8 -5.25
83 -5
] 86
135
4o -25
1S4N
126
11 '.5
li9 'i«
151 -/.
145
93
106 -5
67 .25
87 -25
166 .5
62
144 .5
68 .5
113
163
68
159
67
10a
80
192
112 .5
64 -6
54 .5
146
11 /
66 .25
12 .3
192
135 .5
84
143 -.'.
114
117
72
126 .5
117 -1.

54.25
120
50
170
101
129
124 5

5 88 .62
85
191
141 -/.
4687
127 .5
128
109 5
140
152,87
146
96
108 -/.
60 .5
89
155
63 .75
145 .5
64
113
164
56
160 '/ .
67 .87
106
82
198
113
85
55 .75
147 .5
121,62
57
12 .3
191

äP

117
118 '/.
70 .12
126 - .
118

N . S. u .
Rdl. jioyle
Rtteltsadr.

,, Steingut
„ Wolle

Nug. Hertul.
O»er»ed.
L» . Caro
Od . Kots
Let . Stadl
Ohles Erd.
Op» . B. S.
Orenstein
Ostwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Plntsch
Pittler Sit ».
Prestow.
PrenHengr.
Äiatg . Wg.
ReicheltM.
Rh . Brannt .

„ Elettro
„ Naiiau
„ Stadlw .
„ Wests . « .

Rhenania ch,
iitheydi El.
Riebeck Lel
Riedel I . D.
Rockstro»
Roddergr.
»iom». Htitte
Rosenth. P .
Rütgersw .
Sachsenw.
S .-T ». Ptl .
Tal . Salz .
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem,
Schering ch.
Schl.Berg.Z.
Schl. Text.
Schneider H.
Schöll, Eit.
Schud . Tal .,
Schuckert el ,
SchelmEis.
Sieg -Sol .G .
Siem . Gl.
Siem .Halste

l . >0 . in
98 98 .75
163 164 -l.
1495 150
143 146 5
71 72 .25

157 .5
119 .5

163 -/.
w

137V«
142 -,

141 .5
£ 01 »M

Stadl -Nölte
Stasisnri ch.
Stett .Eiiam .

„ Buttan
Stock ^ L » .
Stohr Slp„
Stöwer Rm .
2tot » . Sin '
Strals . SP.
Stndt Gass ,
Lintig , z .
Südd . Im » .
Teilten» .
Thörl c -l
Tie« Köln
Transradi »
TilU Fiöha
Uni»» Arm.

,. Diehl
„ Gießerei

Larz . Pap .
Ber . Cbarl.

„ ch. Sei*
„ Tt Nickel
„ Glan,st .
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Bern . W.
„ Stahlt» .
.. St . 5» » .

Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl . MS .

n Tüll
„ Hassaer

Borw .Spln ».
Wanderer
Wegelin
Wernsh. Kg .
WeserA .G .
Wesiereg.
W .D .Hamm
W .Eis.Dr.
W . Kupser
Wicking
Wit» . Hütte
Witt. Gust
Wit». Tief.
Wots Masch .
Zeitz Masch ,
hellst. B.
3 . Wald » .
Aiinm. Wt.
Awick.Masch .

1. 10 ^. 10.

61
^

75 64?75
94 95
66 -12 66

175 174 ".
38 -25 88 .75
156
141

105
65

160
'

141

109
66 .25

83 -76 87

82

60
"

13 -62 13 .62
J -7ö 37 .5

101 -5 105 '/«
1 . 2 133 - .
/ 2 .5
79 .5

? Q
~

90 92 .5
IIS 124

172 -5 172 -,.
m p

5

6^ .75
144
180
67 .62 . _
93 -5 98 .5
60 59 .12
63 51
109 .8 115

w
72

185.5 183
103 ' /« 109".40 -6 40_25
145.5 152
80
b0.5
7a
138
66.5
69
136

I?
81
140
64 .25
59 .75
142

63-25 52 .75
141
107 139

108 .E184.5 186 5
2175
45

Kulonial -Werte
1 . 10- 2 10

Tt . Lstake. 9 : 6 221
»teu-Gnine - 640 670
Ctuoi 13-37 33.5

Ecsänzuns
zum Kurszettel
B. Sch .01 -

408/OSMI/H -
SVa 75/07

». i»S
ü Grofjlr. M 14 .54 Tltrlunis. ig .7
4t .̂ M.B.A.
4^ Anar. I
4 da. II

m
sckd .Eisenb .
in . Erbt.
Täter . A!et
Tylrrh .» .

048
0 .48

15.1
18 .5" '.S3a

32-5 . .30 -25 91 .25
28.5 29
128 128
128 129
92 .75 94
77 -6 78 .5Email UUr. 46 . ,5 44 .5

Grenveubr . bö5 59
Grkn » . Bilf 119 >>, 119 - .
Iiidel 123 '/. 124 .2« oum . 5t » . / I
kosiyeim 3. 65
Lothr .Ptl .G. -
'JJlttjtm Vitt . 165
MeyerKsfm . 62
MezS.Frvg . - 8"'«
Mot . Mhm . 39-25 3975
!«N»»g . Sp .
RriS » . Pap.
Meins. Kr .
Schrstg. Off.
Schutt Herz
StnnerA .G. 81
« lr .B .^ r .G . 67

„ Ultram 146
Wie« . To«. 108
Termin -Notierungen
Tt . Anftral. 153 161

188
140

, 90-6

70
67

ff
72.5

185V«
140
90.50
57
81 .5
67.5
146
109

Hapag
Hamb . Ettd
Hansa
Kosmos
Lloyd
AU .Tt .E .B .
Barm .Bant»
Bert . HdtSg.
Eommerzd .
Tarmst . Bt.Tt . Bant
Tistontog.

164 166 ' /.
144-5 147 ».
204 216 .5
154-5 160 .5
161"« 164' j, 5-5 79 .25
133 134' /.
229-5 229
142 144
234". 234 .
17^ .5 174 ' l.
163 -5 165

Dresdn. Bt. 146 148 "«

1. 10.
141

•i t"
142 ' 'Millcld .Cr».

« chnlth..P .
A. « . S .
Bergin. (f..
Bert, « tasch .
B» ch. Guß
Buderus _
Etiarl. Waff. Ü3
Et. Eaontch 116
Daimler
Tesi. GaS
Dt . Laxem».

„ Erdöl
Masch .

Tynamit
Et ekle. Licht
Elette. Lief.
I .G.Farben-

indusirie 294' /« z" ,,
FeltenuEuill lo6 - .
Gels. Bz .
G .f.el.U .
Ham» El .
Har. Berg
Hdsch
Ilse Berg ».
Kali Aschsl
Klöckner
KölN 'üteuesf.

„ Rottwel
Linte -Hofm,
Ldw. Loewe
Mannesm.
Mansseld
Metallb .Frlf
7!at . Auto
Lb.-Brdarf

H Earo
„ Kot?

Orenitel »
Ostwerte
Pyönix Bg .
Rh. Br. K.
Sttzein stahl
Rie » eck Mt.
Rom». Hütte
Rütgersw.
Salzdets .
Schuckert el .
Sirm .HatSle
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Die Suche nach der KompUzm des Juwelen-

räubers .
Sonja Jgnatiew in Beuthen gesehen .

. tU . Breslau , 1 . Okt . Die große Frage , die zur Aeit die Kri -
mmalpolizei bei der Untersuchung des Raubüberfalles in der
-eauentzienstraße in Berlin beschäftigt , ist bekanntlich die , ob die
» cheimnisvolle Geliebte des Juwelenräubers , die Sonja Jgnatiew ,
^ >Iächlich mit diesem Verbrecher in Zusammenhang gebracht wer -°cn kann . An der Existenz einer Polin Sonja Jgnatiew kann nicht' " chr gezweifelt werden . In Beuthen ist sie jedenfalls bekannt . Es' onnte jetzt festgestellt werden , daß sie am letzten Mittwoch , also an

gleichen Tage , an dem Spruch in Breslau verhaftet wurde .
^" Beuthen von einigen Personen gesehen worden ist.
seitdem ist sie aus Beuthen verschwunden und anscheinend über die
polnische Grenze gelangt . Die Benachrichtigung der Grenzstellen ,MB nach einer Sonja Jgnatiew gefahndet werde , ist möglicherweise>°>on zu spät eingetroffen . Die Nachforschungen des Berliner Kri -»unaUommisfars Trettin in den oberschlesischen Grenzbezirken ans
polnischer Seite sind bisher erfolglos geblieben .

Donnerstag konnte übrigens in Breslau ein weiteres
Perlenhalsband , das zu der Beute aus der Tauentzienftraße gehört ,
^ rbeigeschasst werden . Bei der dortigen Kriminalpolizei erschien" n junger Mann , der eine wertvolle Perlenkette im Auftrag seiner" an ? darniederliegenden Schwester mit dem Bemerken überbrachte,m diese das Kollier am Dienstag per Post aus Berlin von einem>yr bis dahin unbekannten Mann, namens Spruch erhalten habe
Spruch, der über diese geheimnisvolle Sendung sofort vernommenwurde ' bestätigte, daß er dieses Halsband dem Mädchen gesandt™öc , obwohl er wisse , daß sie ihn kaum kennen würde . Er habeEhrend seiner Breslauer Zeit dieses Mädchen heimlich verehrt .

Der Iuweiendleb in Berlin .
TU . Berlin. 1 . Okt . Der Iuwelendieb Johannes Spruch ist am

mcitag von Breslau nach Berlin ubergeführt worden. Er wurde
;
Um Untersuchungsgefängnis verbracht, wo sofort eine eingehende
Versuchung stattfand , lieber das Ergebnis dieser Vernehmung« zur Stunde noch nichts zu erfahren . Irgendwelche neuen
cvmente haben sich jedoch anscheinend nicht ergeben.

Neues Geständnis des Spruch .
im - f 2. Okt . Gestern abend erklärte Spruch nach dem
^

' -Versehen mit seiner Mutter plötzlich , dah er sein Geständnis er -
ntern wolle . Er erzählte , dah seine Angaben , Sonja Jgnatiew

£
« e mit dem Hauptteil der Beute nach Polen entflohen , erlogen'« «tt. Die Beute sei in der Nähe von Berlin ver .

oben . Daraufhin haben sich die Kriminalkommissare mit dem" breche in der Nacht sofort nach dem von Spruch bezeichneten* begeben . In der Gegend von Friedrichshagen machte Spruch1 einem kleinen Gebüsch halt , zeigte aus einen Baum , in dem srisch"fieichnitien ein Halbmond zu sehen war . und erklärte , daß hier
rL nonlen " " «raben jeien . Tatsächlich fand man auch beim
uiiki a6cn in etwa 80 Zentimeter Tiefe ein groges Konservenglas
J ° ,n diesem in einem Aluminiumkästchen sorgsam in Watte ver -
:
™ 8». die kostbarsten Stücke der Diebesbeute aus der Tauentzien -
> ° « c. zm weitern Verlause wurden die beiden Schwestern
Spruchs Charlotte und Elisabeth Spruch unterm Verdacht der Mittäterschaft von den Kri -
.̂ '

Nallommissaren » erhaftet . Das Verbrechen hat» uch mit dem unter dem Namen „Schmiedepaul " bekannten Paul
. Nach ausgeführt . In dem im Verlauf des heutigen Vormittags aus -« "oinmenen Verhör der Schwestern Spruch hat die eine Schwester ein -
fanden , den restlichen Teil der Beute im Grunewald vergrabenhaben . Die Krimnalbeamten suhrendaraushin mit den Mädchen
J 10) dem Grunewald .

TODES -ANZEIGE .
Heute nacht verschied plötzlich mein gelieb¬ter Mann , unser lieber Vater , SchwiegervaterGroßvater , Schwager und Onkel

Herr L . Lehmann
Haupflehrer a . D .

im Alter von 86 Jahren

Lichtenau . Mannheim , New -York , FrankfurtKarlsruhe , den 1 . Oktober 1926

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fanny Lehmann , geb. Withan.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3 . Ok¬tober , nachm . 2 Uhr 15 Min . vom Trauerhause inLichtenau aus statt 3883a

« iefbetrübt unterziehen wir uns der traurigen' ' flicht , das plötzliche Ableben unseres lieben , guten

sr L . Lehmann
bekannt zu geben .

Seit 65 Jahren unser Lehrer und geistiger
Führer , von Qroß und Klein tief verehrt und ge¬
bebt , ein Vorbild von Fleiß und Tüchtigkeit , ver¬
lieren wir in ihm Unersetzliches und werden ihm
in steter Dankbarkeit und dauernder Erkenntlich¬
keit ein ewig treues Gedenken bewahren . 3882a

Der Synagogenrat Lichtenau

Toni Zimmermann
Kaufmann

Hedy Zimmermann
geb . Sterk

Verwählte
B6I97

tar /sruhe -Carten sfadf
MestcUnweo 42

Blaichach
baver . Allgäu.

Turnen » Spiel » Spork.
X K . 3 .SB. — Stuttgart , Kickers. 5üfan schreibt uns : Et » gern gesehene !

Gast weilt am Tonntag beim wiirtt .- bad . Meister zum Verbaiid - Irclsc » . Die
Ttuttgarter Kickers werden »m S Nhr hinter der Telegraphen -
Kaserne zum fälligen Berbandsspiel antreten . Wer sich an das vorige
Jahr erinnert , weih , daß jenes denkwiirdige 8 : 1 Spiel , » den schönsten
Tressen der ganzen Tats » » gezählt hat . Alles spricht dafür , das , auch die -
ses Jahr wieder diese Begegnung einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen
jvtrti . Durch die Disanalifikation de» Sturmslibrers H a r t m a n n sind
zwar die Gäste in ihrer Entfaltung etwas beeinträchtigt , aber der ledige
Sturmführer Welz hat bewiesen , dah «r hinter Hartmann in keiner
Weise zurücksteht . Ter am vergangenen Sonntag in der Schweiz gegenden mehrfachen sch>!vcizcriscl >cii Meister errungene 7 : 3 Sieg liikt aufhorche »
und beweist die ausgezeichnete Form ter Kicker -Mannschnst . K . F . B . »» ist
sich gegen diesen Gegner schon sehr anstrenge » , wenn er seine Hofsnungen
auf Erfolg verwirklicht sehen will .

x Fl ! . Raden — ff .B . Daxlaudeu . Morgen , Sonntag , vormittagsKU Uhr . treffen sich auf dem Plabe des F .E . Baden im Wildpark die erste
Mannschaft des A .C . Bade » und K .V . Daxlanden zum fälligen Berbands¬
spiel . fit.Cs. Baden , der wieder mit kompletter Mannschaft antreten kann ,wird sich alle Mühe geben , um gegen Darlande » khrc « ooll abzuschneiden ,auch Darlanden wird nicht ? « »versucht lassen , seinem lebten Sieg gegen
grankonia einen ireiteren anzureihen .

Turntag des Bad . Kreises der D . T . in Mannheim
Nach dem Deutschen Turntag in Bremen und dem im August

d . I . vor sich gegangenen Badischen Landesturnen in Offenburg ,
stecht nunmehr für die basischen Turner der K r e i s t u r n t a g
vor der Tür . In den Vereinsräumen des Turnvereins Mannheim
von 1846 in der Prinz Wilhelmstrahe , wo sich sonst Tag für Tag
ein lebensfroher Bildstreifen ernster turnerischer Arbeit abrollt ,
tagen am 2 . uffld 3 . Otkober die Vertreter des 10 . Kreises . Be¬
reits am Sa m s t a g haben die einzelnen Eauwarte ihre vorberei -
lenden SitzunMit , desgleichen der Kreisturnrat . Am Abend gibt
der Turnverein Mannheim von 1846 , der die Durchführung der
Tagung übernommen hat , zu Ehren der bereits eingetroffenen W -
geordneten in feinem Vereinshaus einen Begriis ?ungsabcnd .

Der Kreisturntag selbst beginnt am Sonntag vormittag
9 Uhr im großen Turmaale , eingeleitet durch eine fteteistunfo ? . Im
Rahmen dieser wird auf Veranlassung des Turnvereins Mannheim
von 1846 der Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft . Studien -
rat Max Sch/warze , Dresden , in einem Votrag über „Geistige
Bindungen in der t urneris chen E n t w i ck l u n g

" spre-
chcn . Für Interessenten und Zuhörer steht d >e Gallerte des Saales
unentgeltlich zur Verfügung .

Außer den B« r i ch t e « der Kr e i s b e a m t e n und der
Berichterstattung über den Deutschen Turntag in Bremen , stehen
eine Anzahl Anträge verschiedener Art zur Debatte . U . a . wird vom
Krei .stur .nwt gewünscht , daß Gaue , deren Mitgliederzahl unter
1000 sinkt, aufgelöst werden sollen . Einige weitere Anträge be -
>chäfti »en sich mit der Zusammensetzung des Kreisvorstandes Die
Gaujugondwarte machen Vorschläge zur Förderung der Ju¬
gendpflege . Von versÄiedenen Seiten wird ein Ausbau des Presse -
wesens gcifordert und die Errichtung eines Kreispresse -
amtes in Erwägung gezogen . Außerdem liegen einige Anträge
bezüglich des kleinen Kreisturntages und der Zusammensetzung der
Abgeordneten zu den Deutschen Turntagen vor . Naben den Kas -
senangelegenbeiten und den Kreisveranstaltunaen sind verschiedene ,
satfllngsgomäße Neuwahlen nötig , und zwar für den 2 . Kreiflver -
treter . Turnwart für Männerturnen . Frauenturnen und Volkstum -
liche Hebungen , Kreisschwimmwart , Kreisschriftwart fKreisvresse -
wart ) . Kreisjugendwart und ein Beisitzer im Kreisturnrat Er .

Kallenfporifesl der Sckutzpvlizei in Berlin .
Dietrich - Frankfurt deutscher Jw -Fitsumeister .

Berlin , 30. Sept . ( Drahtbericht .) Im Rahmen des Hallensport «
festes der Polizei , das am Donnerstagabend im gutbesetzten Berliner
Sportpalast zum Austrag kam , wurden auch einige deutsche
Pol ize imeiste rsch afte ^n entschieden . Im Boxen errang
der Berliner An sorg die Halbschwergewichtsmeisterschaft durch
einen Punktsieg über Hollbach -Hamburg . — Ein sehr spannender
Kampf war die Entscheidung um die Mittelgewichts -

Stall Jeder besonderen Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere

treusorgende gute Mutter , Oroümutter und Scnwiegermutter

Frau Hermine Schröder
geb . AUgeler

nach langem , schweren Leiden , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , zu sich in die ewige Heimat abzurufen

KARLSRUH % den l > Oktober 1926. B2464
Südendstraße 27.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Robert SchrOder , Kassen -Oberinspektor a . D ,
Frieda Huber , geb . Schröder ,
Hermine MeOmer , geb . Schröder ,Klara Wolf Ww, geb . Schiöder,
Hertel Seltenreich , geb. Schröder ,Stefan Huber , Kaufmann ,
Berthold ItleBmer , Landwirtschaftsrat ,
Fritz Seitenreich , Dlpl . lng., Argentinien ,

und Enkelkinder .
Beerdigung : Montag nachmittag SV* Uür , von der F , iedhofkapeile ars

Meisterschaft im Jiu -Jitsu . Der Kaurpfspielsteger Dietrich «
Frankfurt a . Main blieb auch diesmal nach ständig überlegen ge«
sührtem Kamps über den Dresdener Stöss .g nach 12 Minute » durch
Würgegriff Sieger . — Im Ringen wurden die Meister «
schaftstämpfe durch das Tressen im Halbschwergewicht zit
Ende gebracht . Kretz schmar - Berlin tonnte Wiedemayer «
Karlsruhe nach 10 Minuten auf die Schultern legen . Der
Karlsruher hatte in der 5 . Minute eine gute Chance , als er den
Berliner durch einen gut angesetzten Hüstschwung gefährdete ; ci
gelang Kretzfchmar jedoch , sich aus der brenzlichen Situation zu
retten . Im Bodenkampf zeigte dann der Berliner die besseren Lei»
stungen . —

Aulojport uud Industrie .
Die in Industriekrersen schon vielfach erörterte Frage : Braucht

die deutsche Autoindustrie Rennen ? wurde vom Reichsverban !»
der A u t o m o b t l i nd u st r i e nun auch dieser Tage vor einer
größeren Berjammlung von Vertretern der Fach - und Tagespresse
in Berlin erörtert . Die Industrie war durch Abgesandte von 31
Fabriken recht zahlreich vertreten . Seheimrat Dr . Allmers ooir
den Hamsa -Lloydwerken in Bremen leitete die Versammlung und
hielt auch da,s einleitende Referat , das , wie sich aus der späteren
Diskussion ergab , die Stellungnahme des größten Teiles der Auto -
Industrie routbetflib. Die R 5n n m ü v i g k e i t der Autoindustri »
ist bekannt . Die Teilnahme an Rennen nötigt zu konstruktiven Ar »
beiten , die nichts weniger als produktiv sind und im höchsten Grade
störend auf die Hauptaufgaben der Unternehmungen wirken . Die
Beteiligung an Rennen verursacht ganz außerordentliche hohe Ko»
sten , die besser dem Preisabbau zugute kommen könnten . Trotzdem
wird man sich aber nicht gaii ^ von den Rennen zurückziehen könnenz
denm so lange das Ausland Rennen veranstaltet , wird die deutsch«
Znduststrie mitmachen müssen , will ste nicht mit dem Absatz zurück»
bleiben . Außerdem haben die A u t o m o b i l - C l u b s ein besonde -
res Interesse an sportlichen Veranstaltungen , weil sie mit reinen
lSesellschwftsfahrten Mitglieder kaum gewinnen können . Unbedingt
eingeschritten werden muß aber gegen das zuviel und gegen die
Anzahl kleinerer Veranstaltungen mit mangelhafter
Organisation , sowie gegen Ausschreibungen , die erhebliche Gefahre «
für Beteiligte und Unbeteiligte mit sich bringen . Gerade die letzten
großen Prüfungsfahrten haben mit grauenhafter Regelmäßigkeit
derartige beklagenswerte Ereignisse im Gefolge gehabt , die der Ent »
Wicklung de,? Automobilismus und damit der Industrie enormen
Schaden zufügt . Es muß daher erreicht werden , daß die Zahl de«
Veranstaltungen auf einige wenige , aber dafür musterhaft durch»
geführte , beschränkt wird . Ferner ist es wünschenswert , daß derar «
tige Veranstaltungen dann auf besonderen Bahnen stattfinden . Di «
Schnelligkeit der Kraftfahrzeuge darf heute kein Maßstab mehr sein
für deren Bewertung . Denn die Einwirkung der Rennen oder der
Auverlässigkeitsfahrten mit übermäßig hohen Stundendurchschnitten
ist ein Hindernis für die Weiterentwicklung . Es ist sehr wohl mög »
lich, einen anderen Maßstab für die Bewertung zu fin »
den , z. B . bei reiner ZuverlMgkeitsfahrt größten Stils die Daxes »
klappen von 300—400 Kilometer , bei der nicht auf großen Durch -
schnitt , oder nicht auf besonders starke und schnelle Fahrzeuge Wert
gelegt wird , sondern nur darauf , wie oft der Fahrer schalten muß .
Kontrolleure , die jeden Tag wechseln , hätten die Schaltlontrolle aus-
zuüben . Sicherlich wird es Wagen geben , die auch bei diesem System
strafpunktfrei ausgehen und eine solche Bewertung der Geschmeidig -
feil der Maschine ist schließlich der beste Ansporn für die weitere
Entwicklung . Eine weitere Hauptaufgabe ist ferner , das deulsche
Pnblikum zu erziehen , nicht bedenklos ausländische Fahrzeuge zu
kaufen . Besonders befremdend wirkt « es , als bekannt wurde , dafs
Reichs - und städt . Behörden in verschiedenen Fällen ausländisch «
Automobile kauften . Auf der einen Seite wird die Arbeitslmenunter -
ftützung gezahlt , auf der anderen Seite die ausländische Industrie
unterstützt und durch eigenes Verschulden die Arbeitslosigkeit noch
vergrößert . ?iur durch verständnisvolles Zusammenartieiten aller
Faktoren kann erreicht werden , daß die deutsche Autoindustrie wieder
Weltgeltung erlangt und größte Absatzmöglichkeit findet . Denn irur
diese allein setzt sie letzten Endes in die Laa « . einen Q n a l i t ä t s»
wagen zu billigem Preise herzustellen .

[ zurückgekehrt 1
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I 0r . fPawlowsky 1
Spezlalarzt für

Chirurgie und Gynäkologie
Röntgen - Institut I95i9 I

^
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DCCkCll in allen Grössen aus prima
Leinen -Segeltuch werden schnellstens und
zu äußersten Preisen angefertigt .

WM Waggondecken
1X8 und 6X10 Meier
leih weine .

Kroß. billigst oder
191)41

Albert (Handle & Co.
Karlsruhe

Fabrik wasserdichter Waj ' ndeeken
mit Kraftbetrieb ,

Ostends raBe 15. Telephon 4686

WllM bewahrt
liat kick bei der Slukzucht
und « rasliguna oller
ZiereM « roctmannS

Stiel, - Lebertran
(im ulfion , o » ieo -
san ' . Schutz vor
Kramp ! und viilime !
Keine Kertel - u .Kälber -
sterbe mehr ! Dabei
villi « Prvivek ' e kosten -
frei . Echt nur tu Qrig .-

ftlnfriieit . Zu haben in Troaerien . Avoiveken
und sonst , einschläa . Geschälten . Wo nlch >, durch

M . Brockmann Cliem . Kabr . m . b . H ..ntr.Leiv,ia - E «
Bestimmt zu haben : In Karlsruhe -

Mühlbura bei : G Solzwartl « Rack, ! . Kö -
lonialivaren . RbeinNr . :) < : in Daria nden
bei SUO . tflertjdi , Drogerie : in Riiiivurr
bei Otto o .Benroy . Kolonialwaren ; Christoph
Mischer II , Handluna . :i? iftnttcrrtrafoe «6 ; in
Blankenloch bei : ancobWntolfdi . OanMuna ,
Hauvtttr . 123 ; Carl Lehmann . Kolonialwaren .

Wir haben zu ailnstig « !« « » dina » ngen

Kypothettengglder
von m 10 (100.— an , erltstellig auf stad »Ische
und ländliche Obiekte oei soforliaer Bar -
nuSzahlung zu veraeben . Angebote inid
unserem doriigrn Vertreter unt . Nr . 7288
„Invalide « dank ". Annoncen - Ervediion
Karlsruhe einzureichen A2557

Zurück
Dr . med. H . Neriich
LulsenttraBa 31 18813

Zurückg ^
ekeh

^ l821u

Carl König
staatl geprüfter Dentist

Telefon 2461. Kaiserstraße 124 b

» er ward . Suche .
4,30 m lg . , 1,60 m br . ,
m . Oelsarbe streichen ?
Angebote mit PrelSan -
gäbe unt . Nr . Ä8S8I an
die Badtsche Presse .

Iii Eiderfettkäse
!> Psd . --- M . « . !!» franko

Dampftäsesabri «
912GÖl !Hcnööburn .

Ihr Anzug
wird für m %— ent¬
staubt , durchdämvst n.
« ebügeit , so das, er
wie neu wird . VV4Z4
Valeteria

22 Kreuzstrabe 22.

Dr « ckarbeit «n aller Art
lieiertDruckerei Bad . Pr .

Brennabor -Fahrräder
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

das beste Rad der Welt
3 Jahre Rahmen - Garantie!

Großer Preisabschlag
BRENNABOR - RAD komplett mit Pumpe und Werkzeug

Marls . : 1
Pas beste Markenrad isl « » r > d bleib ! Brennahor !
Mundlos - Original - Viktoria • Nähmaschinen , D . K . W . - Motorräder

Günstige Zahlungsbedingungen !
B eftein gerichtete Reparatur - WerkslSlle

FRANZ MARPESÜÄ
Tele on 6207 (194141 Telefon 6i07
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Vtaucfyt Chrysler ?
Chrysler -Wagen sind in ihrer Construktion allen andern weit voran . Ehe
Sie einen Wagen kaufen , müssen Sie den CHRYSLER -SECHSZYLINDER

probefahren Hier die Preise incl . 4 - tacher Bereifung :

CHRYSLER-Sechszylinder -Modell G 7014175 PS
Chassis R . - Mk . 8 .600
Phaeton R . - Mk . 10. 750
Roadster R . -Mk. 11 .375
Royal - Coup6 R . - Mk . 12 .600
Coach R . - Mk . 11 .225
Royal -Sedan R .-Mk. 13 .200
Crown-Sedan R . -Mk . 13 .600

CHRYSLER-Sechszylinder-Modell H 6012 |55 PS
Chassis R . -Mk . 7 .620
Touring R .- Mk . 8 .850
Roadster R . - Mk . 9 .125
Ciub-Coup6 R .- Mk . 9 .850
Coach R . -Mk . 10 .100
Sedan R . - Mk . 10 . 575
— Vorführungswagen Jederzeit zur Verfügung —

Verfrefung für Süd - u. Miftelbaden :
Schroth , Heisz & Co . , Konstanz a . B .
VERTRETUNG FÜR KARLSRUHE )
U . Kautt & Sohn , Karlsruhe i . B.

Tüchtiges , gesundes

Mädchen
selbstständig I» flüdie u .
Haushalt , mit Ia Zeug .
Nissen, bei besten Beding -
ungen gcs . Vorzustellen
9—11 , 4—7 Uhr : Wendt -
straße 3 , vart . <06200

Für II . Pension ,
ein tüchtiges

Villa .

das mit allen im Hans
kialt vorkommenden Ar -
beiten gut vertraut ist
und verkekt kochen kann ,
inn 20. Oktober aesucht .
Zeugnis mit Bild imd
Volmansprüchen erbeten .
Frau Bez . -Schornstein -
fegermeister L. Schön -
bucker . Bad Homburg v .
d . H . Villa Viktoria .
Wilhelm -Meisterstrafte 4 .

3(2570

Dem Wim WWW sild Weil?
sagen Sie . Ihre Ansicht ist irrig . Denn wir
geben Ihnen die Möglichkeit , Möbel jeder Art
complette Wohnungseinrichtungen , sowie jede Art
Einzelmöbel in gediegener Ausführung und form¬
schönen Modellen zu staunend niederen Preisen u -
selten günstigen Zah 'ungs bedingungen zu erwerben .
Ueberzeugen Sie sich hiervon durch einen für
Sie ganz unverbindl . Besuch in unseren Räumen .

fidVATilMiiSD „ Möbel - und Bettenhaus
flI sb K Karlsruhe Kaiserstr . 30
Haltestelle Kronenslraße . 10496

Automobil - Monteur
gesucht . Nur durchaus ersalirene,
an pünktliches und selbständiges Arbei¬
ten gewöhnte Leute wollen sich unter
Vorlage von Lebenslauf und Ze .ua -
nisabschriit melden . 10095

Fahrjkiigfalirill UL Kau » & Sohn
Karlsruh « i . B .

Waldhornstr . 141B Tel . 291/292.

Feinster vollsetter vän . Roaue -
sort -Kiis«

30Ztevventäse . . . .
vollsetter Stevpentas « . .
30o/o Gouda Käie
oUcrfeinHc Markenbutter
dänisches Schweineschmalz
oleS franko . Nachnahme anch an Private .

Eduard Jinlgraff
Flensburg . A2560

. vr . Pf . RM . IM
. pr . Pf . RM . - .80
■Di . Pf . iliM . >.' «
. vr . Pf . RM . . .? »
. pr . Ps . NM . l .vS

vr . Pf . RM . - .«8

Tücht . »uverlSss ., kinderl

Mädchen
per sofort , bei auter Be -
Handlung , gesucht :
purrerstr . 26,

"efucht : Rllp -
>. II ., t .

19472

BraoeS . fleißig . BS414

Mädchen
t . gut. Beb. 5. kl .
auf 15 . 68 . MtS . g

Httschftrafte III . II .

kam .
ucht.

Offene Stellen

| Männlich 1

Anstellung
findet stadtkundig , « aus -
mann f. ein WohnungS -
Tauschbüro . Herr aus
der Möbel > Transport -
Branche bevorzugt . An -

geböte
u . Nr . 3861a an

ie Badische Presse .

Alte . bandelSgerichtlich
«ingetragene Firma sucht
für einen geschützten ,
leicht verkäuflichen Koch-
und Heizapparat geeig .
neten

Vertreter
IN der Hauptsache zum
Besuch von Privaten .
VerkaufSaewanbten Her -
ren tauch Damen ) sind
gute Verdienftmöglichket -
ten bei Tauererifien , ae-
boten . Angebote unser
3 . F . 7342 an « l » .
» aalenstein & Voaler .
Essen . « 2562

Sektkellere !
»ergibt f. Karlsruhe ihre

Vertretung
solvente Firma oder
ose» , gut eingeführten

Herrn bei guten Bedin¬
gungen . Ott . u . 08638
an die Badisch « Presse .

an
seriösen .

Durch Aacht
zum Licht

Hohe Verdienstmöglich
leiten für strebsame Da
men und Herren . Weg -
weiser für Kaufleute
»tim freien Beruf .

Ansr . unter Nr . B891 <t
an die Badische Prelle .

Vertreter gesucht
für konkurrenzlosen , ges.
gesch . Artikel . Für leben
Ort von Karlsruhe bis
ponstanz . Zu melden am
Sonntag u . Montag v.
»— 12 u . 2—6 Ubr : Et «,
lingen , Leopoldstr 46.
J . Stock . B6S78

Zum Verkauf eines in
iedem SauShalt u . Gast -
wirtSbetrieb benötigten'trtikelS

Provisions '
, Berkr - ^ r
Nefuch «. Herren mit au -
tem VerkaufStalent und
Beziehungen bietet Nch
lebr gute Perdienftmög »
lichkeit . Offerten unter
Nr . L8935 an die Ba¬
disch» Press «.

Suche per sofort oder
später einen tüchtigen

Damen - und
Herrenfriseur

sowie I - .' Friseuse .
Theodor Lörcher ,

Karlsruhe ,
Durlacher -Allee 37 ,

Telefon 3194 . 19122

Chauffeur ,
gelernter Schlosser , aus
Personen -Wagen , Nähe
» arlSrube , ge>" ckt . Nur
solche , die eine längere
Praxis haben und gute
Empfehlungen nachwei -
len rönnen , woll . schrtft -
liche Bewerbungen mit
Photographie unter Nr .
3895a an die Badische
Presse einreichen .

I WelbllcjTj

Suche f. meinen Betr .
Dame oder Herrn
die auf Dauerstellung
oder Beteiligung reflek -
tteren . mit einer Einl .
v . 5000 M gegen Sicher¬
heit . ZinS und Gehalt ,
nach näh . Vereinbarg .
Angebote u . Nr . Z8999
an die Badische Prelle .

Kinderfräulein
Kindergärtnerin bevor, .,
in Kinderpflege erfahren ,
zu 2 Mädchen v . 5 u . 12
Jabren , auf IS . Okt . ge-
sucht. Dasselbe mutz mu »
Nkal . u . befähigt sein , die
Schulaus « . , auch franz .,
zu beaufsichtigen u . gute
Nähkenntnisse besitz . An -
geb . m . Lichtbild , Zeug -
niSabschrift . u . Lobnan -
sprüche unter Nr . C8988
an die Badische Presse

küchtigeS 19191

t «
in Zimmer - Arbeit .
Wäsche , Bügeln , Ser -
vieren ersadren . in
Einfamilienhaus gek.
Nur solche. die länger
in besseren Häusern
gedient u . gute Em -

Ivfeblunaen
haben ,

wollen Nch melden
Bachftrake 5

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

das gut kochen u . dem
Haushalt vorstehen kann ,
bei bobem Lobn für iof .
gesucht . Zeugnis - Ab -
schriften mit Lichtbild
erwünscht . Angebote u .
Nr . 18919 a » die Ba -
disch« Press«.

Verireler ( innen )
für alle Plätze gesucht . Branchekenntnisse unnötig ,da Anleitung stattfindet . Sofortige ProvifionSzab -
lung . Vorstellung od lchriftl .Anacb . an Kümmel .
Pforzheim . Barsilkergasse 14 I . A -kv4

Alte besten » eingeführte Geiellschaft mit
allenVerstcherungszweigen sucht stirKarlS -
ruhe einen tn all . Kreisen gut eingeführten

Hauptagenten
Ansehnlicher Jnlassobestanb vorbanden
Offerten unt . Nr . , 952« an die Bad . Presse -

Bedeutender Schwachstrom » Konzern
sncht s, Karlsruhe u. Umgegendgewandten

ut einge »der bei Handel und „
führt ist . Angeb . unt . 91
. Badische Presse ' erbeten .

r . 18954 an

■ II Zum Venrieb eines ges . g«sch.

Feuerlöschers

I
sind die Bezirke sür Freistaat Baden
zu vergeben Tatkräittae Herren , die
üoerall gut eingeiübrl sind , intensivste
Bearbeitung und Mindestumfatz ver »
bürgen können und über etwa 2IHI Mk .
verfügen , Ist größte GewinnmSglichteit
»

eboien . Ausführt . Bewerbungen unier
| . R . HZ« vostlaaern » Lahr iSia ^en

Tüchtige , intensiv arbeitende

Reifende
nur ernstgemeinte Bewerber für aukerbalb . gegi -n
hode Provision gesucht Auch unbewanderte können
angelernt werden . Schriftliche Meldungen an :

Heinrich Germo , Bilder » und Rahmenfabrik,
Halle -Trotha . Mötzl ' -̂ erstrake 14 . K9 «9

t
♦

Leistungsfähige Plauener Stickerei . A
sabrtt sucht nur eingeführte « 25k« A

Reiseverlreler j
für Platz und Provin >. «um Verkauf nnnA
Stickereien , Damen - und Bettwäsche . Ofl .^
u . L P . 795 an RndolsMosse . Plauen i . V . V

Gesucht

Garage meifter
für gröberen Last - und Perfonenwagen - Park . Nur
energische Kraft und erstklassiger , langjähriger
Fachmann , welcher ähnliche Stellen nachweislich
erfolgreich schon bekleidet bat , kommt in Frage .
Selbständige Ausführung jeder , auch schwierigster
Grundreparotur . Ueberwachuna und Einteilung
deS Fahrdienstes , S -bulung des Personals sowohl
im Fahren wie in Reparaturen . Rührung der
Fahrtlisten ic . Angebote mit Bild , Alter . Gelialt .
seitherig . Tütigkeit . Empfehlungen unt . Nr . 19528
an die Bad . Presse " erb . Wohnung voihanden .

JmtMlltidkl
welcher daS
Mänteln als

tertigmach «n von Kostümen und
>eimarbeit übernimmt , gesucht . In

Betracht komutt nur erstklassige Ausfü ^
run

Lebens elluns : bietet sich erfahrenem

Mschanikermeister
in einer Reparaturweikstätt ' für Automobile,Motor -
räder . Nähmasoh nen u . Fahrräder . Es wollen sich
nur Herren meinen , die einer Vierkstätte
vorstehen künnen und an ein selbstän¬
diges und exaktes Arbeiten gewohnt und
absolut zuveri >i8 -<iK sind , Zeuimisabschr ., Re¬
ferenzen , Uelialtsanspriiche erbeien unt Nr . 8878a

an die „ tiadische Presse " .

Jüngerer » lediger

für kombinierte KreiSichere gesucht . OfferttN
mit Zeugnlsabichrislen erbeten an : 19544

Kartonnaoeniabkik C .Liedgens & Sohn,s mds
Karlsruhe . Sosienstrabe >>4 ^

» leihige , versette

Stenotypistin
iür gröberen Betrieb nach Ettlingen für fokor -
tiaen oder späteren Eintritt gesucht . Schriftliche
Angebote unter Nr . 8885a an die Badische Presse .

Polisseusen
■-

sür Alpacea - Silber als

gesucht .
Berlin - Karlsruher Industrie - Werte
Karlsruhe . Gartenstr- kg/7l .

Meldung beim Pförtner . A2650

l MMnnltcfa \
Jg .. norddeutscher

Bäcker
schon 1 Jahr in Süd
deutschlaud tätig , sucht
sich zum 15 . Oktober zu
verändern . Gute Zeug
uiffe . Angebote unter
Nr . 19540 an die Ba -
dische Prelle .

Wer ?
besorgt einem tüchtigen

Stenotypistin
sucht sür vormittags Be -
schästigung . Angebote u .
Nr . 08838 an die Ba -
dische Presse .
Suche für meine Toch >

ter . 19 I . alt , fitisam ,
fleißiges , ehrliches Mäd -
che» , vom Lande , cvgl .,
Stelle als

Haus -Tochter
zwecks weiierer AuSbil -
dung , zum 15. Okt . od.
1. Nov . Karlsruhe oder
Heidelbg . bevorz . . tn nur
gutbürgerl . HauSh . An -
geböte n . Nr . H9V3S an

Mann Stellung . irgend
gen Per -

gütung nach Uebereiw
welcher Art , geg

kunft .
"

Off . unt . P8939
an die Badische Presse .

| Weiblich 1

Fräulein , längere Jahre
in Metzgerei - u . Wurst -
lereigeschäsi in leitender
Stella , tätig , sucht Steilem Filialleiterin
ob . Veras . Angebote unt .
Nr . O8840 an die Ba -
diiche Presse .

Säualinasvslcgerin
sucht Stellung für sofort
oder später . Zeugnille
vorhandcm Angebote
unter Nr . O8918 an die
Badische Prelle .

FrSutetn , bewandert t .
Stenographie , Maschin .-
Schreiben . Buchbalt . so -
wie sämtliche Kontorarb .
sucht nach 8 Ubr abends
Beschäfiigung . Ang . nnt .
B8945 an die Bad . Pr .
Mildchen . 20 3 . , katb .,

bew . tn häuSl . Arbeiten ,
sucht bis November od .
Dezember in Karlsruhe
Stelle als Kindermäd -
chen, in nur gut . Hause .
Zeugnis vorband . Ange -
böte unt . Nr . N9012 an
die Badische Presse .

Iuna . Fräulein
sucht Beschäftig .
f. leichte Büroarbeit , de-
wand , in Maschinenschr .
Angebote u . Nr . M8961
an die Badische Presse .

Wo wäre häuslich er -
zoaener Tochter Gelegen -
heit geboten , sich zur

Friseuse
auszubilden ? Gest . Off .
unter Nr . R8966 an die
Badische Presse .
Fräulein im Haushalt

sehr bewandert ,
sucht Stellung

per sofort od . 15. Okt .
Angebote n . Nr Q8990
an die Badische Prelle .

Tochter , ans guter Fa -
milie . sucht Stellung tn
ev. HauSbalt . ginge auch
alS Zimm -ermiidchen . Nä -
den . bügeln u . kochen ae-
lernt . Angebote n . Nr .
S8842 an die Bad . Pr .
Jüuaere Frau , erfahren

u . tüchtig tn Küche und
HanSbali , sucht auf sof.
od . später Stelle
zur Fübrnng eine » Fa <
mllienftauShalteS od . bei
älterem Herrn . Angebote
wolle man richten unter
Nr . M8187 an die Ba -
dilche Prelle .

Zi .verläfs . , saub . Frau ,
die in bess . Hause war ,
sucht

Stunden - oder
Halbtagsarbeit

am liebst , in jüd . Sause .
Angeb . erbitte u . <*8929
an die Ba dische P resse.

Gesucht
'

w . v . >g . Frau
Beschäftigung

bei
mäßige Vergütung . .
unter Nr . SS960 an die
Badische Presse .

Schneiderin , gegen
g. Ost

Suche Stelle sür

Angebote n . Nr . W9V21
an die Badische Presse .

Wohnungstaulch .
Gesucht in Karlsruhe :
6 Zimmer - Wohnung

mit Zubehör , in gutem
Hause .
Angeboten in Fretburg

i . Br . :
5 Zimmer

mit Zubehör . Angebote
unter Nr . 3862a an die
Badische Presse .

WMiingstllUsch .
Erstklassige

3 Zimmerwohn .
mit Bad , usw . <W« st-
stadt ) gegen
Atelierwohnunq
zu tauschen gesucht . An -
geböte unt . Nr . C89V2
an die Badische Presse .

Wohnunlistausch
eboteu : 2 ZimmerwrGeboten

nung Ul . . . .
sarde . Keller ,
bau . «7 M .
Gesucht : 8 Z

m . Bad und
Angebote u .

immerwob
he . Man

in Neu

Arbeitsraum ,
Werkstatt mit Kraststrom
u . Lagerraum sofort zu
vermieten : Bclforlstr . 13.
Wirtschaft . 19195

Möbl . Zimmrr an
rnfStät . Herrn od . Z n'
sofort od . später zu
mieten , evtl . « ilcficiitcn-
(V.orthcitrofK 20 , 3 .

tadsn
in guter Geschäftslage ,
auch sür Bürozwecke ge-
eignet , zu vermiet ' N.

Angebote unter Nr .
G9 (Wf> an die Badische
Prelle .

Balkonzimmer mit f ;
Licht . Nähe d . StrakÄ
bahn , zu verm .
Weltzieustr . 33, 3. St .. .»

Woftu - u . Schlaf, ' inni¬
eleg . möbl . . zu veriwr .
Zrr êi' ensir 14 III .Eine gut möblierte u.

bervorraaend schön ge-
legen « , hübsche

Weststadt -
Wohnung

mit 3 groben Zimmern ,
Kucke. Veranda . Gas u .
- l . Licht , ist ans 15 . Okt.
oder später für längere
?ieit zu vermieten . Näb .
auf Zuschrift , u . W8971
an die Badifche Presse .

Möbl Zimmer m . f
';

Licht, ist zu verm . i ,h l ,
Waldbornstr . 25 . 4

Gut möbl . Zimmer
sep. . an bess. , fol . He ^ .
zu vermieten . Bb ^ .
Ktauprcltilstr . 4 . 4 .
Möbl . Zimmer a .
zu vermieten Bb -' .
LesNngltr . >8. 1 %reV̂

Großes leeres Zi "1'""
,

m . Kochgelegenb . zu » )
mict . Soficusti 115.
links .

Von einer 8 Zimmer -
wobnung ist eine voll -
ständig in sich abge -
schlossene
3 Zimmerwobn .
mit Küche , Bad . Zen -
iralheizung und Neben -
riti -rneu per sofort oder
auf 1. Jan . abzu -rcben .
Miete monatl . 115 . <( ,
exclüsiv Heizung . Zen¬
trale Lage . Näbe Müül -
burger Tor . ?luSfiwr >
Angebote unt . Nr . 19428
an die Bqdifche Presse .

Kaiferstr . 56, IV ..
sof . gu , möbl .
m . el . Licht u . Pcni .
vermieten .

Frdl . möbl . Zimm "
zentral gelegen . em >
Licht , bei kindeil .
an fol . Herrn od . >>>
zu verm . , evtl .
Zu erfrag , u . Nr .
in der Badiichen

Gut möbl . ZtmW c '

sep. . sof. zu verm . :
ringerstr . 15. I .

2 Zimmerwobn.
in gut . Hause der West-
stadt . mit elettr . Licht u .
Beranda , an 2 Pers . zu
vermiet . lVordr .- Kartei .
Angebot « unt . Nr . 19458
an die Badische Presse .

Gut möbl . ZimM - '
an solid . Herrn zu ve '

^
Sosienstr . 8 . 1 . . niidW' n7
KarlStor .

Eins . möbl . Zimnic '
,

in gutem Hause .
Wäsche u . Bedienung .
gedieg .. berufst . S ' V
zu vermiet . : Friede '' ^
Nr . S. .III .

| Zimmer
SchS » möbl Zimmer

mit i od . 2 Bei », zu verm
Walt<l>orn«tr . 21 II . 1. <R6417 Mobliert - S

wöchentlich 6 Malk . . .Z
vermieten . \ .

Koetbestrake 2 .
Zwei aroße , sonnige

Zimmer
mit grober Veranda und
Bad . alS Kiichenbenüt, « ..
sowie Keller vreiSw . sof.
zu vermiet . Parks » . 17 ,
3. Stock . <06425

Schön möbl . ZwK .
fof . zu verm . Mo ' U ,
14 . II . lWeiberf . »

Möbl . Balkon -Zin »»"
zum 15 . Ott . zu v o %
Ostftubt . Seubertfir . ^ ,-1
Stock . _®22K-Karlltr. 53 , part .

beim KarlStor . ist per
sofort « ut möbl . Wohn -
u . Schlafzimmer m el .
Licht zu verm . B6153

(5ut möbl . Zimw ^ ,
lof . zu vermiet . :
stratze Ul . II . .

Leeres Zimmer , ^
an alleinstebd .
15. Ott . zu vermi -««"
SchwanenNr . 30 . III -

B6428 ^

2 Zimmer . Wobn . und
Schlafzimmer , evtl . auch
einzeln sof. zu vermiet . :
Lachnerstr . 1 . IV . B6404

Wnlistittk mit Ar »
grohe Einfahrt , m . elettr .
Licht u . Telefonanschlub ,
tn best. Oststadtlage , per
1. Okt . sehr preiswert zu
>erm . Näh . Georg -Fried -

Ist k»^den <̂ 617"

Weststadt .
4 Zimmer -

tvshnungen
in Neubau , beste Lage ,
evtl . Garage , geg . mäfc.
Baudarlehen aus April
u verm . Angebote unt

5 an die Bad . Pr
Schöne , sonn . u . geräum .
3 Zimmerwohn .
Südweststadt , mit Bad ,
Diele u . Zubebör gegen
Uebernahme der Möbel
von 2 Zimmer »ur an
Woh « ungSberecht . aus 1 .
Nov . zu verm . Off . unt .
£ 8972 an du Bad . Pr

Lagerplatz
mit Gleisanjchlntz, 4V0S qm , Schuppen
Bürogebäude , am Weftbahnhof gelegen , ^
vermieten — Angebole vnter Nr . ^ s '
an die «Badische Presse".
Schöne beschlagnahmefreie

in bester Lage Näbe Stadtgarien . zu jii,
Mieien . Architekt Reh , Silctierftr -^
Telefon 1»Ä .

Weinbrennerftrah
beichlagnahmefreii

58 lNenbau »
herrschaftliche

. .. .chSner , freier Südlage gegen verzinsl
darlehen von 1500— 1800 Ji zu Nov . /Dez - P »
mieten . Angeb . unt . Nr . U8944 an die

raulein ,
aus achtbarer Familie ,
sucht Stelle , wo ihr Ge -
legenheit geboten ist,
das Kochen zn erlernen .
Familien -Anschluß erw .
Adresse : Fräul . Lydia

Ewinger Kandel , Unt .
Sauptstr . 351 . M9011

Tüchtiges * 8914
ZimmermädAen

23 Ä . alt . m . gut . Zeug-
nissen , sucht Stelle bis
15 . Okt . in Privat oder
Hotel . Angebote an He-
lene Herre , Schwarzwald -
ftotel in Badenweiler .

Übernehme

Generalvertretung
erster Firmen in » cm . pharm . Artikeln .

Angebote unter Nr . N8S87an die Badische Presse

Diplom -Kausmann,
24 Jahre , erstklassiger Arbeiter , Bank - und
Treubandvraxis perfekt im Buch - » . Steuer -
we ' en gewandt im Verkehr mit Kundschaft
und Behörden , sucht eniw ' ckliingsfäbiaen Posten
bei Treiiband . Bank , Handel oder Industrie .
Evtl . Znteresseneinlal, ? vnn einig . Tausend Mk
Ge«. Offert , unter Nr . Q90 !J>an die Bad . Presse.

♦

lUHynf Ki»
4>niUe*»t

IIP

od ®r
itflwenn Sie tUchtises Hauspersonal benötigen ,

wenn Sie eine Stellung suchen . Eine ^ nze ' ee
,gS

Stellenmarkt der über ganz Baden konkurrei z

verbreiteten Badischen Presse bringt Ihnen sic '
c [)

wie vielen anderen den gewünschten Erfolg - ^
^

bei allen anderen Fragen sei es daß Sie

kaufen oder zu verkaufen haben , zu mieten

zu vermieten suchen , immer wird sich die k

Anzeige in der Badischen Press e
^

der zuverlässigste Freund und Helfer erwei ?

Die Einrüekungsgebühren sind



SCHLICHTE WOHNRÄUME
Ausstellung in der Landesgewerbehalle zu Karlsruhe (Karl - Friedrichstr .) vom 25. September bis 24 . Oktober 1926

Die Ausstellungen in der
Baötschen Tanöesgewerbehalle

Gin Rundgang .
Die heurigen Veranstaltungen des Bad . Landesgewerbe ,

omts anläßlich der Karlsruher Herbsttage veranlassen uns an -
Sesichts de? allgemeineren Interesses , welches sie für die Allgemein -
heit bieten , in einem Rundgang auf die Einzellhsiten ivach-
skhend etwas naher einzugehen .

Silöerfchau der Saüischen Photograpen -Jnnungen .
Die „Bilderschau der Bad . Photographen " ist wie

Ichon berichtet im Vorraum und dem rechten Seitenraum der Lan -
desgeweribehalle untergebracht und präsentiert sich besonders ' in dem
gut beleuchteten und harmonisch wirkenden Vorraum recht gut .

In diesem Vorraum sehen wir die Aussteller aus dem Hand -
werkskammerbezivk Karlsruhe , vertreten sind die Städte : Karls -
ttche, Bruchsal , Baden -Baden und Bühl . Von den ausgestellten Bil -
dern der Karlsruher Innung befand sich « in Teil bei der „Deut -'chen Photogvaphischen Ausstellung in Frankfurt a . M .

"
, die vor

venigen Wochen ihre Tore geschlossen hat und einen durchschlagen -
^«n Erfolg , mit riesiger Besucherzlffer , hatte . Wr die Karlsruher
Schau sind speziell noch einige Karlsruher Firmen dazugekommen ,
lodaß die Immng dem Vorraum vollständig füllt . Hoch beachtliche
Teistungen i-n vornehmer Linienführung und gediegenen Druckoer -
fahren wie Brvmöl und Gummidruck zeigen von dem guten Können
" tb dem zielbewußten Streben der Karlsruher Lichtbildner .

Der zweit « der Bilderschau Bad . Fotografen -Innungen einge -
säumte Raum ist vom Podium oberhalb des Lichthofes aus betret »
°ar und enthält die Arbeiten der Znnungsmitglieder in Donau -
' ichingen , Freiburg . Heidelberg , Konstanz , Lahr , Mannheim und
vffenburg .

. Wenn man je von einer kleinen Sonderausstellung als gut ge-
^ ngen und qualitativ hochstehend sprechen kann , so dürfen die Ba -
Alchen Photographen -Jnnungen dies kühnlich von ihrer Veranstal -
?ung behaupten , die wohl die meisten der verständnisvoll genießen -

Besucher hinsichtlich ihrer Reichhaltigkeit und Qualität über -^ Ichen wird .

WerkstStte
für

Müliel' und Bau - Sehreinerei
Friedrich S'egrisf, Schreinermeister

BrauerstraBe 15 KARLSRUHE Telefon 1546

Jahrelange Garantie
für

Qualitäts -Möbel
von

GEBR . KLEIN
Durlacherstr . 97 Fernsprecher 975

Besichtigen Sie unsere Ausstellungs -
Zimmer in der Landesgewerbehallel

Bedeutender Preisnachlaß . Zahlungsort eich ternns .

Albert Ichnert - Karlsruhe
Holzhandlung

Lagert Ettlingerstraße , durch di « Eisenbahnunterführung
Fernsprecher Nummer : 1407 Büro ; Nummer 6950 Lager .

sämtlich? Weich- und Xart-Xolzcr
in erstklassiger Ware
zu günstigen Preisen !

Ad . Meinzer
Bau - und Möbel - Schreinerel

Klauprechtstr . 44 Telefon 53

Spezialfabrik von eichenen
llllllllllllllllllllllllllllllllHUUlllllllllllllllllUlllllllllllluillllllllll Ulm | |

u . polierten Schlafzimmern
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiH

Otto Schwarz -Haaf
Telefon 745 Karlsruhe Waldstr . 46

Sanitäre und elektrische Anlagen
Baubl e ebner ei .

V { C m _ & . Werktags 10 — 1 und 3 — 8 Uhr .
© v II il € li Sonntags 10 — 1 und 2 — 6 Uhr .

Montags vormittags geschlossen , nachmittags 2 bis 8 Uhr .

Vor dem Betreten der großen Lichthofhalle besieht sich der Be -
sucher noch die aus früheren Jahren her bcstbekannte

finsstellungsabteilung ^ technische Neuerungen ",
die in zwei südlichen Nebenräumen der Halle ihre Aufstellung fan -
den . Im folgenden gedrängten lleberblick über die ausgestellten
Maschinen und Apparate sowie deren Hersteller bezw . Aussteller
werden , wenn auch nicht alle Einzelheiten , so doch das Wesentliche
daraus hervorgehoben werden können , so dah ersichtlich wird , wie
auf allen Gebieten reger Erfindungsgeist die bis jetzt geübten Ar -
beitsmethoden durch Verbesserungen und Neuerungen rationeller zu
gestalten sucht.

Besonderes Interesse erwecken zwei kompressorlose Dieselmotor «
liegender und stehender Bauart (6 PS . und 8 PZ .) der Motoren -
sabrik Deutz A . - E . (Vertreter Jng . Ketterer -Karlsruhe ) , die
in hohem Maße geeignet scheinen , die teure elektrische Hrast in Klein -
betrieben durch die Verwendung billigen Rohöls zur Krafterzeugung
zu ersetzen. Adolf Pfeiffer , Werkzeuge und Werkzeilq -naschi-
nen , Karlsruhe , ist mit einer Reihe von Maschinen vertreten : für
5as holzverarbeitende Gewerbe find bemerkenswert eine Band -
jägenfeilmaschine , eine Bandsägenschränkmaschine
und eine Parallelpendelsäge , deren Sägeblatt im Gegen -
satz zu den schwingenden Pendelsägen keinen Radius beschreibt , son-
dem stets in gleicher Höhe parallel mit der Tischplatte schneidet .
Der ausgestellte elektrische Schraubenzieher zeigt , daß
auch die Arbeiten , die man für Handarbeit vorbehalten glaubt , all -
mählich mechanischen Einrichtungen weichen müssen . Die Fein -
Hammerau luge der Firma C . u . F . Fein - Stuttgart
(durch A . Pfeiffer vertreten ) ist in seiner neuesten Ausführung ein

Vsitsnhaus

Otto Fischer
vorm . J . Stüber
Kaiserstraße Nr. 130 .

Ständige Ausstellung von

40 Betten
Matratzen Federbetten

Woll - und Kamelhaardecken

MÖBEL u . RÄUME
von

ALFONS COENEN
Innen -Architekt

gewährerMlaue ™ ^

Werkstättenkunst
LessIngstraBe 7 Telephon 5306

Franz Dornheim , Karlsruhe i. B.
Telephon 6881 // Schützenstr . 38

Beleuchtungskörper (inHolz )
Lampenftänder, Rauchtifche usw.

Eigene Fabrikation // Beste Verarbeitung

Werkstätte vornehmer
Polstermöbel u . Dekorationen

Anton Kaiser, Karlsrabe I . B.
Spez . : Klub - und Ledertnöbel
erstklassige Qualltäts - Arbolt

Musterausstellung : Karlsruhe , Blumen¬
straße 3, Werkstätte Ettlingen , Neue

Kaserne , eüem . Lazarett

WERKSTÄTTE
FÜR

FEINE
MÖBEL

INNENAUSBAU
ZIMMERMANN

PFORZHEIM
Westl . Karl-Friedrichstraße 277

TEL 1797

GolllobKuppinaer
Möbel - u . Äa « schreincr « t
Karlsiube iHintbotmerftr . 28

Meistermäkige Aussiilirung vollständiger Wohnungs¬einrichtungen nach eigenen n . gegebenen Entwürfen in
einfacher »nd reicherer Norm - Anfertigung von Einzel -
«nSbel ★ Bauschreinerei * Wiederverstellnngsarveite » .

elcklropneumatisches Universalwerkzeug , das zum Nieten , Meisseln
und mittels einer mit dem Motor direkt zu kuppelnden , biegsamen
Welle zum Bohren und Schleifen verwendet werden kann .

Dah es immer noch Möglichkeiten gibt , gebräuchliche Werkzeuge
zu verbessern , zeigen die von der Firma Köth u . Co ., Leipzig
(Vertreter Prummer - Freiburg ) hergestellten P a r a l l e l - S ch r a u b-
st ö ck e , deren Konstruktion es ermöglicht , die Spannkacken einfach
zusammenzuschieben .

E . Weiser , Werkzeugmaschinen , Karlsruhe , hat einen
Schnellhobler mit elektrischem Betrieb ausgestellt , ferner eine
Hochlei st ungsbohrmasch ine , deren schnelle Bohrspindel -
drehungen Leistungsersparnisse bedingen . Firma Himme 1 werk
A . - ©. , Tübingen , zeigt einen Kreissägemotor , sowie einen
hochtourigen 4 PS . Drehstrommotor (4500 U/min . ) , der
einen geeigneten Antrieb für schnellaufende Maschinen darstellt . Fer -
ner sind vertreten die Vulkon - Löter -Gesellschast , Berlin - Neukölln
mit einem Elektro - Sägen - Löter - Vulkan zum Löten von
Bandsägenblättern , die Firma Ernst Sachs , Berlin -Lichterfelde mit
einer Serie von elektrischen Lötkolben verschiedener ©ja «
ßen . Eine Kohlensäure - Spritzanlage sowie einige mit
dieser Anlage gespritzte Muster sind von der Firma Krautzber «
ger u . Co ., Holthausen b. Leipzig , in der Ausstellung zu sehen.
Maschinenfabrik B Ltnder - Villingen (Vertreter Jng . Peters »
Karlsruhe ) stellt Gewindeschneidmaschinen aus . weiterbin
elektromagnetische A u f ! p a n n v o r r i ch t u n z e n , welche ratio -
nelles Arbeiten auf Werkzeugmaschinen ermöglichen . Ittwähnens -
wert sind noch die elektrischen Haarschneidemaschinen ,
Marke „Rom "

, von der Apparatefabrik M . Georg R ö d e r -Leipzig ,
sowie die Haarschneidemaschine , Marke „Zuwel " der Firma Scharff ,
Kober u . Co . , Frankfurt a . M . , ausgestellt von der Firma H u m-
in e l - Karlsruhe . Die von der Firma Jsaria Zählerwerke München
ausgestellte D y n b a l s ch l e i f m a s ch i n e mit biegsamer Welle
unterscheidet sich von andern Systemen durch die federnde Lagerung
der Schleisscheibe . Einen neuen Baustoff (Lignatplatten ) bringt
die Firma Kurt Lutz - Mannheim in der Ausführung von TL -
ren aus fournierten Lignatplatten zur Anschauung .
Eine weitere technische Neuerung stellt der gußeiserne Amboh -
Untersatz dar , welchen die Firma Pfeiffer - Karlsruhe
in Verbindung mit einem Amboß aus echt schwedischem Stahl in der
Ausstellung aufgestellt hat . Anzuführen sind ferner die Einstcmm «
Maschine für Steckschlüssel und Fischbänder von der Firma Pfeif -
ser -Karlsruhe , der zeitsparende Reißapparat des Glasermeisters
Franz - Karlsruhe zum Naturgrößen Anreißen von Fensterhölzern , der
durch wertvolle Tabellen und Schablonen ergänzt wird . Das
Trockenlichtpausverfahren der Firma Kalle u . Co . A .- E . .

kritz Riegger
mechan . Möbelschrelnerel

H aqsield
Haltestelle Sägewerk
Telephon Nr . 1724

Spezialität :
Moderne , polierte

Schlaf - o . Wohnzimmer
Anfertigung kompletter

Wohnungseinrichtungen
Ausstellung : Landesgewerbehalle .Schlichte Wohnräume '

Adolf DiSrle
Herbolzheim 1. Br .

Werkstätte für Möbel und Zimmerausbau

Ausführung vom Einfachsten bis Modernsten '

Erstklassige Qualitätsarbeit
nach eigenen und gegebenen Entwürfen .

*
GegrQndel 1866

Friedrich Schaaf jr.
Telefon 2688 KARLSRUHE Schillerstr. 10
Iiiiiiiiiiii iiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiamiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiimi

Mechan . Möbelschreinerei
Spezialität :

Biedermeiermöbel
Antiquitäten * Zinngegenstände

Gebr. Kolb
Bau - u . Möbelschreinerei, Ladeneinriditungen

KARLSRUHE i. B.
Bachstrasse 43
Telephon 2073

Möbel - und Bau » ch reinere !

Wilhelm Müller
Zähringerstr . 59 Karlsruhe Zfthringers tr M)

Spezialität :
Einzelne Möbel und ganze Ausstattungen nach
eigenen oder gegebenen Entwürfen * Reparaturen .



« ette 10 . Nr . 456 . « adische Presse ( Abend -Ausgavel Samstag , den 2 . Oktober 192 ?.

Biebrich n . Rh . , ist durch eine Troikenlichtpause auf Ozalid (Ansicht
des Rheines bei Köln im Jahre 1531) illustriert ; Ausstellerin ist die
Firma Fr . Fischer -Karlsruhe .

Neben den bereits angesührten Haarschneidemaschinen ist noch
tie der Firma W , Wolf -Stuttgart , Marke „Elhama "

. zu nennen
und auf die Auswahl von Präzisionswerkzeugen der Firma Mauser
hinzuweisen.

Im Anschluß an den Vorraum finden wir auf dem Podium vor
der Halle eine einfachere Korbmöbelgarnitur der Firma Hes ,
vorm . Riffel -Karlsruhe , über der Karl Lebermann -Karlsruh « einige
seiner Holzeinlegearbeiten zeigt. Neben diesen erscheinen die wohl
» ach Entwürfen von Professor Pfeisser -München gefertigten Ein -
legbilder bezüglich i'hrer Spezialtechnik den wertvollsten Schöpfungen
früherer Jahrhunderte voll ebenbürtig . Auf einem Aufbau in der
Mitte stellt Drechslermeister Franz D o r n h e i m - Karlsruhe
ieine gedrechselten , teils polierten , teils unpolierten Lampcnfüße
neuzeitlicher Linienführung aus zwischen Dosen aus Thuja , schwe
Bischer Birke und Amboma in verschiedensten Formen als kleine
Zierstöcke einer heutigen Wohnung . Zwei Paare hübscher Ständer
iampen flankieren den einfachen aber guten Aufbau , der von oben
her durch vier Holzkronleuchter teils gedrechselter , teils geschnitzter
Arbeit beleuchtet wird.

Der Vater , Drechslermeister Hermann D o r n h e i m -
Karlsruhe fertigte ebenfalls einige Ständerlampen , die rechts und
links in den Ecken stehen , während der in der Mitte oberhalb der
Stusen zur Halle stehende runde kombinierte Teetisch mit Ständer
lampe und ausliegender Ovaldose von Drechslermeister Konrad Finck-
Karlsruhe stammt.

An sonstigen auf dem Podium ausgestellten Einzelstücken sind an
Sitzmöbeln die berden ebenso stattlichen wie bequemen Polstersessel in
Klubsesselform des Tapeziermeisters Adolf Eourtheaux -Karls -
ruhe zu nennen , ein formschöner Lederklubsessel der Spezialfirma E
Schütz-Karlsruhe und einige sauber gearbeitet « Stuhltypen des
Stuhlbauers , Schreinermeister R h e i n s ch m i t t - Kappelrodeck , von
denen einzelne besonders ansprechen . Schreinermeister Franz
Rose - Karlsruhe führt einen eichenen , Naturfarben gewichsten dop -
peltürigen Kleiderschrank für ein Tochterzimmer vor . Die schönen,
großen Türflächen sind von palifanderfarbcn gebeizten und polierten
Kirschbaumholzstäben gerahmt , zu denen die gedrechselten Knöpfe gut
passen . Die daneben stehenden praktischen Schuhputzkasten und
Küchenhocker und die Obsthorde stammen, von Schreinermeister Fr . Ig .
Geiger - Frank in Hochhausen a . d. Tauber und sollen die Haus -
Haltung ergänzen Helsen. Zwei holzgodrechselte und geschnitzte Krön-
leuchter, entworfen und ausgeführt von Werkstättenkunst Alfons
C o e n e n - Karlsruhe , hängen oberhalb der Stufen , an die sich zu-
nächst einige Gruppen guter Korbmöbel verschiedener Formen und
Preislagen von Johann Aug . Heß , Riffel Nachfolger, hier , an*
schließen .

Linker Hand fällt in angenehmer Schlichtheit urtd guter Auf¬
teilung ein von Innenarchitekt H . S t ö r k - Karlsruhe entworfener
Bücherschrank i>es Schreinermeisters D . Vogel - Karlsruhe auf , aus
braun geb .'f .t Eichen mit unteren Wurzclmaserfüllungen , davor 2
hübsche Poistecarbeiten des Tapeziermeisters Anton Kaiser - Karls -
ruhe in Form eines gemütlichen Ohrenbackenfauteuils und eines fein-
förmigen , neuzeitlichen Klubsessels . Benachbart an der Ecke stellt
Drechslermeister Konrad Finck - Karlsruhe eine ebenfalls von

I i HU I i i!I ' " NM - » ? " 'I-

Innenarchitekt Störk entworfene dem Zeitgeschmack angepaßte sehr
ansprechende Ständerlampe mit runder Tischplatte aus hell Kirsch-
baumholz mit schönem grünem Schirm aus ; auch die beigestellte ge-
drechselte Doppeldose zeugt vom Können des Meisters . Das Pen -
dant der rechten Ecke bildet eine ebenfalls formal gut durchgebildete
von Störk gezeichnete Tischständerlamvc mit gelblichem gemustertem
Schirm. Auch Tapezier Hermann Münch - Karlsruhe erfreut mit
2 guten Lederklubsesseln m bequemen neueren Formen.

Beim Betreten des Lichthofes , dessen Mitte zur besseren Aus -
nützung von 6 Kosen eingenommen wird , stehen rechts und links eine
kleinere, gelbe und eine größere, weiße Blumenkrippe nach Span -
nagelschen Entwürfen von Gebrüder Schreinermeister K o l b - Karls -
ruhe ausgeführt , die ihre Eigenart mit Sachlichkeit in glücklicher
Weise verbinden - Im Fond sehen wir auf ein durch schlichte Form
und gute Ausführung von weitem schon angenehm auffallendes na -
turbraun -eichenes Schlafzimmer der Möbelschreinerei Adolf
M e i n z e r - Karlsruhe .

Die rechte Gangseite wird südlich mit einer Ausnahme von Küchen
eingenommen, von denen die erste Schreinermeister Friedrich Si e g-
r i st - Karlsruhe lieferte . Die naturlasierte und lackierte Küche ent -
spricht sowohl formell wie bezüglich des Preises den der Ausstellung
zugrunde liegenden Zielen und wirkt sreundlich und zweckmäßig.

Das folgende naturbrauneichene Schlafzimmer der Möbel-
schreineret Wilhelm Merkel - Aglasterhausen wird vielfach ge-
sollen , zumal auch die Arbeit sehr anerkennenswert ist.

Eine erfreulich einfache tannen - lasierte Küche bietet auch Schrei-
nermeister Wilhelm Müller - Karlsruhe bei gediegener Aus -
führung und guter Formgebung.

Schreinermeister Karl Martin - Karlsruhe bietet eine ge-
diegene, für besseren Haushalt gedachte Küche in gelbtoniger Schleif¬
lackbehandlung, bei der der vorgeführte , patentierte Stuhl mit Bür -
stenfach und vor allem der sinnreich erdachte patentierte Küchentisch
mit verschwindbarer Bügelvorrichtung das Interesse der Besucher in
Anspruch nimmt . Die Lichtbofecken werden von zwei feinen Leder-
fauteuils der Spezialwerkstätten E . Schütz - Karlsruhe einge-
nommen.

Die linke Seite dieses südlichen Ganges enthält die Speisezimmer-
koje der Gebrüder Schreinermeister M u s e r - Karlsruhe in dunkel -
braun gebeiztem Eichenholz in schöner etwas reicherer Durchführung,
und ein in hellerem braun gebeizt Eiche gehaltenes Eßzimmer ein -
facherer Art des Schreinermeisters Gottlob Kuppinger -
Karlsruhe .

An der Schmalseite des Lichthoses liegt in der südlichen Gang-
axe ein formal wie technisch wohl schön durchgeführtes, aber nur
für wenige erschwingliches Schlafzimmer des Schreinermeisters F.
R i e g g e r in Hagsfeld aus feinst polierter kanadischer Birke. Im
Anschluß daran wurde der sonst tote Raum von Otto Schwarz -
Haas - Karlsruhe , als Bad zur Vorführung von verschiedenen Warm -
wasserapparaten , Wanne und Anschlußwaschtischen ausgenutzt.

F . R i e g g e r - Hagsfeld läßt seine tüchtige Arbeit benachbart
nochmals an einem ebenfalls aus braunpolierter amerikanischer Birke
gefertigten Speise- und Wohnzimmer erkennen in gleichfalls an-
sprechenden Formen , denen sich der moderne Lederklubsessel des
Tapeziermeisters Anton Kaiser gut einfügt .

Gegenüoer liegt der fast klassisch gemütliche Wohnraum des

Schreinermeisters Friedrich S ch a a f - Karlsruhe , dessen gutes Kefuh
auf seinem stilistischen Sondergebiet durch die gebotenen Kirschbaum
stücke sich ohne weiteres erkennen läßt .

Der Platz neben dem Treppenaufgang zwischen den Pfeiler «
Neben den bereits ausgeführten Haarschneidemaschinen ist no^

wird von einer gefälligen, tannen - lackierten Küche des Schreine
Meisters H . H e s s e r t - Schluchtern eingenommen , an die sich au -»

anderseits neben der Treppe eine einfache , nette , weiß lackierte KuG
des Schreinermeisters Ad . D ö r l e - Herbolzheim anschließt .

Der schlichtschöne, eichene Eß - und Wohnraum der Gebrüdet
Ebel , Schreinermeister in Graben , wird sicher infolge seiner to *"

diegenheit und Gemütlichkeit und vor allem auch wegen seine
Preises verschiedentliche Liebhaber finden . Der Schütische
sessel und das Sofa des Tapeziermeisters Fr . S t u h l m l l l e l
Graben , welcher auch die im zweiten Photographenraum stehenvei>

Sitzmöbel lieferte , erhöhen die Behaglichkeit des kleinen Zimmers-

Wir kehren zum Lichthof zurück und betreten den nördlich ^
Seitengang , an dessen Anfang im Eckraum ein reicher kombiniert^
Wohn-Eßzimmer des Schreinermeisters Ad. D ö r l e - Herbolzheim i»
dunkelbraun gebeiztem Eichenholz bester Verarbeitung Platz
funden hat.

Benachbart zeigen die Schreinermeister Gebrüder Klein '

Karlsruhe ein sehr harmonisch und geschmackvoll wirkendes, schlich'
vornehmes Eßzimmer, dessen Entwurf dem vom Landesc-

.ewerbeaw
für das Schreinergewerbe herausgegebenen Vorlagenwerk entnomme»
ist. Die Bezüge des Sofas und der Stühle sind dem in warincw
Braun gebeiztem Eichenholzton bestens angepaßt .

Gegenüber macht Schreinermeister Zimmermann - Pforzheii«
die Besucher mit einem reicheren , dunkelbraun eichenen Eßzimmer I>~

kannt, das tüchtige Facharbeit erkennen läßt .
Eine gewisse wohltuende Ruhe geht auch von dem anschließen

belegenen warm braun gebeizten Eichen -Eßzimmer der G e b r ü d e
Kolb - Karlsruhe aus .

Rückwärts gewendet begegnen wir in breitem Flur noch cin^
hübschen eichenen Bücherschrank derGebrüderKlein - Karlsiu ?"
dem anderseitig zwei von der Werlstättenkunst A . Eoenen-Karlsru ?»
geschaffene Garderobe - oder Flur - Konsoltijchchen mit Spiegeln ßc
fällig leichter Stilrichtung in elfenbeintoniger und karminrote
Schleiflackbehandlung gegenüberstehen. Am Flurende steht ein Klein
scher , zum Bücherschrank passender , eichener Herrenzimmerschreibt» w-

Die anschließenden Raumflüge ! werden einerseits von dem ruW
schönen Jdealprojekt eines Junggesellenzimmers des Spannag ^
schülers , Innenarchitekt S t ulz - Karlsruhe , eingenommen, welche
Schreinermeister B r a u n - Karlsruhe mit Malermeister Schmal »
Karlsruhe in perlgrauem Schleiflack ausführte . .

Anderseits erfreuen die Holzwerke Todtnau G . m . b . Sj
durch ein in zweckmäßiger Einfachheit gehaltenes , von Betriebsleite
Braun entworfenes , tannenes Schlafzimmer in elfenbeinfarbenes
Schleiflack . Knöpfe und Schlüsselschilder sind nußbraun poliert .

Den Schluß dere Reihe zum Ausgang zu bildet ein in Rußbau^
und Nußbaummaser gehaltenes , vornehmes Eßzimmer der Wer
stättenkunst Alfons Eoenen - Karlsruhe schöner FarbenstimmuW-
indem auch der neuartige Deckenbeleuchtungskörperund das TN«
chen nebst Armsessel und hölzerner Ständerlampe nach Coenensch^
Entwurf ausQekübrt ftiti».

WM
" BM » ■' >.v

Karlsruher ßerSsttm
Kulturelle , wirtschaftliche u . sportliche Veranstaltungen <
Festwoche des Badischen
Landestheaters3 .- 10 .Okt .
GroBe Chor - und Orchesterwerke ✓ Kulturelle Heimatabende

PROGRAMMBUCH : VERKEHRSVERSIN KARLSRUHE I. B .

Badische Bauernbank Freiburg lb.
Filiale Karlsruhe ig546

KarlstraOe21 II Relchsbank - Girokonto
Telefon 4024 Postscheckkonto Khe 1198

Geschäftsguthaben , Haftsummen
und Reserven Rm . 25 .000 .000 .—

Annahme von Spareinlagen bei guter Verzinsung.
Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit.
Erledigung sämtlicher bankmässigen Geschäfte .
Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten.

•Sur Leitung von

Um- und Neubauten
aller Art mit Planfertigiguug emvssebtt sich aanz bewährter . durch -
aus erfahrener Bauleiter auch kür ..schlüsselfertig " bei »lästi¬
gem Honorar . Offerten unier Nr . 37»3a an die Badische Presse

Aus unserer neuzeitlich eingerichteten Molkerei liefern wir

Oberland -Tafelbutter
Feinste Teebntter » 7, .

in J'aPfd - u - 1 Pfd - Stücken in Postkolli , zu Erzeugerpreisen .

Zeppelin Wohlfa .hr !
Abteilung Landwirtschaft , Friedrichshafen

Wiederverkäufer gesucht .. . • v « v » ¥ w i iv u i u i ücaubiu .
Wöchentlich größere stets gleichbleibende Posten lieferbar .

♦ ♦

Milse « Ml« .
BiSmarckstr .Montag . 4 . Oktober . MS . .

iEcke Westendstrahe ) . 1 Trevve . t . A . geg . bar :
t Salo » (Seide » vliisch >. bestehend aus Sofa .
Tisch . 4 Sesseln , 2 Stühle » , serner : Spiegel -
schrank . Stiirig . Kleiderschrank mit Schubladen .
Waschkommode mit Zu - und Ablaus . Kaöoscn für
Zimmer . Gaöbadeoseu mit Emaillewanne . Kamin -
ansban mit Faeettespiegel und Etaacre , Zier -
tische, kl. Schränkchen . Bilder . Sveise - und Fisch -
icrvice >Ür 24 Personen . Hausbaltleiter , Geweihe ,
Portieren , Leuchter . Vasen . Figuren , elektr . Be -
leuchtungskörver (Bro »zei . Fiillofc » nsw . 19418

<» E A\ beeidigter ösf^ntlcher Versteigerer ,JJ B | U | > (SUifthcftinftc IS Telcon ü7 :-5 .

bCHREIBMASCHiNEN
gegen

M onatsr aten
von Mk. 38 .50

um m
KARLSRUHE

nur Karl -Friedrichstrasse 20 — TeL2264

ZwicktRHEUMA,GICHT
dich irgendwo

Mensch , Du wirst doch
wieder froh !

THERMOGENE auf¬
gelegt .

capTeuo Qualen lind wie weggefegt
Achten Sie aoer auf die paient -
amtt cresch . Original - Teufel -
inarke u - d Namen , da vieler¬
lei Nachahmungen .

Zu haben bei : A2149
Drogerie Frltj Mannschott , Ecke Lenz - u . Kiauorechtstr ?
Drogerie Pöilipp Menge «, L)u <lacher Allee 35 , Drogerie
Carl Lösch , Drogerie W . Tscbern in » , Amalienstr . 19,
Drog . Adol . Vetter , Zirkel 15. Schwarzwald - Drogerie ,
Sofienstralie 1«J8.

Briefumschläge J,
tcfe "

,
ro '4 b «ma

1 I / o Druckerei F . Tvlergarte ».

Teilhaber
Für gröberen Fabrik -

betrieb mit grosien Aus -
trägen wird ew tätiger
Teilhaber mit ca . 15 IM)
Mark gesucht . Angebote
» uter 9ir . g-9004 an die
Vadilckie Presse .

Kapital
Darlehen u . Hnvothekeu

geld . werd . z. giinst . Be -
ding an sol . Leute »erg .
Angebote u . Nr . Fittttis
an die Badiiche Presse .

1 . 5>vpokk,elle
in Höhe t>. 3000 M aus
ein Ia . Geschäftshaus ae>
sucht. Off . uut . C8938
an die Badijche Preise .

Pianos
.9043

Billigste Bezugsquelle iü>
Qualit &tspianos . Groß . Lagei
Bequeme Zahlungsweise

Th . Kaefer
Pianomagazin , Amalienstraße 67

Apparate
Platten

große Auswahl

H . MAURER
KAISERSTR . 176

Ecke Hirschstr ,

Aussleuerattikei
nur Ia Qualitäten em -
ufiebli zu bill . Preisen

Etagenaeschiist
Gear . Voumar ,

BKIKI Amalienstr . bi . II

NSy -Motorraki"
Produkte 25jähriger Erfahrung .

Wäsche
zum Waschen , » llgeln n.
flicken wird angenomm .
!ohseldstr . S. BK4S?

1 ^ pe : 2Svccm ^
EfTektivleistung :c«. 6,5 PS .

BarpreisiR -M. 798 ."

iype : 750ccm ^
Effel<tTvleistung : ca . l4 PS

Barpreis : RM 1377 . "

Type : 500ccm
Effektivleist "ung :ca .11 PS

Barpreis :R.M 1210 .*

iype : 1000ccm ;«bi.
Effei<Tivleistung :ca .l6 PS

Barpreis : RM1425 ."
Preis« ob >A%rk.

Infolge Transvortfiha -
deu abzugeben :

Brucheier
und

Aufschlaqeier
Herrenstrasie Nr . lt .

im Hos.
® 64t9

rr»ia» gg mr*.
Unerreicht in Qualität , Leitung und Preis .
Neckar/ulmer Fahrzeu ^werke ^ s.
GünstigeZoMunjsbtifmjijnjBiNßCkQrj "UIm • Mon verlange Prospekte!

Verirelung : Ernst Behn , Karlsruhe . Herrenstraße 16.

Schwelne - Klelnflelsch !
riscli,gesalz tadl hies .Ware

Po t̂koili --- 9 Kfd. M 4 .30
9Pfd per .Leberwurst ^ <5.90
9 Ptd . geräuch Rotwurst 5.90
9 Pfd ger .Schweinsköpte5 .80
9Pfd ger .durchw .Speckla 50
9 Pfd ger . fett . Speck 13.90
9 Ptd . rot . K ' icelkäse

(2 Kgl . ) m 4.60
9 Pfd . rot . Tafelkäse

(2 drode ) M 4.70
9 Pfd . Holst .Tilsiterkäse 5.95
4 Ltr . Dose la rtollmoos od
Bratheringe 3.60 ab Nortorf -
Nachnahme . A2tj ^5

Auttust Eifert
Norto rl / Holstein 13

Mietuefudie

Laden
mit 8 oder 2 Zimmer
wvbnuua zu mieten ge-
sucht, iit guter i' age .
Angebote u . Nr . PSM
au die Badische Presse ^

Goldgrube !
Zur Auswertung anker -

kewöhnl . alänzeuber Äer -
dienstmögiichlctt

M 5—10 000
gesucht . Geber , auch ohne
Branche - iienntnisse , soll
mittätig sei » . j>ein Ri -
siko, aber höchsie Ver -
dtensichancen auf Jahre
hinaus . Nur Interessen -
te » mit NachwciÄ itber
fof. verfiigb Barmittel
erfahren Näh . d . Anfrage
uut . Nr . OWlS an die
Badische Presse . Horcher
zwecklos !

Gesucht iverde » gegen
bvpothcrarische Zicheibeit

auf 3 Jabre . zu zeitge -
mäkem LinS . Gefl . An -
geböte u . Nr . P9014 an
die Badiiche Presse .

Seichästsmann
iucht vorNberaehenb

2000 Mark
gegen augemelleueu Zins
» nv Sicherheit . Ange -
böte unter Nr . 19262 an
die Badische Presse .

Werkstätte
mit Büro . Einfahrt und
Elektr . . für ruhige » Be -
trieb , zu mieten gesucht .
Augebote u . Nr . B9001
an die Badische Presse .

Gesucht Wohnung o .

5— 6 / immer
m . Mans . , tunl . m. Gar -
ten . in gut . Lage . Tausch -
wohna . zur Persllauua ,
Angebote u . Nr . C8S77
an die Badische Presse .

4 ZimmemMimg
oder auch 5 Zimmer so ^
sort zu mieten gesucht .
Miete kann im Boraus
bezahlt werden . Angeb .
unter Nr . 19586 au die
Badiiche Presse .

Geräumige
5- 6 ZimmerMhug .
i . g . Hause , i . innersten
Zentr . ver bald gesucht .
Angebote u . ?! r . Müüvil
au die Badische Presse .

2—3 Räume
zur Ausübung einer
Präzis zu mieten ge.
such ». Angebote u . Nr .
1948» an die Bad . Pr .

Zu miete » gesucht !
1 oder 2 Räume

für Wersstätte geeignet ,
aufterhalb d . Weichoilde
der Ztadt od . in nächster
Umgebung sofort gesucht .
t? leltrizi >ätSans » luß Be -
dingung , Angebote uut .
Nr . zm » au die Bc>-
dische Presse .

2 - oder 3-
Zimmerwohnq .

von jungem Ehepaar mit
Vordringt .-Karte , per 15 .
Ott . zu mieten gesucht .
Angebote u Nr . C8S27
an die Badislbe Presse .
Alleinst . Frau , beruf « «. ,

sucht S Zimmer m . Küche
u . Zubeb . , auf 1. od . sp .
Angebote II . Nr . R8WS
an die Badisch ? Presse .
Gesucht wird vou kiu -

derloiem , ruhigem Ehe
vaar
1 Zimmer 11. Me
gegen gute Bergiitung
und Vorauszahlung der
Miete . Angebote unter
Nr . K8» 81 an die Ba
dische Presse .

Junges ^ bepaar m 1
Kind . l >̂ I . sucht terrek.
Zimmer mii Küche , evti .
Benüv . Stadtteil Mühl ,
bürg bevorz . Ana . unt .
2)8798 an die Bad. Pr .

Für Oberselundaner
der Oberrealschule wird

Kost und Loqis
bei Familienanschluß ge-
sucht. Erwünscht Ware
Familie mit etwa gleich-
alt . Sohn , zw . gemeins .
Stud . Aug . m . Pr . ?e. u .
g>KMS an die Bad . ?>r

Staatsbeamter 1
mieteri Iucht
od . wät . gut mobl .
nier . Preisangebote
ter Nr . * 8772 ->«
B adische P resse. ^ .

möbliertes Ziin| J
in Nähe d . StaatMl
ntkums . ab 15 . —ft cijjt'
zu mietw geturnt , - c

'
jtl

"
geböte unter Nr .
an die Bablsibe

Büro gesucht
Nähe alier Bahnhof bevorzuot .

Angebote uuier Nr . 19454 au die BotH ' rf" ' \ "

Lagerräume
mit Keller a e sucht ver I . JanuÄ .̂ a»
srüder . Osscrten unter Nr .
die .badische Presse " erveieu

i Lagerraum
mit Einfahrt und Biiro aesu «V«-
Angeb . u . Nr . 18i8 » o d . « ad . vr -

U . 4 ZimSltlMhSW . ..
fietjifht möglichst bald beziehbar ^ »«
{JCIaClIlf ruhigem Mieter
liditettetarte vorhanden , llmziw '
oder dergi Eotl . auch deschlaguanu „ a$
Wodnuno Angekote unter 'JlrWohnuno
die . Badiiche Presse " .- — - - . —

Divloui -Jil icnieur . nerveiratet , ' ^ "lUlllill , »UDUIM ' U . | <
2 leere oder mvblierle
mit Küche oder Noiküche . ev . kleine Dre >z>w ^
wohnung . Angebote mit Preisangabe
S3ö97ä an die . Badtsche Presse ' .
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: » SE
e

e =
| B .E

'S
S e

**
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SĴ OS»
s"" s
3' S

=3

|
S

f

S 5

-- «so
Ä 2
2 ^

0 «
--

=3 Äer j-

< g ts:
_ ^ «3^

o 3 § 3>-> 5 ; g o
S -r3

'
s B , S ^ f?
o ,
— P '

— ?

<=ro 3e ^
' § f

2 ^
s 2.

a ® .
» 2=>sr | -

© A

^ ff =:
«

" s « 3 ^
^ o « Ju3 '
s ^ 80 .

2 . 2 '*

- ,0 j
o S 3 '

ä
'

n s •- !
Z M ^
? C : -

a c
- I 3

W '
k?.

'A gi
3 •- • p s
P ~ o

•. 3
r 5 . W
X tr.
^ 5 S

ö ff 0
^ ro <J<
P : ^ff TT' 5

2* ~

3 ® a :
» 0 ° ■
* « ^ !

ff
" ^

2 O ^
^ *-*

tl §■S"S ®
3 S 8

w « '
2 . er
nT «

ÖSp pIS «

V 3 ■«p 5 «# 2 —■■>3 s W1<J1' P S3p" e
2, 3

- .. § f .
o « - ,€« g"
re -2 . S ^

« U1p» O"

B- 5 '

© 2 - 3

N "
O<y
? s

? s
« «

_̂ ;; er
- s"o ®
8 1p o

«-» »4- —*« « 2.2 — »Jt «3*1 «
- 3 L
o ">3 0
=5 CO' s ä Ä

ff «>
ff «

s S
A g.

gjSS «»
3 3 ®

s >fo ff

« Za ^ g' « ff
<2 ff :

0 =:
1 s
3 BD »
3 3

«p n

gl

0
1 © -

A !
p :3 „

<? 3

. 3
3 : X>_ P 3 2
— &■{

«> ™ 8
, 8 «

! ©7

3 «* e

es 5 .
<5»

ff o '
er « .
© •p :

l & l

ffi ; ffffer

-S >(7)
« H 5
ä <? 3
§ - if

ff ff3 ' o0 ff J=5
11 s3 ff Ä
2a "»
« •
ff TT
3 *. 2

erO3

(T) «
>Ai -.
2 . 53
^ er
j- ff' ^ ^er 'o*o
3 s

'
» ff
Z «-<
—.

'ff
ff

ff e

a ° ? ? * "

01 . ff) :53 ~- a U . .~: e ^ ĝ ,* o
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Jwet Brüder und Sie .

Roman von
Margaret Laube

(Copyright by Carl Duncker , Verlas . Berlin .)
(28. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Aus seinem Mund erschien ein dünnes Lächeln . Das hatte er ,
dem alles gelang, für Dinge bereit , die zufällig einmal seiner
Berechnung entglitten . . . Und für sich selbst.

So , lächelnd »n Skepsis und Spott , kam er schweigend hinter
dem schönen Mädchen an den Tisch zurück. Dort raffte man Man-
lel zusammen , Stimmen schwirrten lachend, Lippen ruhten noch ein«
mal auf Mädchenhänden .

Dann ging Anna Feurich , zwischen den Geschwistern Peretti zum
Dampfer hinüber . Rauschend glitt das weihe Schiff auf dem Earda-
fcc davon .

Zwei Tage später hielt das dunkelrote Auto v« der Villa
Roma. Drinnen im Musikzimmer standen Eino und Ilda Maria .
Cino las langsam den Brief, der auf dem Flügel gelegen hatte.

Zwei weiße Rosen , die auf dem Brief lagen, hielt er in der
linken Hand . Er zerrte die vollen, roten Lippen zwischen die
Zähne.

„Es ist der Deutsche," schrie Ilda Maria und schleuderte die
frischen, gelben Blumenstengel, die sie mitgebracht hatte» auf die
Steinflietzcn. „Mit ihm ist sie fort ! Du bist betrogen , Eino , sie
war eine Falsche, eine ingrata.

"
Eino schüttelte die eingekrallte , klein« Hand von seinem Arm ,

seine Augen wanderten abwesend in den Garten hinaus, über
Palmen hinweg, zum Monte Brioire .

„Rein," sagte er langsam — „hier steht es : es war HeimwehI "
„Lügnerin!"
Er schüttelte traurig den Kopf . „Nein, Ilda Maria . . ." Er

barg den Brief in der Tasche. Schob die beiden Rosen dazu.
Jetzt fuhr sie schon über den Brenner, durch Tirol, dem Norden

zu . . . er ging zum Flügel und schloh ihn leise.
Ilda Maria war hinausgegangen in den Garten.
Da bückte er sich über den Flügel , öffnete den Deckel noch ein -

mal, legte eine der weißen Rosen auf die Tasten und zog dann den
Schlüssel ab.

21 Kapitel.
Auf OrinfemvStbet blühte wieder dlau«r und weißer Flieder.Wie in jedem Mai füllten sich die smaragdgrünen Gründe der Gär-

ten mit jungem Leben . Weiße Wolken zogen am Himmel un>d es
weht « frisch über den Deich.

Dort gingen drei , di« aus blanken Augen um sich sahen. Sie
gingen Arm in Arm und hielten gleichen Schritt .

„Wie die Flundern in der Sonne baumeln, " lachte Anna .Dann sah sie einem kleinen Wolfspitz nach , der, ein graues Woll-
bündel , den Deich hinabrollte. Sie hätte ihn gern hochgenommenund einen Augenblick gegen das Gesicht gedrückt . Sie wäre am
liebsten selbst den grünen Deich hinuntergerollt, mitten hinein indas Büschel Löwenzahn , das unten wuchs.

Löwenzahn . . . die Blume der Kinderzeit unterm Frühlings-
Himmel ! Sie hielten die kleinen Sonnen der Lichtquelle entgegen .Aber Anna hatte keine Hand frei . Beide lagen links und rechtsin den Armen der Eltern. Johann Feurich hatte die gebräuntenFinger des Mädchens umfaßt und hielt sie fest.

Jetzt drückte er sie leise wie ein schüchterner Liebhaber . Anna
lachte ihn an :

„Vater, wie machte es sich so schnell mit Petersen ? Als ich
abreiste , war doch noch nicht die Rede davon ?"

„Nein, Kind .
"

Er nahm den Hut ab und lieh den Malwind durch das graueHaar streichen. „Aber jetzt geht die Zeit schnell . Petersen bekam
Verbindung nach dem Osten, er fädelte den Eiertransport von Ruh -land ein, dabei fanden sich auch alte Geschäftsbeziehungen wieder ,die zur Tschechoslowakei gingen , auf einmal war das da, was immer
gefehlt hatte, Kapital ! Und der gute , alte Jürgen Petersen hattenun nichts Eiligeres zu tun, als sein Firmenschild ummalen zulassen, Petersen und Feurich , aber das weißt du ja, Anneken !"

„Ja . Aber ich kann es noch nicht fassen. Umdenken, Vater!
Wieder umdenken und mit welcher Seligkeit . . ."Das Kontor in der Stadt schrumpfte zusammen , war da nocheine Kabelleitung? War da ein Fräulein Feurich , das man an-
schreien durfte , wenn man nervös wurde ?

War da eine Straßenbahn, die fünf Minuten vor acht an der
Ecke abfuhr , wenn man sie verpaßte , um die man sich den hastenden
Gang des Großstädters angewöhnt batte ?

„Ich will aber doch arbeiten , Mutter," sie wandte ihr blühen -
des Gesicht nach der anderen Seite , „vielleicht gebe ich Musikstunden,oder Sprachunterricht , oder vielleicht ist bei Petersen und Feurichfür mich etwas zu tun .

"
Johann Feurich sah geradeaus . Um den feinen Mund spielte

glückliches Lächeln. „Vielleicht, " sagte er, „aber vielleicht auch
nicht . Vielleicht ist es ganz gut bei Mutter zu Hause , oder aber —
du könntest die Buchführung bei Großvater Hinrichsen übernehmen— nach der großen Veränderung , die er mit seiner Werft vorge -
nommen bat !"

„Erohvater?" rief Anna und zog ihre Eltern rascher vorwärts,
„auch er Veränderungen ?"

Ihr Vater lachte in sich hinein. „Ja , wir passen uns der Zeitan , Anna. Langsam lernen auch wir Alten. Und der älteste , Groß-
vater , ist der jüngste von uns. Weißt du noch , wie er die Deutsche
Werft nannte, damals, als sie gegründet wurde ?"

„Musik, Vater. Ja , ich weiß. Ich Hab nichts davon vergessen . ,und Großvaters Musik des neuen Deutschland ist mir nachgegangen

bis nach Italien , wo man wirklich, zuweilen — manches vergessen
konnte . . .

"
Sie schwiegen alle drei . Die Eltern dachten an die Briefe, di«

sie mit Beklemmung gelesen hatten , Briefe, in denen nie etwas
von Rückkehr , nie etwas von Sehnsucht stand. Nur von roten
Häusern in Palmengärten, von einer schöneren Sonne.

Und Anna sah sich wieder in ihrem fast leeren Abteil sitzen,
während draußen die Tiroler Berge vorüberglitten. Sie hatte
wieder keine Augen für sie gehabt . Wie auf der H - rfahrt , hatte sie
die Lider geschlossen . Und vor ihrem inneren Blick war die nord»
deutsche Tiefebene aufgestiegen , der breite Fluß, Hamburgs alte
Türme .

Dann war eine Dame zu ihr ins Abteil gekommen. Eine alt«,
dänische Dame mit verknittertem Gesicht , aus dein junge Augen klar
auf sie sahen. Si >! hatte das Mädchen lange betrachtet, ihren der
Landschaft abgcwendeten Kopf , und aus einmal hatte sie mit einer
sympathischen Stimme gesprochen. Anna erinerte sich genau , wie
es klang , warm und ganz glücklich .

„Es ist schön , gegen Norden zu fahren, " und dann hatte sie von
der Nacht gesprochen, in der sie zur Stunde, als man daheim die
Weihnachtsbäume anzündete , am Ufer des mittelländischen Meeres
gestanden hatte , unten auf Siziliens warmem Boden , und ein feiner
Schmerz durch ihre Seele gegangen war , sie , die jahrelang Däne-
mark und Kopenhagen nicht gesehen hatte , die in der ganzen Welt
zu Hause war , hatte Heimweh bekommen in der Weihnachtsnacht .

Und nun fuhren sie gegen Norden .
„Ich Hab nie gewußt , wie schön die Elbbrücke ist .

" sagte Anna,
„als ich ihre Eisenschwingungen wiedersah , wurde ich so froh , und
unten die Barkassen mit ihren Lichtern im quirlenden Wasser, und
die Lichterketten der Stadt — ich Hab nie gewußt , wie schön das
Land unserer Kindheit ist .

Aber nun verrat mir die Veränderungen , die Großvater vor«
genommen hat !"

Johann Feurich schüttelt« den Kopf . „Nein ! Das ist ver»
boten . Er will sie dir selbst zeigen !"

Anna sah die Mutter schelmisch an . Aber auf deren Züge trat
Ernst und Spannung und verscheuchte die Fröhlichkeit , die dort seit
der Wiederkehr Annas lachte.

Anna beachtete es nicht . Sie sah geradeaus . Da blinkte schon
der silberne Arm der Dove-Elbe, der Giebel des Hauses von 1783
sah rotbraun durch die Bäume, die rauschenden, heimatlichen
Bäume, die sie von Italien bis hier getrieben hatten .

Nun ließ sie die Eltern los und rannte die Holzstufen vom
Deich hinunter, hinein in den Garten , vorbei an den ersten Bauern-
blumen , die Obstbäume wurden vom Wind hoch oben an ihren
Wipfeln geschüttelt, weiß glänzte es über ihrem Kopf , die alte
Ulme streckte grüne Fingerchen nach ihr aus, da kam der Zaun.

(Schluß folgt.)

Johannes
üeopoßstr. ta

Schneidermeister
XorfsruQe f. 'S. TefepQon 1&19

Tinfertigung oon TjerrenÖeßfeibung
einfachster 9u feinster Wadfart
hi beutsejen u. tngflsefen S/offen

Kranlthalfe Störungen im
mennhl. Organismus sind beilbar

wenn rechtzeitig ärztliche Hille in Anspruch genommen wird
I Alle Krankhelten wie - Gallenit eine,Magen - , Darm -, Mieren - , ILeber -, Langen -, Hers - and Nervenleiden , limtl . Frauen¬krankheiten , Unterleibe - n . Qesehleehtelelden . Epllepelc ,Rheumatismus , lachlaa , Gicht , alle Lähmungen , Ge - .eehwulete . Krebs werden ohne operativen Eingriff nadi naturgemäß.Heilverfahren verschwiegen behandelt .

Man wende »ich vertrauensvoll an : A1B68Felix Maurer , Karlsruhe , KaMraßs3
Spez .-homöopalh . Nalurheilpraxls , Augendiagnoseunter ürztllcher Leitung .

Sprechstunden : Täglich 9—5 Uhr , bonntags 8—1 Uhr . — Besuche auch Inach auswärts außerhalb der Sprechstunden . — Maßiges Honorar . —UnentgeltKcl » Sprechstunde für Arme und nachweislich Unbemittelte
Samstags 2— 5 Uhr .

Spezial - Behandlung
von Beinkranken

frechst . : Werkt H9—V.U U. V»3- «/s9 Uhr.1., 3. und 3. Sonntag im Monat 9— 5.
Dr . med . E . Schmitt . ,UMI &K arlsruhe , vorhoizstr . v , i . t «i. 5205ferner Beha <dluug von Asthma , Bettnässen ,Hruch- u . KroüfleidPn ohne Operation . 12914

Brucliieidendß #
' 'ehen Sie nicht auf verlockende unwahre Inserate ,n n ' ®rn zu einem langjährigen Fachmann . Mein
K^ nband .Ideal" eig . Syst . oder das Bruchbandoiumbus M. R p . ist das Beste was existiert , ohne
n a ~ He ' ° ' irter Ledergürtel od . Eisenbügel , rutscht
ti'ri '

i , ' « icht . Tag u Nacht tragbar . Garantie fürle l o « s Hassen Leib-, Nabel- und Vorfallbinden,
yadphalter , sowie Bandagen aller Systeme usw .u ' reiU , gjähriee Erfahrung . Reelle Bedienung ,on mehr als 50 000 Kruchieidentfenmit bestem Erfolg

in ?8en Für alleBruchieidende kosten loszusprechen
irr, , ,ar sr "tie . Mittwoch . 6 . Oktober , von 9 — 4 , Uhr
Ba-L ote' Sonne 'Kreuzstr 33 ). »2619-Spezialist Euflen Frei , Muttaart , Kronenstr .46

■Deinste Abzahlungen , billigste Preise
hifitftt . hfiim Kniff AinA «

Willy Knobloch,i ritzsche
Offenburg 1. B .^usikhaus : Stelnstr . 21, Fabrik: Hildastr. 87.,'AI1 \ l IIOllrinotmimAn <lA Uti imAII . . raun * : muAlle Musikinstrumente , StimmunReparaturen . 31

:en.

Haar -
Färbungen

Blondleren der Haare .
VerfSibtes und schlecht
behandeltes Haar er¬hält wieder absolut
natürliches Aussehen
Separate Räume

Haarfarbe auch zur
Selbstbehandlung

Portion 1.50 Mar « .
Spezlal - Damen-

Frlslersaion
Frida Schmidt
Telefon 4715 — Herren -
straBe 19, bei der Uhr.

Vertrauenssache
ist die Anfertigung
Ihrer Garderobe !

Schneidermftr. empfiehlt
sich Im Anscrttgen von
Kostümen, Mäntel , An-
zügen, Paletots , in fein,
ster u. btlltgster Berech-
nung . Angebote unt . Nr .3889a Ott die Bad . Pr .

Perfekte
Büglerin

sucht einige Kuudeuhäuf .Angebote u . Nr . CflOOäan die Badifche Preise.

Georg Mappes , Karlsruhe i . B.
nur Karl- Friedrich8tr . 20 Tel . 2264

weit unter Fabrikpreis , aufRatenzahlung werden nur kurze Zeit
solange Vorrat reicht verkauft bei B6445

G . Kumpf ,
Erbprinzenstraße 88. bei der Hauptpost.Wiederverkäufer erhalten besonderen Rabatt

Alle Arten

in - u . vervif
sowie Erledigung von Korrefvondeuz durch Dilta ! -

Lampenschirm - Gestelle30 cm Durchm Mk 1. 10
2 . 00

• * ■ 2 *60
50
ao
70 . . ^ SÜÖ— —— — Alle Formen gleiche Pr . la Japan *Seide 4.80 Mk .. la Seiden -Batiet 1.80 Mk. , sowie sätntlBesa ^art ., wieSeldentran «. , Schnüre , Kitschen , Wickelband u . fertige Schirme billig . ngtf ,

Chr . Posenbach . Putz <?eschäft . Herrenstr . 20.

Esst Honig !
Solange Borrat reicht, liefere
ich garantiert naturrein «»

Sfcncn- Meil- WeM-Zonig
edelste ausaeiesene Qualität «keinen sog . Wald -u . Weidehonig ), zu nachstellend. Ausnahinevr «is >n :
10 Pfd .-Post - imer statt Mk . 15. . nur Mk. 12.505 Psd . - Potteimer statt Mk. « .» nnr M ». 7 .25

franko Nachnahme. Garantie : Zurücknahme .
NB , Meinen Kundenkreis bitte ich höfl. ihrendiesjährigen Bedarf rechtzeitig aufzugeben , da derHonig voraussichtlich iebr knapp wird . A2ov7

O. Ellmaurer , Ä
Weben Sie bitte bei Bestellung diese Zeitung an)

WOUGARNE
Sportwollen

Nordstern •Fuldania •Schneeslern •Blaustern -führend mCüte und FarbenÜberall erh&ltllchl Auf Wunsch Bezugsquellen - Nachwels durensI U berall erhältlich ! Auf Wunsch Bezugsquellen - Nachweisdurem? .Siefnwol ) r Spinnerei Bahrenteid S - m - b. H,. AJ tßO & rßaiirfijaisld

2—3 jüdische Herrenrönnen an gut . Mittag «,
tisch teilnehmen. B6394« aiserstr. 87. 3 . Stock .

Polleren . Umbelzen
Reparaturen von
Möbel , PanoS usw . I
besorgt fachaemahGanzmann
Amalienstrafee 12, III .

Eottesdienstordnung am 3 . Moder.
Evangelische Stadtgemeinde .

(18 . Sonntag «ach Trinitatis .)
Kollekte für die Stadtmifsion .Stadtkirche . 10 : IahreSfest der Etadtmiffion ,Prediger : Pfarrer Einwächter . *412 : Christenehre. Pfarrer Herrmann .» leine Kirche . « 9 : Stadtvikar Glatt . « 12 :KindergotteSdienft , Stadtvikar Glatt . « : Stadt -Vikar Glatt .

anTchlofikirch «. 10 : Kirchenrat Fischer.Christenlehre , Klrchenrat Fischer.Iohauueökirch «. 8 : Stadtvikar Höslln . >410 :Pfarrer 33. Schul, . « 11 : Christenlehre , Pfr .SB. Schul, . 11 : KindergotteSdienft , ReligionS -lcbrer Soellner .
Chriftuskirche . 8 : Stadtvikar Lichtenfels. 10 :Pfarrer Seufert . 11 « : KindergotteSdienft , Kir-chenrat Rohde . 6 : Stadtvikar Kiihn.Marknsvfarrei . 10 : Stadtvikar Lichtenfels.11 'ä : KindergotteSdienft , Stadtvikar Lichtenfels.„ Lntberkirche. « 10 : Pfarrer Renner . « 11 :Christenlehre , Pfarrer Nenner . « 12 : Kinder -gotteSdienft , Kirchenrat Weidemeier . «: Stadt¬vikar Höflin .
Mnithnnoiifami . 10 : Pfarrer Hemmer . 11« :Gfirlftente&re , Pfarrer Hemmer.Beiertheim . *<>10 : Pfarrvikar Dreher . « 11 :KindergotteSdienft , Pfarrvikar Dreher .Stadtisches KrankenbanS . 10 : OberkirchenratSprenger
Diakoniffenbanskirche . 10i Pfarrer Sibler .Abends « 8 : MonatS - MissionSstunde. MissionarMaver .Karl .Friedrich - GedL » t«ISkir» e «Stadtteil Mllhl -bura ) : 8 : —

mann ,
mermann .Zimmermann .

.. .x . ..... .. . .dienst, Stadtvikar Leiser.Gemeinvehauo M - ltkeftr. 18 V . « 9 : Kinder «
gotteSMenft Stadtvikar Leiser. # : AbendgotteS

« 12 :

: 8 : SriibgotteSdlqnst . Pfarrer Zimmer -« 10 : HauvtaotteSdtenst , Pfarrer Ztm <ann . « 11 : KindergotteSdienft , Pfarrer_ iermann .
Darlanden (nette« SchulhauS ) . « 10 : Gottes -dienst, Stadtvikar Leifer. « 11 : JugendgotteS -

dienst, Stadtvikar Leifer,Rüppurr , s« : Gottesdienst , Missionar10« : . Christenlehre . . Abend» 8 : _ Bibelstunde ,Klcinrinderschule . — ksreiiag, abend« 8« : » llgemeine Gcbetsstnnde .

Abendmahl .
WochengotteSdtenfte :

Waldhornftr . 11 (Konfirmandensaal ) . DienStag , abends 8 : Bibelstunde , Pfarrer Herrmann .Lntherkirch«. Dienstag , abends 8 : Bibel -stunde im Kasino GotteSane , Missionar Mauer .Lntberklrche. Donnerstag , abends 8 : Stadt -vikar Höflin .Ludwig -Wilbelm -Krankenhelm . Donnerstag ,abends 8 : Stadtvikar Kühn.Bibelbeivrechnng im Gemeindehaus der Süd »ftaot. Dienstag , abends 8 Uhr .
_ Evana . Berel » für Innere Mission , AugSb . Bek..Svang . Vcreinöhans Karlsruhe . Amalienstr . 77.Borm . 11 « : Sonniagsschule : nachm . .1 : Allgem.BeNammlung , Stadtmissioiiar Miilbauvt : nachm .4 : Jungfrauenverein .Evang . Berein für Innere Mission A . B ..Rheinftr . SS. Tonntag . 8 : Allgem . Bersamml .Dienstag . 8 : Allgem . Bersla ., Br . Schmelzer.

Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde . Karl ,strafe ? 49b . Erntedankfest . Vorm . « 10 : Predigt ,Prediger Riicker: vorm . 11 : Kindergottesdienit )nachm . « 4 : Erntedamkfeier mit Ansprache undLiedervorträgen . Atittwoch. abends 8 : Bibel 'und G ?bctöstnnde.Zionskirche der Evang . Gemeinfchaft. Beiertbeimer Allee 4. Sonntag , vormittag « >410 : Vre-diat , Prediger Barth : vorm . « Ii : Kinderaottes -dienst: nachm. « 4 : predigt . Prediger Barth ?nachm « » : Jungfrauenverein . Mittwoch , abend ?Donnerstag . abends 8 :Bibel - und GebetSftundc . — Mühlbnrg , Hardt -strafee 5. Soiintaa . vorm . « 11 : Kindergottes -dienst : abends 8 : Gottesdienst . — Rintheim ,Kapelle. Sonntag nachmittags 1 : Kwdergotte ^L °Skt - abends 8 : Predigt . Mittwoch, abends 8 !Gebetsverfammlung .
Katholische Stadtgemeinde .

, , . IRofenkranzfest.)BabnbofsgottesdI - nft. 4.10 : «Sanderergottes -dicnft im Bahnhof .Si . ^Stefanskirche . « « : Frühmefse : S : hl. Mesic:7 : hl . Messe mit Geueralkoinmunion der Mar .,? ungfraueiikongregati » n und des Jungmädchen -vercins . sowie MonatSkommunion sämtlicherSchüler und Schiilerinnen : 8 : deutsche Sing -
®rc &iot : « 10 : Hochamt vor ausges .AllerSetligsten mit Predigt und Segen : « 12 :

^ rff,0 ' teSdikinst mit Predigt : « 8 : CorporisChristt -Nruderschaktsandacht mit Segen : S : Rosen-kran,andacht mit Predigt . — Während des Mo¬nats Oktober täglich abends « 8 : Rosenkranz -andacht : an Sonntagen um 6 Uhr.Biuzentinskavelle . « 7 : Iii. Messe : 8 : Amt.St . Bernharduskirche . S : Frühmesse : 7 : hl.Messe mit Generalkommnnion der Schulkinder :

8 : deutsche Singmesse mit Predigt : « 10 : Predigt
und Hochamt mit Scaen : « 12 : «'ind^raotteSdienft
mit Predigt : 2 : Christenlehre für Mädchen : « 3 :
Corporis Christi -Bruderschaft : 6 : Predigt und
Rosenkranzandacht mit Segen . — Montag . « 7 :
am Nrc>'izskuSaltar hl . Messe mit Geueralkom »
muuion des S. Ordens .

Liebsraucnkirche. ö : Frühmesse : 7 : Kommunion -
messe mit Monatskommunion der Schulkinder : 8 :
deutsche Singmesse mit Predigt : « 10 : Hanvtgot -
iesdtenst mit Predigt . Hochamt und Segen : « 12 :' Üiideraottesdienst mit Predigt : « 2 : Christenlehrefür die Mädchen : « 8 : Corporis Christi - Bruber «
schastsandacht: 0 : Rosenkrauzandacht mit Predigtund Segen .St . Bonifatiuskirche . S : Frühmesse : 7 : Kom-
munionmefle IMonatskommunion der Schulkin .6er) : 8 : Singmesse mit Predigt : « 10 : Hauptgot -
tesdienst mit Predigt und Hochamt vor auSges.Allerheiligsten : « 12 : Singmesse mit Predigt : 2 :
Christenlehre für die Mädchen : ' 43 : CorporisCbrlsti - Bruderfchaft : 6 : Predigt und Rofenkranz -
andacht mit Segen .Herz- Iefn - Kirche . « 10 : Singmesse mit Predigt :« 3 : Corporis Clirifii -Bruderfchaft . — Donners¬tag . 7 : SchüleraotteSdienft .Lndwig -WilSelm - Krankenheim . Mittwoch. « :hl . Messe .St . Peter - und Paulskirche . 6 : Frühmesse: « 8 :MonatSkommunion der Schüler mit Generalkom -
mnnion der Erstkommunikanten : « : deutsche Sing -
messe mit Predigt : « 10 : Hochamt mit Predigt ,AnSsednng und Segen : « 12 : KindergotteSdienktmit Predigt : 6 : Rosenkranzandacht mit Predigt u.Segen . — An allen Werktagen ist um « 7 abend «
Rosenkranzeindacht mit Segen .

Heilig -Geist-KIrche Darlanden . « 7 : Kommu-
nionmefse MonatSkommunion siir unsere Exer -
zitanten : 8 : Frühmesse mit Predigt , Generalkom -
mnnion für die Jungfrauenkongregation : « 10 :Predigt und Hochamt: « 11 : Christenlehre : 2 : Cor¬poris Christi - Brnderfchaft mit Segen : « 3 : Ber -sammlun » für 3 : Orden und Müttcrverein mitPredigt und Andacht.St . KonradSkirche «Telegr .- Kaserne) . 7 : hl . Kom-muninn lMonatskommnnion der Schulkinder ) :
Segen : hernach Christenlehre : « 3 : CorporisChristi -Brnderfchaft mit Segen : abends « 7: Ro-senkranz mit Segen .Städtisches Krankenhaus . « S : Predigt undSingmesse.
„ St . Michaelstlrcke Beiertheim . lFeft deS f>LCrzengelS Michael . Kirchenvatrozlnium . zugleichKirchenvisitation ) . S : Beichtaclegenbeit : « 7 : Früh -messe mit Generalkommunion der Männer undIlliiallnge , insbesondere Männcravostolat : 8 :deutsche singmesse : ' !zl0 : Festgottesdienft mit Fest-predigt des H. H . Gelstl . Rats « !ons. Dr . Stumpf ,levit . Hochamt. Tedenm und Segen iFestmessevon Mozart ) : « 12 : Ki>>,dergotteSdienst : 2 : feierl .Besper mit Segen : abends (i : Rosenkranzandachtmit Segen .St . Nikolanskirche Rüppurr , v—7 : Beichtgele»aenheit : 7 : Frühmesse mit Monatskommunionder Jungfrauenkongregation und der Kinder : , 0 :Predigt und Hochamt mit Segen : « 2 : Christen -«lehre für Jünglinge und Mädchen : 2 : Versamm¬lung der Üuugfrauenlongregation mit Vortra »und Segen : abends « 7 : Rosenkranzandacht mit« egen . — Beichigelegenheii : Samstag morge«tSv Uhr und naä >m . von « 5—8 Uhr,St . Iosefskirche Grünminkel . U—7 : Beichtgele-aenhelt : 7 : Frühmesse mit Monatskommnnion der« chulkiuder und Mitglieder dec> „ leb . Rosen-
kranzes " : « 10 : Hochamt mit Predigt und Segen :« 11 : Christenlehre für die Mädchen und Borro -
mäusbibliothekstunde : 2 : Corporis Christi B » t *derschastsandacht mit Scaen : V: Rosenkran,au -dacht mit Segen . — Donuerstno , ?'>7 : Schiiler-
gottesdienst . — Samstag , 4 : Beichigelegenheit.

St . Martinskirche Rintheim . S : Bcichtgelcgen-heit : 7 und lM : Austeilung der hl . Kommnnioin»MonatSkommunion der Schulkinder : « 9 : Amt in.Predigt u . Segen : Vorromänsbibliothek : (i abdS. :Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen . —
Donnerstag . 7 : Schülergottesdienst . — SainStgg .Z—9 : Beichtgelegenheit.

Heilig -Lreuz -Kirche Knielingen . « 7 : hl . Kom -
mnnion : >47—?«S : Beicht: *>» : Amt mit Predigtund gemeinsamer Kommunion der Kinder : 2 :Corporis Christi - Bruderschaft . — WerktagsgotteS -dienst um 7 Uhr.

Caaenstein . « 11 : hl . Messe mit Predigt : an -
schlies-eitd S. Ablas,gebetstunde.Bulach . « 8 : Frübmeske mit MouatSkommu -uton der Schulkinder : « 10 : Si >uginesse mit Pre <digt und Segen : Corporis Christi -Bruder¬
schaft mit Segen — Beichtaeleaenbeit : Samstaavon S Uhr , Sonntoa von « 7 Uhr an .Durlach . S : Beichigelegenhoit: 7 : Frühmesse it.Monatskommnnion für die Frauen : « 9 : Schüler -aottesdienft mit Predigt : « 10 : Predigt und Hoch-amt : 11 : Christenlehre für die Mädchen : 2 : Cor-ooris Christi - Brnderfchaft .

Nltkatbolische Stadtaemeinde .Aiiferftehunaskirche . « 10 : deutsche ? Hochamt m.Predigt . 11 « in Dnrlach . alte FriehhaskaneNe:hl. Ami mit Predigt . Pfarrer Dr . Buchfa . Frei -burg i . Br .
Renapostolische Gemeinde , Gartenstr . ISa . 9 « iund nachmittags 4 : - Mittwoch , abends fllZweiggemeinde Goetbeftr . 3L ebenso.

)
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Sonntag , den 3 . Oktob . , vormittags von 11 — 12 '/4.Uhr

Promenadckonzort (keinMusikzuschlag )

Nachmittags von 3' /, - 6 Uhr Konzert , zemau ^ e -
führt von der Feuerwehrkapelle . iu444

t Krokodil Karlsruhe

lliuil UU1 IUI U1IU Ul I I
Gegr. 1721. 19484

Sonn tu sr . den 3 . Okiober
nachmittags 3 bis 6 Uhr

Letzte Gelegenheit zum Ponktschleßen
und zur Empfangnahme der Zugehörig-
Keitsansweise . Der TerwaHnnKurat.

Männer - Gesangverein
Germania - Karlsruhe .
MIIIIIMMItlUIMIMIMIHIIIIIttllllltimilllimillllllllllltllllll
Hiermit laden wir unsere Mitelieder nebst
Familienangehörigen sowie Freunde und
Gönner des Vereins zu unserer am
Sonnlag , den 3 . Oktober ,
im unteren Saale des Caf6 JVowack
(Ettlingerstraße ) stattfindenden 19538

Herbstfeier
mit TANZBELUSTIGUNG ganz ergeh , ein.
NB. Beginn abends 6'/s Uhr . Der Vorstand.

Cabaret
Wiener Hofspiele
Fasanensir . 6. Straßenbahnhaltestelle Hochschule

Das neue Programm

TANZ ™
Samstag ■ MM » M mm Sonntag

Außerdem Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

TANZ -TEE

7s
a>-a

c
'

r - 3>

CO
Ol

Piano
Harmoniums
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen ."' Lang

Karlsrahe
Kaiserei rali » 167

gegenüber Tietx

Zur MltpflDMun
empfehle : S6421
Erdbeervslanze « , gros ,

früchtige Sorten .
Himbeervflanzen ,
!toban « isbeer »sla « ,en .
Obstbäume .

M . MaguHn
Gärtnerei . Stößerstr 1
Teleobon 2423. B6421

Heiratsgesuche

Löwenrachen
Kaiserpassage .

Heute abend und morsen

Künstlerkonzert
Ausschank von

Moninger Bier , ff. Mosel - u .Pfalzweine .
19522

f >
Fliegerklause * Flugplatz

Den ganzen Winter über geöttnet
Meiner werten Kundschatt z . Kenntnis

19534 H . KUTTRUFF

Heirat
vermittelt vornehm und
verschwiegen . ES liegen
Austrüge all . Kreise vor
A. Stein , Pol .-Wachtm
a . D . . Pforzheim , Wai -
senhanSpl . 11 . Tel . 116.
SBfltfp . beilegen . 506226
Ein abgebaut . Beamter

Witwer . SS 3 . alt . sucht
mit einer Witwe bekannt
zu werden , zwecks

Heirat
ginge a . ausS Land , da
derselbe mit Landwirtsch .
vertraut ist. Angeb . u .0=8954 an die Bad . Pr .

Heirat .
Handwerker , Ans . 30^eval ., aus dem Lande ,

wünscht Fräulein kennen
zu lernen zweck » späterer
Heirat . Verschwiegenheit
zugesichert . Angebote u .Nr . J8983 an die Ba¬
dische Presse .

Herrat.
Aelt . Landwirt , kath .

oh . Kd . , schöne« eig . 2ln -
Wesen, sucht Anschluß bei
alt . Mädchen od . Witwe ,evtl . mit Kind , zwecks
Heirat . Ang . u . « 58871
an die Badische Presse

Heirat !
vermittelt in all . Kreisen ,reell diskret B6429
Institut R . Morasch,« arlsrube «. B ., Kaisen

straße 64. III . Gegr .
1911 . Tet . 4239.

♦ DURLACH . ♦

Idealer Aufenthaltsort

Heute und morgen
Sonntag TANZ *4 Uhr ab

flact ) w

reiäjfjalt . öonntagseßen ä i M .

Refopni'Gaststättß
Kaiserstrasse 56
Nachmittags: 19SZ0

Kaffee mit "Radio

Neu eröffnet !
(■•■iiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiii

Ctit FranS . Unltiwiiat , BiMiilsli
Modern eingeiichtet . Angenehmer
Aufenthaltsort . Keichhaltige Aus¬
wahl »einster Gebäcke . Reelle

Bedienung .
Um geneigten Zuspruch bittet ;
Leopold Frank nnd Frau
Bäckerei , Conrtitorei und Lais . 3880a

*★*★★★***+*★★***+****★******+*
Druckarbeiten

werden rasch und sauber angefertigt in der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

Kriegswitwe , Frohnatnr .
ge-sund . solide u . häuSl . .mit schönem Heim , sucht
mit Herrn , ges. Alters
bekannt zu werden , w
späterer

Heirat .
Angebote u . Nr . T9918
an die Badische Presse .

Heirat .
Intelligent . Sri ., 21 I ..von angenehm . Aenßern .

kath . , mit liebev . u . fest.
Charakter , mit Verinög . .
sucht Bekanntschast mit
nett . , lebensfroh . Herrn ,zw . bald . Heirat . Ang . u .E8879 an die Bad . Pr .

Herzenswunsch .
2 junge , lebenslustige

MädelS im Alter von 19
bis 21 I . . kath .. mittel -
aroße Erschein . , suchen d .
Bek . v. H zw . späterer
Heirat . Angebote unter
Nr . $ 8880 an die Ba¬
dische Presse .

Heirat !
Fräulein auZ sebr gu -

ter Familie . Z2 I . alt .
katholisch , nette Erschei -
nung , tadellosester Ver -
gangenbeit u . edlen Cha -
rakt . . sow tüchtige SauS -
krau , wünscht , da auf d.
Lande wohnend u . eS an
vass . Geleaeufteit fehlt ,mit gut aestelltem . solid
strebsamen Herrn zwecksHeirat
in Verbindung zu Ire -
ten . Witwer mit einem
noch kl. Kinde nicht auS -
geschlossen. Vermögen
und schöne Aussteuer
vorhanden .

Ernstaemeinute Offer -
ten . wenn möglich mit
Bild , da ? refmtt gebt
unter Nr 11P744 an die
Badische Presse .

Ab SAMSTAG , den 2. Oktober 1926
Ausschank von

Münchener Löwenbräu

Oktober-fest-Vier
Heute u . morgen , jeweils ab 8 Uhrabends

Konzert der Harmonie -Kapelle
19286 J . IRÖIoth.

laOE lN6ENiEUR ' SCHUl£
• Miscninen03u£ltKirv-[iicnain .Hccn-u. TiBiDiu . lToninausirie. e »,I

Wirkmeister-A btelluriaen Hrnstvd,K»un $. Lehrpiäne frei. \

Fabrikanwesen
in der Mitte der Stadt gelegen , bestehend i " 82 ar
Hofraite und Hausaarten sowie zwestöck . Wol ' N»
gebäuden mit einem S euerwert von Uli ' CO Mr .
ist unter an listigen Bedingungen «ofort zu ver -
taufen oder zu verpachten . M ! 0«

Reflektanten wollen wollen ficii umgebend mel »
den bei cer 2 ädt Syartasfe Bruchfal .

Gelegenheitskauf . 19432
i Lastwagen . Hansa Lloyd ' 3 Tonner , general »

' evariert . neuwert >a.
I Per one »vagen . Citroen » 4sttsl«. 10 H .S., kfciÄ

bereist , elektr Licht und Anlai ' er
preiswert » bzuaeben . Wo , sagt die Badische Presse
unter Nr . 194 V.

11111111111111iIIIii11IIIiiii111iii1111111i11IiiTilii■iIi 111111111111111ii11111111111111111111111111-

Vrtenauer Herbst - Melle
OFFENBURG

| AUSSTELLUNG VOM 9 .- 12 OKTOBER \
Obst , Branntwein , Gärtnerei , landwirtsch . Erzeuanisseund Gerate . Erzeuguifse der Konditorei und Kochkunst .

F * =
= F .P

l,tB
*9 °„tt d - r Stadtkavelle : Restauration in den Aus - -

= stellungShallen . (Winzerstube ) Ausichank von nur reinen Orlenauer -^ Edeiweinen .

SONDER - VERANSTALTUNOEN |
Sonntag , den 10. Oktober , nachmittags 2 Uhr

Groszer Feslzug
- darstellend : „ DaS deutsche Volkslied '

, veranstaltet von Vereinen ^Schulen und Etnzeiversonen aus Stadt und Land .Anschließend : Boltsfest .
Sonntag , vormittags II Uhr

- Lank „ Rund um Offenburg " . veranstaltet vom StadtauSfchnb für ^
Leibesübungen . =

Montag , den 11 . Oktober , vormittags
j Pferdemartt mit Prämiierung von Zuchistuten und Zuchtfohlen. -

Dienstag , den 12. Oktober , vormittags
= mit Prämiierung und 3 » Atf <6 ««ieiiic W« rtt i
- des Äanvervandes Ortenau ( Slmisbezirk Kehl . Lahr mit ehcmal . ZAmtsbezirk Etienheim , Overkirch und Offenburg ).

Montag nachmittag

Grohe Volksbelustigung
'
• Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Tasel - Obst , vervackt =

in Veriandkisten . ^
♦

! Zum Besuch der Veranstaltungen lade ich die Bevölkerung von -
Stadt und Land freundlichst ein .

! A2565 Oberbürgermeister .'iiiniiiiiiiiiiiiiiiiininniniiiiiiiiiniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiininiinnuinMiiiMm

Zu verkaufen

Roederer
Korallen- Grotte
Cafe * Wein - Restaurant
Das gemütliche £anzlokal

*

Samstag , den 2 . Oktober 1926

Wieder- Gr
Kapelle : EUROPE - RAGTIME

Samstag sowie Sonntag

T A
19286

« » elftes

Mtelzimlner
eteg . Ausführung

fpotttiillig
au verlaufen .

Steinstr . 23
Laaer des Möbel -

kaufhauses
Gull . Friedrichs .

Sififafzimmer
komvl .. bell eichen, wb .
Marmor . Stür . Schrank
lehr gut erhalten vrei ?-wert sofort zu verkauf .
Angebote n . Nr . T8998
an die Badische Presse .

MFE7T
KREDENZ

eiche, braun gebeizt , zu
280 M unter Garantie
bei ZahlungSerl . Weitere
Modelle ebenfalls sehr
vreiswert . P . ^ ecderle ,
Möbelfabrik , Durlachcr .
Allee 58. 18 .05

Renovierte Kegelbahn
an einem Wochenabend
noch , u vergeben . Wirt -
schast zur „ Karlsburg " ,
Akademiestr . 30. B6403

Wirtschaft
mit groß . Umsatz , um -
ständebalber sofort an
iüng . tücht . Wirtslente
günstig zu vervachien .
Angebote u . Nr . DD00S1
an die Badische Presse .IniefrlGhl

Lehrerin
an Karlsruher Schule ,erteilt Nachhilfe - Unter -
richt in allen Fächern d .
böh . Mädchenschule , be¬
reitet Volksschüler vor
zur Ausnabmevrüsnng in
iiie Mittelschule u . un¬
terrichtet vrivatlrn Kin -
der . die nicht am Schul¬
unterricht teilnehmen
önnen . Adresse zu er -
ragen unter Nr . 939020
n der Badischen Presse .

Lebensm .- Gesch .
in guter Lage zu verkauf .
Offerten unt . Nr W8946
an die Badische Presse .

Neues
Einfamilienhaus

Vorort Karlsruhe , mit
großem Nebengebäude ,
vaffend für Fabrikation .
Lagerraum oder Auto -
garage . sowie Stallung .
Vor - und Hintergarten ,
sofort »u verkauf . Auch
geeignet für Metzgerei ,
da sehr gute Lage . An -
zqhlung 4—6000 Mark .
Preis 10 000 Mark , evtl
Nebenbanmieteeinnahmc
ca . 500 Mark . Gesällige
Angebote u . Nr . S89« a
an die Badische Presse .

tarn

Suche gutgehendes
Geschäft

Tabak - od . Lebensmittel -
brauche , mit Wohnung ,
sofort gegen bar zu über -
nehmen . Angebote unter
Nr . Y9023 an die Ba¬
dische Presse .

Reizende , lomsortable
Villa

mit 7 Zimmern , sofort
beziehbar , in sehr schö -
ner , gesündester Lage , in
13 Ar großem , obstreich .
Gnrten , 5 Min . von der
Eisenbahnstat .. 40 Min .
von einer O .-A .-Stadt
MitieldadenS ist um den
billigen , aber fest . Preis
v . 15 000 .11 (Hälfte An -
zablung ) zu verkaufen .
Aufragen u . Nr . 3886a

au die Badische Presse .

Selbstkäufer
» cht Landhaus mit Gar .

ten . oder Gasthaus , mit
guter Existenz u . guter
Lage , zu kauf . ES kann
auch soust ein Geschäfts -
baus inbeirachi kommen .
AnSf . Beschrieb . Preis -
angabe . Verzinsung b ;w .
Rentabilität u . Nr . 3888a
an die Badische Presse .

Ladenregal
zu kaufen gesucht . 2 ni
bis 2 .50 m breit , etwa
2.50 m hoch. Angebote
unter Nr . »8»4a an die
Badische Presse .

Herrenziimireretnrichtg .
od . Divlomat -Schreibtisch
u . Bücherschrank , aus
gut . Liause , v . Privat ge>
gen bar zu kaufen ges.
Ge ?l . Ang . m . PreiSang .
u. Q896S a . d . Bad . Pr .
Guterbalt , wenig gebr .
Schlafzimmer

wird Von einem Braut -
paar zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . L9010
an die Badiscbe Presse .
Ein hölzernes

Kinderbett
(70X140 ) m . Matratze - c.
aus gut . Hause zu kau-
seu gesucht . Angebote u .
Nr . 19552 an die Ba -
hitcfe Presse .
AuS gutem Hause wird

guterhalt . Chaiselongue
od . Diwan u . Kinder -
tisch mit Stuhl zu kau-
sen gesucht . Angebote m .
PreiSang . n . Nr . 38974
an die Badische Presse .

Gut erhaltene
Badewanne

mit Kohlen -Bodeosen . so-
wie eine elektr . Tveife -
zimmerlamve , von Priv .
zu kauf ges . Aua . Bund -
schuh, Untergromba » .

B6S77

Küchen
in nur guten Qualitäten

moderne Formen

autzergewöhn lich

Heinr . Karrer
nur I9IS2

Philippstraße 10 .
Kein Laden .

2t
Hansa - Llond . in ottiem Zustaud dillia ad -
zngebcn . Ang .unt . Nr . t94 ?t>an d. Bad .Presse .

Für Kunttfreunde!
Wertvolle Oelgemälde , eingelegter Setretär -

>7 u >8J ., sofort vreiswert abmgevcn .
JB633B Kriegsstrafte 145 . IL

Neue Sval-FSsser
700 Liter 140 Mk . 410 Liter 100 Mk.
430 Liter ICO Mk . 210 Liier 50 Mk.
210 Liter 50 Mk. zu verkaufen . B6434

BIron/Sfd ßürgerstr . 13.

neue , autgearb .. 80 Mk .,
hochf. Plüsch .Mokette -Dt .
wan . 110 nnd 120 Mk ..
Polstermöbelftaus Köhler ,
Schützenstr . 25. Tel . 4419.

19278 ,

5 Tonn.-Benz
IN. Anhänger , fahrbereit ,
M 4600 zu verkaufen .
Reuihcr . Oppau . Gar -

ienfir . 15 . S891 ?

Hotelherd . System Röder
2X1 Meter . Warmeschrank ,2 Brat - , 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z. ver¬
kaufen . 9225 Hebeistr . 3.

Weiber Emailherd
mit Kupferschiff , vernick . ,
gut erhalt . , umständeh .
zu verkaufen . B6362
^ reydorsstr . 7, Z. St . . l.

Guter , schwarzer
Kohlenherd

Zlöcherig . billig zu Verls.
Gartenstadt -Rüppurr .

Resede nw eg 67. B6S59Küchenherd
IUI brennend u . backend,
ür 35 M . äußert ) Gas -

dackosen für 20 M zu vkf .
Anzuseh . tgl . zw . 6 u . ».
Eiseulohrstr . 24 . 19420

Billige
tlöbel

u . trotzdem erstklass .
Qualität
finden Sie nur

Steinstr. 23
früheres Pfandlöka
Lager des Möbel -

Kautnauses
Gust . Friedrichs

bisher Waidstr . 32.

Stets 1948H

Beachten Sie bitte die
diesbezügl. Inserate .

Antike Möbel
wie Schränke . Truhen .
Schreibtische , Sessel .
Stühle , Tiscüe nfw billig
, n vk. bei Jos . Kirrman » .
Serrenstr . 40. BkM

Antile , Barockschrank ,
reich geschnitzt , Pracht -
stück, weg . Umzug zu vkf.
Schiinleldstrafte 2 . Part .
Fischet .
Antiquitäten -Angebot !

Schöner Baroil -Kletver¬
schränk , eiche, geschnitzt !
Ebensolche Sitztrnhe mit
Rückwand . Biedermeier -
Möbel in Kirschbaum ,
holz , großer Rollschreib -
pult . N . Sofa , Stühle ,
rund . Tisch , einige Per -
serieppiche n . Messtnabe -
ielichtungen . B6431
Arnold ?? is» l , Kaiser -

straße 140. II . , neben
Moninger .
Polierter , 2tür . B6400

Hartholz -Schrani
zu 35 , n zu verkaufen .
Ostendstr . 9. IL

Emaill . Grude
jn verkaufen . 86420

Kaiferstrafte 77, II .

„ Herko
"

2-,2 Getriebe . Kick-
starter u . Zudebör , für
250 M zu verlausen , ev .
Taus » . B62SS

Luisenstr . 50, 4. Stock ..
Zu verkaufen ein neue »

Motorrad
vorzügliche Marke , erst«
klassiae Maschine , elegan «
tc3 Rad , mittelschwer . 3
PS , mätzig im Preis .
Nowackanlage Nr . 19,.4. Stock . B60SS

Ein Motorrad ,
wenig gefahren , Izylind ..
1.4/4 PS . , in bestem Zu¬
stand . zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 19554
- n die Badische Presse .
H . -Rad . gebr . n . neu «

Damen - n . H .- RLder s"
verrt . isoneniir . v .
Kahrrbl . Wastber . VS41»

Dauerbrandöfen
»ischlebene , gut erhalten ,
auch zum Einbauen , so -
wie 1 eis. Wendeltreppe ^
4 m doch, zu verkaufen .
Kaiferftr . 179. B6397

( Hefen Art . 5 M
on verlaust

B6399 Sommerstr 30.
2 Werkstatt-Oesen

zu Verls . : Gerwtgstr . 54.
HthS . Anzuseh . Montag
n . DienStag v . 10—12 U.

B6410

Gasherd ,
Junker u . Rnb , 3flamm .,
weiß , mit Tisch , guterh . .
billig zu Verls. Nelken -
straße 9 . III . , r . « 6398

Für Schreinereien !
1 Leim - u . Fournier

Dampfofcn f . Sägemehl -
Dauerbrand - Feuerung ,
bereits neu . fowie ein
Auto, Lieferungswafl ..
billig abzugeben . 19193

Otto Weder , Durl . -Aue ,
Sauptstr . 56.

PI ANINOS !
beff. Fabrikate , unt . gün -
stigen Beding , auch ohne
Anz . b . z. Verls. B6337

K . Bxntalion ,Rüppurrerftr . 58. 2. St .
2 Krautständer u . 2

Tische zu verkf - B64H
Hans -Thomastr . 21 .

Grabstein ,
Granit , mit Einfassung ,
für M 25 zu verlaufen .
Näh . Sofienftr . 26 , I .

B6412

Weinfaß ,
230 L . haltend , billig zu
verkaufen . Rempp . Bis -
marckstr . 37 . HtbS . . V .

B6427

Aquarien!
2 Salon -Aquarien , 1 m

lg . , auf schmiedeis . Tisch .
Etagengestell m . 3 Aqua -
rien . 50 cm lang . f . iteit ,
schön bepflanzt mit Fi -
ichen ?e. verkauft :
Luisenstr 85. II B6426

Horch
SechZsttzer . Tonrenwag ..
mit allem Komfort ta -
belloS im Stand , mit
elektrischer Anlage , für
4000 M zu verlausen .

Walter Thomas ,
Piorzheim ,

Oestliche 37 3722a

Mädchenrad , 3Z M,
Damenrad , 45 M,

zu verkf . : Jrion , Schll -
tzenstr . 40. 96317

Damenrad
neu . billig zu verkaufen «
sowie bereits neues H/
Rad . für 55 JH. zu verkf.
Karlstr . 93 . I . B6435

Schreibmaschine
Adler . Modell 15. fabrik «
neu . bill . zu Verl Ftf <b>
ba « . Karlft . 53 . Tel/ ^ ^

Nähmaschine
guterbalt .. billig zu ver-
laufen . Rüppurrerftr . 88,
Part . B 640Z

Dunlelgrauer AnzuS
für große , korpulente
Sur . ebenso 1 Entawav -

illig zu verkaufen bei :
Htrkert . Blumenstr . 1?>
3. Stock . B6224

Zu verlausen :
1 Damen -

Sportkostllm
versch. elegante Kleidet ,
fast neu . sebr bill . B63SS

Frau Dolleschla .
Iollnsir . 13. 1 Treppe .̂

2 Wintermäntel
braun u . blau n . 1 woll .
Jumper f . 12— 14 (n0r -
Mädchen zu Verls. Bi >292
Auaustastr . 14. 2. Stocks

zu verKausen

Meinhandlung

Fischer & Co.
Steiustratze 29. 19724

Ein 21/. iähriger

Fuchs
Belaischer Schlag , erst -
flasfin , zu verlause »

Anaeb . unt . Nr
an die . Bodilche Presse ^

1 Paar
schwere Pony

auch einzeln , zu verkam -
Ludwig -Wilheimstr . ' Ä
<ior «>?rlihe .

D. Schäferhund ,
R .. Stb . . andress . . 1 ^ ,? .
bermann , 1-/- I . . 1
Weiler . R . . 1 D . Dog «^
8 Mon . . 1 Ariedale Ter
rier . spottbillig zu vttl '

^
ev. Tausch Dresturan »'" '
Klemm . RintbeimerOM
Nr . 33.

5i Benz
»5 PS ., elektr . Licht
Baniabr 1923. neuwer -
tig günstig abzugeben .
Angebote u . Nr . ."\ 9flOS
an , die Badische Presse .

Papaae ' !
Blaiisllrnomazone , tad ^>
loS i . Ges .. zal' in . i«" »
Vogel , ans . zu fP« ®!?;
»mkiändehalbei zu v .
kauf . Daselbst find vre

Gesteuaquarien ^mit PIIn :, - cn u . ( ® j
zu verkaufen .
Amalicnslrake 39 . 2- ^
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